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Vorwort. 

— 

Die kuustgeschicbtliche Forschung unserer Tage sucht 
mit rastloser Mühe nach allen Pfaden und Wegen zu den 
Quellen ihies Gebietes. 

Ein nicht zu untefschfttsendes Material liefert ihr unbe- 
streitbar die periodische Literatur, soweit sich dieselbe mit 
historisch -kunsttecl mischen Gegenständen befiisst. 

Das vorliegende Verzeichuiss sollte ursprünglich nur eine 
Uebersetzung von Eduard Gregoir's RecJierches historiques con- 
eemant las Jaumaux de Musique dentis Us tempa Us pUiLS 
reeuUa jtisqua* nos jourst Aiwers 1872, sein und mit den Er- 
scheinungen in der Zeit nach 1872 vermehrt werden. Bei 
der fortschreitenden Bearbeitung ergab sich aber die nicht zu 
umstehende Noth wendigkeit von mehr Ergänzungen, ßerich- 
I tigungen und Zusätzen als nur der seit dem Erscheinen der 

[ „Recherches historiques" verflossene Zeitraum verlangte. 

I Eine Hauptschwierigkeit ergab die Einhaltung der Grenze, 

innerhalb welcher sich das Material unter die Bubrik „Musik- 
Zeitschrift** einreihen lässt. Nach den Grundsätzen der Biblio- 
thek wissen sclia 11 wäre das Eine oder Andere auszuHt-hliessen 
! gewesen, daraus liätte sicli aher ein Mangel in der \\)llstäii- 

1 digkeit der Darstellung des Matenales, wie es vorhanden ist, 
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ergeben. Es erschien mir dessltalb räihlich im Wesentlichen 
die Tendenz des französischen Originales beizabelialton und 
da wo es der Porschnng dienlich sein kann, sogar scheinbar 
ein gewisses Maass zu übers clireiten. 

Meine Arbeit möge nicht allein dem Bibliothekar und 
dem Händler als bequemer, handlicher Führer dienen, sie 
soll auch dem mit dem Siudium der Musikgeschichte sich 
Befassenden einen Behelf zur Einführung in das Studium 
dieses Zweiges bieten. 

Zur bequemen Handhabung ist ein alphabetisches Re- 
gister angefügt; dadurch soll ihis Verzeichniss ,als ein luuul- 
liches Hiitsbuch ne])en den Handbüchern von VVhistling und 
Hofmeister sich darbieten und der systematisch-chronologi- 
schen Darstellung der musikalischen Literatur von C. F. 
Becker ergänzend sich anschliessen. 

Zum gröRsten aufrichtigsten Dank bin ich Herrn J. 
Julius Maier 1. Cuatos und Conservator der musikalischen 
Abtheilung der k. Hof- und Staats- Bibliothek in München 
verpflichtet, der mich mit Rath und That in zuvorkommendster, 
und freundlichster Weise unterstutzte, femer meinem lang* 
jährigen Freund Herrn Oskar Verlage, P^kurist der Hof- 
buchhnndlung von Theodor Ackermann in München, wie 
ich auch lieben Freunden, welche mir zur Herbeischatfung 
des nöthigen Materials ihren Beistand liehen, hier meinen 
besonderen Dank ausspreche. 

Zum Schluss sei mir das Bekenntniss gestattet, dass ich 

wohl fühle, wie im Kinzelnen sich Lücken bieten ; so gelang 
c^ mir nicht eine einigerriiassen erschöpfende Uei)ersicht der 
amerikanischen Zeitschriften bieten zu. können, denn hierin 
erwiesen sich alle meine Bemühungen nahezu fruchtlos. 

Bei anderen literarischen Erscheinungen von kurzer 

Lebensdauer oder nur geringer Verbreitung waren iiiituutcr 
weder Autor noch Verleger bereit sachdienlichen Aufschluss 
zu geben. finden sich deeswegeu einzelne Zeitschriften 
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mit kaum mehr als dem Namen aufgeführt, ich glaubte über 
auch 80 kunse Mittheilungen der Vollständigkeit halber uicht 
unterlasflen zu sollen, damit die Bxlstens der einen oder 
anderen Zeitschrift wenigstens consUtirt sei. 

An die Kritik richte icli die Bitte, die Schwierigkeit 
der gesteliteii Aufgabe nicht verkennen zu wollen und em- 
pfehle meine Arbeit freundlicb-geueigter Nachsicht 

München, im August 1884. 



WUhelm Freystätter. 



Digitized by Google 



1722. Critica mnsica d. i. yrutidrichiige Uniersuch- und 
Beurtheilung vieler theils vmgefassten, theils einfältigen Mein- 
ungerif Argumenten und Einwürfen, so in eiUen und neuen ge- 
äruckten und ungedruekten nmsikalisdten Schriften su finden* 
Zur mogliek^en Ausreiäung aller groben Irrihiimer und zur 
Beförderuntf eines hesseren Wadisthtims der r^nen harmmiscJien 
Wissenschaft in verschiedene Tfmle nhgefasf^et und S'fiick'Weise 
Iierausgegehen von Maffheson, 4°. Hamburg 1722. 

Der I. Band enthält in 4 Thailen m Bogen) 12 Stücke 
(das erste Stück erschien im Mai 1722, das >:wolfte im April 1723). 

Der II. Band gleichfalls in 4 Theilen (Ö2 Bogen) das 
13. bis 24. Stück enthaltend, ohne Angabe emes Datums. 
Aus deren Inhalt sind als die bedeutendsten Aufsätze her- 
vomuheben : 1. Die melopoetlsche Lichtsclieere gegen Mursch- 
häusers hohe Schule der Composition. 2. Vergleichung zwi- 
schen den Franzosen und Italienern, die Musik und die 
Oper betreffend. Aus dem Französischen des Ahh6 Kaguenet 
übersetzt und mit Anmerkungen versehen. 3. Der französische 
Anwalt oder Vertheidigung der französischen Musik. Gleich- 
falls aus dem Französischen übersetzt und mit Anmerkungen 
versehen. 4. Des fragenden Oomponisten Verhör über eine 
gewisse Passion. (Die beurtheilte Fassion soll die Händeis 
sein). Der Verhöre sind es zwei. 5. Die canoniscbe Ana- 
tomie oder Untersuchung derjenigen Kunststücke und ihres 
Nutzens, welche bei den Mnsices Canones genannt werden. 
(Wurde durch den ehemaligen Cantor Bockemeyer in Wolfen- 
büttel veranlasst/) 0. Die lehrreiche Meisterschule oder freund- 
licher Unterricht für solche, die ohne zulängliche musikalische 
Gelehrsamkeit den Meister spielen wollen. In drei Abschnitten. 
7. Die Orcfaester-Kantzeley oder Gutachten, Briefe, Aussprüche, 
Untersuchangen u. s. w. der ehemaligen Schiedsmänner beim 

Wilh. rreystatter, Die HudlttliMliai ZdtidiiUlaii. 1 
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Orchesterprozess. (Betrifft das beschützte Orchester des Ver- 
fassers, welches gegen die Sohiiisation des Guido gerichtet 
war). 8. Der melodische Vorhof oder Herrn Heinrich ßocke- 
meyers Versuch von der Melodica. Mit Anmerkungen des 
Herausgebers, worin treffliche Bemerkungen Aber das Ver- . 
bjKltniss des Textes zu einem Gesang enthalten sind. Ausser- 
dem enthält jedes Stück vermischte historische und kritische 
Nachrichten von musikalischen Personen und Sachen. 

Die Critica musica erlosch mit dem Jahre 1725 und 
ist als deren interessanteste Abhandlung die Studie über den 
Canon hervorzulieben. 

Johann Mattheson, Legationsrath, wurde 28. Sept. 
1681 in Hamburg geboren und starb daselbst 17. April 1764. 

Forkel saet: Ist das erste gute musikatisch- kritische 
Werk, das in Deutschland erschienen ist. 

1735, Musikalische Bibliothek oder fpUm/Jiche Nnchicht 
nebst unpart heiischen ürtheil von mmikaiischen Schriften und 
Büchern 9 worin alles ^ was an der MatJiemaiik, Philosophie 
und dm sekönen Wmenschaflen eur Verbesserung md Er- 
läuterunff sowohl ÜieoreHscken als präkHseken Musik gMrt, 
nach und nach beigebracht wird. Leipzig, Braun 173G mit 
Bildnissen von G^. lingke, Büraler, ISpiess und G. Vensky 
in Kupferstich. 

Der Herausgeber Lorenz Christoph Mizler de' 
Kolof ward vom KOnig von Polen geadelt, verlegte 1754 
seine Buchhandlung von Koutskie, woliiu er 1745 gekommen 
war, nach Warschau, woselbst er eine Druckerei gründete. 
Er starb daselbst im März 1778 im 07. Lebeusjahrj er trug 
viel zur Verbreitung des Geschmackes an der musikaUachen 
Ejritik bei zu einer Zeit, da diese Kunstgattung erst schwache 
Keime der Blüthe zeigte. Er gründete 1738 mit dem Grafen 
Lucchesini und dem Ansbachischen Kapellmeister Georg 
Heinrich ßümler die musikalische Gesellschaft zur För- 
derung seines Unternehmens, welcher nnpser den Genannten 
angehr>rten : Christoph Theophil SchroeteL Organist 
in Nord hausen, HeinrichBockemeyer, Cantor in Wolffen- 
büttol, Kleniann, Kapellmeister in Hamburg, Stolzer, 
Kapellmeister in Gotha, G. F. Lingke, Spiess, Händel, 
G. Ventzky und W, Weiss. 

Die musikalische Bibliothek erschien unregelmässig und 
kamen bis 1754 vier Bände zur Veröffentlichung. 

Dem ersten Theil (1736 in 8^ 64 Seiten, ohne Vor- 
rede) steht eine Zueignungsschrift vom 14. November voran. 
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luhalt: 1. Auf Meiboms Vorrede zn den sieben Scriptores. 
2. Prinz , musikalische Kuustübungen. o. Werkuieister's 
cribrum inusicum. 4. Kellner's Generalbass. 5. Werkmei8ter*s 
Schrift Ton der Würde, dem Gebrauch and Missbrauch der 
Bfufiik. 6. Auf ein unter dem Titel „HoFologium musicum" 
1676 2U Regensburg erschienenes Werk. Ferner Uebersetzung 
des 17. Kapitels aus Heinrich Agrippa a Nettesheim: De 
incertitudine et vanitate scientiarinm ; eme kurze Beschreibung 
der von Mi zier erfundenen Maschine und Nachrichten von 
den CoucerLen in Leipzig. 

Der zweite Theii (1737. 68 Seiten) enthält llecensioneu 
und Anzeigen von 1. WalisU: Vergleichung der elten Musik 
mit der zu seiner Zeit. 2. Quirsfeld: Kurzer Begriff der 
Singkunst. 3. Prinz: Musikalische Kunstübung vom Uni- 
sono. 4. üeber die zweite Ausgabe einer kurzen Anführung 
zum Generalbass (1733). Dann folgt ein Bericlit Mizler's 
über seine Lehrstunden und eudUch musikalische Neuigkeiten. 

Der dritte Thejl(1737) bringt Nachricht von Aristoxeno's 
Harmonik und dessen Leben, Berichte über Schriften von 
Mattbeson, Otto Gibelius, Piinz, Werkmeister, Johann Beer 
und Mizi^s: musikalischer Einfiili auf den Krieg des 
Kaisers mit den drei vereinigten Oronen, Mizler's Erinnerung 
eegen eine von fremder Hand eingelaufene Nachricht über 
den zweiten Theil der Bibliothek. 

Den vierten Theil (1738) eröffnet ein Kapitel von 
der Musik aus Jiirhard Weigel's Idea der ganzen Mathe- 
matik; diesem folgen Anzeigen von einzelnen Werken von 
Prinz, Werkmeister, Mattheson, Scheube, Preuss. Nachrichten 
von der Societät der musikalischen Wissenschaften, von 
Mizler's musikalischer Maschine und die Musik betreffende 
Neuigkeiten. 

. Der fünfte Theil (1738): Gottsched's Gedanken vom 
Ursprung und Alter der Musik und von der Beschaffenheit 
der Oden. Nachrichten und Recensionen über Werke von 
Prinz, Keinholdt, Scheibe und von einem ungenannten Ver- 
fasser: Wogweiser zur Kunst, die Orgel zu schlagen. Musi- 
kalische Neuigkeiten bilden den Schluss. 

Oer sechste Theil (1739) enthält: Gottsched's Ge- 
danken von den Cantaten. Besprechungen der Werke von 
Mattheson, Prinz und Sclieibe. (Heftige) Polemik gegen 
Scheibe, ein Gedicht Mizler s auf die Hochzeit des Musik- 
direktor Samuel Ehrmann. Neuigkeiten bilden den Schluss, 
denen 15 S. Kogister dieser Theile des I. Bandes mit dem 
Haupttitei folgen. 

1* 



Digitized by Google 



4 



Der II. Band erschien in vier Theilen in I^ipzig von 
1740 — 43 mit 36 Kupfeitafeln. 

Der erste Theil (1740. 158 Seiten) enthält: Versuch 
efoee Beweises, dass ein Singspiel oder eiiie Oper nicbt gut 
sein kann aus dem achten Stück der Beiträge sur kritischeii 
Historie, der deutseben Sprache von Ludwig mit Anmerkungen 
von Mizler. Gedanken von der Oper von Peter Poree. Zwei 
Kapitel von der Vokal- und Instrumoiünlmnsik dor Leviten 
aus Semler's Antiquitäten der heiligen ISciirift. Kede des 
Conrektor G. \'entzky zu llalberstadt, wie die gefiederten 
Musikanten oder Vögel Gott verherrlichen. Birnbaums Ver- 
theidigung seiner uupartheiischeu Gedanken (gegen Scheibe^s 
kritischen Masikas). Besprechungen nnd Neuigkeiten bilden 
den Sehluss. 

Der zweite Theil (1742 Seite 159—298) enthält des 
Moratori Gedanken von Opern aus dem 5. Buch seines 
Werkes über italienische Poesie. Bemerkungen über die 
Musik aus den Vorlesungen über die Historien von Sdjurz- 
fleisch. Fortsetzung der Besprechungen der Werkt von 
Prniz, Mattheson und Haltmeier. Teleman's Nachricht von 
P. Casters Augenorgel. Mizler's Nachricht wie mau Cla viere 
lakiren soll. Dessen Verantwortung gegen Mattheson und 
endlich Neuigkeiten. 

Der dritte Theil (1742) bringt Gott8ched*s Gedanken 
von der Oper, Hedemann's Gedanken von den Vorzügen 
der Oper vor den Tragödien und Coinö<iien. Fortsetzung 
der Kritiken. Ventzky's Schulrede — Wie man die von 
Gott bestimmte Harmonie in der Musik bewundert. Unter- 
irdisches Kli])penc;oucert in Norwegen von Mattheson und 
wieder Neuigkeiten. 

Der vierte Theil (1743) enth&lt: Sieben Schriften, 
welche an die Societät der musikalischen Wissenschaften 
eingesendet worden über die Frage: „Warum zwei unmit- 
telbar auf einander folgende Quinten und Oktaven in der 
geraden Bewegung nicht wolil ins Gehör fallen** mit An- 
merkungen von den Mitgliedern der Societät. Fortsetzung 
der Kritiken von Mattheson's „Vollkommener Kapellmeister" 
und Anzeige der Mizlerischen Uebersetzung von Fux' ,,Gradus 
ad i'urnatsisam", Neuigkeiten und das Register des ganzen 
Bandes. 

Der in. Band erachien von 1746—1752 in 4 Theilen 
zu 778 Seiten mit 57 Kupfertafeln. 

Der erste Theil (1746) enthält: Gottsched's Antwort 
auf Hedemann's Abhandlung von den Vorzügen der Oper 
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u. 9. w. Zwei Kritiken, 3 Abbildungen und kurze Erklärung 
der musikalischen Instrumente, Neuigkeiten und das Portrait 
von Georg Lingke in Kupterstich. 

Der zweite Theil enthält zu Anfang das Portrait von 
Georg H. Bümler, Mitglied der musikalischen Societät; 
ferner: Phellus: Korser Libegriff der Musik, griechisch und 
deutsch , fibersetzt mit Anmerkungen von Xylander und 
Mizler ; Schröter : Beweis der Noth wendigkeit der Mathematik 
bei Erklärung der musikalischen Compositioii (gegen Scheibe). 
Kritiken , Nachrichten von der musikalischen Societät und 
Neuigkeiten. 

Der dritte Theil enthält von Joh. Friedr. üffenbach: 
Von der Würde der Singgedichte oder Yertheidigung der 
Oper. Zweite Fortsetzung von Schröter's Nothwendigkeit 
der Mathematik. Desselben Sendschreiben an Lorenz Mizler 
von der bevorstehenden Reformation der Musik. Fortsetzung 
der Kritiken über Mattheson's und Euler's Werke und über 
Constantin Bellermaun's Einladungsschrift von dem musi- 
kalischen Musenberg. Nachricht von der barbarischen Musik 
im KöTiigi-eich Juda in Afrika nebst Al)bil(lungen dasiger 
musikalischer Instrumente. Zum Schluss Neuigkeiten. 

Der vierte Theil (1752) enthält das Portrait des Peter 
Memrad Spiess, Verfasser des Tractatus musious composi- 
torio-practicns, Augsburg 1745, der in diesem Theil kurz 
angezeigt ist. Nun folgt: Erste Sammlung eigener Schriften 
und Abhandlungen, Beurtheilungen und Auszüge der Mit- 
glieder der Societät der musikalischen Wissenschaften, be- 
stehend aus 1. Lorenz Mizler's ungebundener Üebersetzung 
von Horazens Dichtkunst durcbgeliends auf die Musik an- 
gewendet. 2. Dr. Georg Ventzky, Auszug aus RoUin's Ab- 
handlungen von der Musik, d. Ebendesselben Gedanken 
von den Noten oder Zeichen der alten Hebräer. 4. Elben- 
desselben Auszug aus Wilhelm Irhov^s: MConiectaneis in 
Psalmorum titulis". 5. Christoph Gottlieb Schröter: Anzahl 
und Sitz der musikalischen Intervalle. 6. Georg Philipp 
Telenian's neues musikalisches System. 7, C. G. Schrötor'.s 
Beurtheilung der zweiten Ausgabe des critischen Musikus 
und neben dem Auszug aus dem Tractatt von Spiess ver- 
mischte musikalische Nachrichten. Ein dreifaches Register 
schliesst den ganzen Band. 

Vom IV. Band ersofaien nur ein Theil 1754 mit vier 
Kupfertafeln. Inhalt: 1. Wolfgang Ludwig Gräfenhabn^s 
Rede der Musik von dem Vorzug derselben für der Malerey, 
Poesie und Schauspielkunst. 2. Dr. Johann Wilhelm Al- 
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brecht's physikalischer Tractatt von den Wirkungen der 
Musik in den belobten Körpern. 3. Zergliederung des Ohres 
nach dem Heister. 4. J^eonhard Euler's Versuch einer neuen 
musikalischen Theorie; das 4. Capitel von den Consouauzen. 
5. Nachricht von der Societftt mosikalisohen Wissen- 
Schäften in Deutschland von 1746 — 1752. 6. Denkmal dreier 
verstorbener Mitglieder der Societät der musikalischen Wissen- 
schaften oder die Leben Georg Heinrich Bümler's, Branden- 
burg- An^pachischen Kapelhneister.«*, Gottfried Heinrich kStOlzePs, 
Sächsisch- Gothaisehen Kapellmeisters und Joh. Sebastian 
Bach's, Musikdirektors zu Leipzig. 7. Vermischte musi- 
kalische Naclu'icht(^n uud Neuigkeiten, darunter ein Ver- 
zeichuiss der Mitglieder der kgl. Kapelle in Berlin. 

1738. Critischer Musikus herausger/ehen von Johann 
Adolph Scheibe. 8^. Hamburg. Wierings Erben. 

Erschienen sind 78 Nummern, 718 Seiten, und zwar 
der erste Theii in 3ü biuckeu vom ö. März 1737 bis 18. Fe- 
bruar 1738. Der zweite Theil in wöchentlich ausgegebenen 
Stücken vom 3. März 1739 (das 27. Stück) bis zum 23. Fe- 
' bruar 1740 (das 78. Stück). 

174Ö erschien der critische Musikus bei Beruhard 
Christoph Breitkopf in Leipzig in 8^. 1059 Seiten in yer- 
mehrter and verbesserter Ausgabe; derselben ist eine sehr 
ausführliche Vorrede von Scheibe d. d. Kopenhagen den 
17. April 1745 vorangestellt und dieselbe der Prinzessin 
Louise von Dänemark dedicirt. Die Vorrede, welche das 
erste Stück einleitet gibt auch über die neuere äussere Ein- 
richtung Nachricht, die hauptsächlich darin besteht, dass 
den ersten Stücken Zusätze und Aamerkungen beigegeben 
uud ein Inhaltsverzeichuiss über die behandelten Materien 
Aufschluss gibt. Es sind des kritischen Musikus Absichten 
nebst einer Anzeige, in welchen Umständen die Musik bisher 
gewesen. Entwarf einer Historie der Musik. Die Haupt- 
eintheilung der Musik wird angezeiget und untersacht. 
Erklärung der Melodie und Harmonie. Untersuchung des 
ersten Grundes der Musik. Brief eines reisenden Musikanton 
von der Beschaffenheit eiuiger Tonkiltistler. T"^ntersuchung 
der Fehler und Thorheiten der meisicü deutscijeu Opern. 
Von der Erhndung der Musik. Brief von Lucius wegen 
des Inhaltes des critischen Musikus insonderheit aber wegen 
der Oper. Untersuchung der Eigenschaften der praktischen 
Musikarten. Von den Eigenschaften der guten Schreibarten. 
Von den Eigenschaften der schlechten Schreibarten. Be- 
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Schreibung und Erläuterung der Musikartou verschiedener 
Nationen. Von den Fehlern der welschen Oper in Ansehung 
der wenigen Veränderungen der Singstimmen. Anfang der 
Untersuchung der Kirchenmusiken und die Eintbeilung der^ 

selben. Von den Messen und den dazu gehörigen Stücken. 
Untersuchung und Beschreibung der Motetten. Von den 
geistlichon Oratorien. Brief von Thareis an den Verfasser 
\venrpn der Einrichtung einer E['kl;irnng der Melodie nebst 
einigen die ßeschalTenheit der Melodie und den Geschmack 
betreffenden Anmerkungen. 

Das Supplement beginnt auf Seite 719 und reicht bis 
Seite 1059; ausserdem ist ein erscbönfendes Sachregister über 
alle vier Theile des Werkes beigegeben. 

Scheibe war Kapellmeister des Königs von Dänemark, 
geb. 1708 zu Leipsig, gest. 1776 zu Kopenhagen. 

E. Gerber sa^^t in seinem historisch- biographischen 
Lexikon 1792 über das Journal: ,,E? ist kein Zweite], dass 
er unter die Zahl unserer ersten Theoretiker und musika- 
lischer Aesthetiker gehört. Es findet sich in seinem kritischen 
Musikus öciion mancher vortrefflicher Gedanke und mancher 
Fingerseig, der theils von andern im Stillen zu ihrem Vor- 
thejl benutzt, theils auch als ibr Eigenthum dem Publikum 
mit Beifall ist mitgetheilt worden." 

Forkel sagt: Es enthält viele gute Abhandlungen über 
die meisten Theile der musikalischen Wissenschaft und hat 
den für damtüige Zeit nicht unbeträchtlichen Vorzug in einer 
reinen Sprache geschrieben zu sein. 

1740. Musikaliseher Staar Stecher, in weicheni recht- 
schaffener Mmikverään^digen Dehler bescheiden angemerkt, ein- 
gebüdeter und selbst gewachsener sogenamUen Componisfen 
Thorheiten aber lächerlich gemacht werden. Von Lorenz Migl&r. 
a^, Leipzig, auf Kosten des Verfassers. 

Die öchrift ersclnen in monatlichen Lieferungen — 
Stücken — 16 Seiten stai'k; erst das zweite Stück trägt das 
Datum Leipzig, den 28. November im Jahr 1739 ; das fünfte 
Stade bringt am Schluss die Ankündigung: 

Diese Blätter werden alle Monate weiter in der Heinsiu- 
sischen, Lankischen, Schusterischen Buchhandlung auch im 
Stüblischen Haus in der Fleischergasse drei Treppen hoch, 
in Nürnbcr^^ bei dem Hrn. Organisten Schmidt im Nonnon- 
gässlein lunier Lorenzen und anderen Orten in Deutschland 
mehr, das Stück für einen Groschen ausgegeben. Das 
siebente im Jahr 1740 datirte Stück ist als das letzte be- 
zeichnet 
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Dem musikalischen Staarstecher ist als Anhang beige- 

C* in: des Herrn Riva, damals des Hens^ vom Modeua, 
denten zu London, Nachricht vor die Gomponisten und 
Sänger, aus dem Italienischen ins Deutsche übeisetzet von 
Lorenz Mizler. 

1741. Der musikalisehe Tatriot. Eine Wochenschrift. 
4^ Braunschweig 1741 — i2, 30 Nummero — 240 Seiten, 
das geistreiche Opus erschien anonym und wurde einem Ge- 
lehrten Namens Henke in Braanschweig beigemessen. 

Kein ßiograpli hat Nachrichten über diesen Künstler; 
Forkel erwälmt mit Lob das Journal in seiner „Allgemeinen 
Literatur der Musik" Leipzig 1792 und m^ji: „Wer dieser 
Mann gewesen und ob er noch lebt ist inelirerer Erkundig- 
ungen ungeachtet nicht ausündig zu machen." 

1750. Der kritlsehe ^Insikus an der Spree. 4^ 
Berlin. Herausgeber: F. W. Marpurg, geboren 1. Ok- 
tober 1718 in Sechausen in der Altmark in Freusseu, ge- 
storben zu Berlin 22. TVTai 1795. 

50 Lieforuiigeu, 4:UiJ Seiten Text (ohne die Dedicatiou) 
und 5 Kupfertafeln. 

Die Zeitschrift erschien wöchentlich in. Stücken oder 
Lieferungen; der erste Bogen am 4. März 1749 das letzte 
Stück am 17. Februar 1750. Neben einer durch das Ganse fort* 
laufenden Harmonielehre enthält sie : Uebersetzungen aus 
franzt^schen Schriften, polemische Aufsätze gegen den 
preussischen Kapellmeister Agricola, der unter dem Namen 
Olibrio gegen Marpurg gcschriel)eu hatte. Seite 140 — 146 
steht der ürigiiialal)druck eines Gedichtes lieber die Regeln 
in den Wissenscliaften zum Vergnügen und besonders Dich- 
tung und Tonkunst von G. F. Lessing. 

Marpurg ist ausserdem eine Abhandlung über die Fuge 
und den Oontrapunkt zu danken, die sich grossen Rufes 
erfreut und von der eine französische Uebersetzung hei Im- 
bault in Paris erschien. 

17i>4. Historisch-kritische Beiträge zur Aufnahme der 
Musik. Gegründet von Friedrich Wilhelm Marpurg. Die- 
selben erschienen in 5 Bänden zu je 6 Lieferungen. 8^ — 
Der I. Band erschien im Verlag von Johann Jakob Schützens* 
sei. Wittwe in Berlin, die Übrigen 4 Bände bei Gottlieb 
August Lange. Sie wurden- regelmässig fortgesetzt bis 1762; 
das 6. Stück des V. Bandes erschien nachträglich 1778. 

Das erste Stück des 1. Bandes enthält ausser dem 
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Vorbericht 1. Schreiben an den Horm Marquis von B. über 
den Unterschied zwischen der it-ili« nisclien und französischen 
Musik. (Aus dem Französischen). 2. Anmerkungen zu vor- 
heigehdndem Schreiben. Dem folgen Besprechungen einer 
Oavierschule, der Glavierübungen von Hachmeister, Oden 
mit Melodien. (Birnstil 1753). Qber „Lettres sur la musique 
fran<;ai8e par J. J. Rousseau und über 6 Sonaten von Joa- 
chim von Moldenit Es folgen Nachrichten von Büchern 
und dem gegenwärtigen Zustand der Oper und Musik des 
Königs von Preussen und der Kapelle des Prinzen und 
Markgrafen Heinrich; ein Scherzlied von Lessing: Ehret 
Brüder meine Schöne*' von C. Phil. Em. Bach componirt 
bescbliesst dieses Stück. 

Das zweite Stück bringt ein Schreiben an den Ver- 
fasser über die Begleitung des Kirchengesanges durch den 
Organisten; eine Besprechung des Singspieles „Thusnelda" 
von Scheibe: einen Bericht über „Matthesonii Plus vltra*' 
ein Stückwerk neuer und mancherlei Art. Der Bericht über 
,,neue Bücher" bespricht neun Gegenschriften der im vorigen 
Stück angezeigten Schrift Rousseau's. In der Rubrik Lebens- 
läufe" die Biographie von Job. Fr. Agricola uud Job. Gottlieb 
Jauitzsch. Nachrichten über die Kapelle des Prinzen und 
Markgrafen Karl. Ein Schreiben aus Paris über den Streit 
zwischen den französischen und welschen Tonkünstlem (aus 
dem Französischen). Musikalische Neuigkeiten, Besprechung 
von Prinzens Historie der Musik und ein Scherzlied von 
Griess mit Musik von Nichelmann. 

Das dritte Stück (erschienen 1755) eröftnet; Nachricht 
von der Oper und dem Concert spirituel zu Paris. Lebens- 
läufe: von Jobann Joachim Quantzen von ihm selbst ent- 
worfen, des Herrn Georg Gabel ehemaliger Kapellmeister in 
" Rudolstadt Hierauf folgen Anekdoten und Nachrichten von 
dem Zustand der Hocbfürstlichen Kammer- und Kapdlmusik 
zu Gotha. Ein Scherzhed von Lessing „VoU, voll» voll,** 
von Agricola componirt, bildet den Schluss. 

Die erste Abhandlung des vierten Stückes (1755) ist 
in Form eines Sendschreibens eines Freundes an den andern 
über einige Ausdrücke des Herrn Batteux von der Musik 
mit der anschliessenden Antwort und einer Beantwortung 
dieser. Nachricht von einer Uebersetzung der Anmerkungen 
des Herrn Peter Franz Ton Üb^ den l^guralgesang. (Aus 
dem Wälschen.) Anekdoten von dem römischen Kaiser Nero 
in Absicht auf die Musik. Vermischte Neuigkeiten. Ueberr - 
Setzungen eini|;er Stellen aus dem 16. und 17. Brief einer 
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Peruanerin; Musica Theologia oder erbauliche Anwendung 
musikalischer Wahrheiteu von Joh. Michael Schmidt. Lebens- 
läufe: von Kaspar Rifetz. Musikdirektor in Lübeck, Johann 
Georg Hoffmann, OrgaiHsi in Breslau. Ein Scherzlied voa 
.ütz, componirt von Grauu, macht den Schluss. 

Itn fünften Stück (erschienen 1755) ist der Entwurf 
einer ausführlichen Nachricht von der Musik übenden Gesell- 
schaft zu Berlin von bleibendem Interesse. Beantwortung 
der in des Herrn Capellmeisters Scheibe historisch-kritischen 
Vorrede zu seiner ohnlängst von ihm herausgegebenen Ab- 
handlung von dem Ursprung und Alter der Musik § 9 
befindlichen Anmerkung, über F. W. Biedt*8 Versnoh Über 
die musikalischen Intervallen von dem Verfasser des Ver- 
suches. Die Rubrik „Lebensläufe" enthält Nachrichten Ober 
- Wilhelm Friedemanu Bach, Christoph Nichelmaim und Joh. 
Peter Kellner. Cantor zn Gräfenrode. Nachrichten von der 
Fürstbiscliüfiichen Kapelle zu Breslau und der Kapelle des 
Grossfeld herru Grafen von Braniki in Pohlen. Nachrichten 
von verschiedenen berühmten französischen Organisten und 
Clavieristen, verschiedenen berühmten Violinisten und Flöte- 
nisten zn Paris. Zum Schluss : verschiedene Neuigkeiten. 

Das sechste Stück enthält das zweite, fünfte und 
sechste Kapitel von Prinzen's Historie der Tonkunst, die 
Fortsetzung von dem Berlinischen Operntheater, Nachricht 
von verscmedenen TonkOnstlem in Berlin, ein Sonett auf 
das von Ihrer königl. Hoheit der Kurprinzessin zu Sachsen 
selbst verfertigte in Musik gesetzte und abgesungene Pastoreil 
„II Trionfo della Fedeltä," womit zugleich eine neue Art 
Noten zu drucken bekannt gemacht wird. Hierauf folgen 
ßeurtheilnngen einiger Bücher von Ructz und anderen Auto- 
ren; eine Abhandlung von der Nachahmung der Natur in 
der Musik; Lebeusnachrichten von einigen Mitgliedern der 
kgl. preusstschen Kapelle. Gkdanken von der Musik aus 
dem VII. Band des Schauplatzes der Natur. Ein Anhang 
enthält die Titel von drei französischen Werken : 1, Refutation 
suivie et detaillee des Principes de Mr. Rousseau de G^nfeve 
touchant la musique franc^aise addresF^^ h lui-nieme en re- 
ponse ä sa lettre k Paris 1754. 2. Arithmetitiue des Musi- 
ciens ou Essai qui a pour ol)jet: diverses especes de calcul 
de Intervallcs etc. Paris 1754 in S^. 3. Exposition de la 
Theorie de ia i'ratiquo de la Musiquo suivant les nouvelles 
decouvertes par Mr. de Bethisy ä Paris. 1754 in 8*^ avec 9 
Planches und Berichtigungen; ein Sonett Teleman*s an Joh. 
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Sebast. ßacb und ein Scherzlied vou Ossenfeider mit Musik 
von Graun inachen den Scliluss. 

AusBeFdem ist ein Register des gansen Bandes berge- 
steUt. 

Das erste Stück des n. Bandes erschien 1756 und 
enthält: Nachricht von' der ehemaligen musikalischen Gilde 
in Friedeland. Besprechung der in London 1749 erschie- 
neneu 82 Oktavsoiten uinlasprndrti Roflections on Antient 
et Modern Musick with the application to the eure of diseeis 
to whicli is subjoined an essay to solve the questiou wlierein 
consisted tiie diü'erence of antient Musick from that of mo- 
derne time d. L Betraefatonffen über die alte und nene 
Musik, mit derselben Anwendung zur Heilung der Krank- 
heiten nebst einem Versucb die Frage aufzulösen. Worm 
der Unterscbied der alten und neuen Musik bestanden hat 
Galland, von dem Ursprung und Gebrauch der Trompete. 
Des Herrn Abts Fraguier Untersuchung einer Steile aus 
dem Plate von der Musik 1716. Herrn Ernst Gottlieb 
ßaron's Beitrag zur historisch-theoretisch- und praktischen 
Untersuchung der Laute. Vertheidigung der Opern. Ver- 
mischte Nachrichten. 

Das zweite Stück enthält: Herrn Friedr. Wilhelm 
Riedts Betrachtungen über die willkührlichen Veränderungen 
der musikalischen (xedanken bei Ausführung einer Melodie. 
Herrn Barons Abhandlung von dem Notensystem der Laute 
und der Theorbc. De3seil)en Gedanken über verschiedene 
musikalische Materien. Einige Stellen aus des Herrn Remond 
de St. Mard Gedanken von der Oper , die im ersten Stücke 
des IL Bandes enthaltene Vertheidigung theils zu bestärken 
theils zu ergänzen. Scherzlied von Herrn Qriess componirt 
von dem Königl. Preuss. Kammermusikus Herrn Schale. 

Das dritte Stück enthält: Vermischte Gedanken, welche 
dem Verfasser der Beiträge zugeschickt wurden, fortgesetzt 
im ersten Stück des III. Bandes und im 4. Stück des V. 
Bandes. Gedanken der Madame Dacier über die Flöten der 
Alten aus derselben Noten über den Terenz übersetzt von 
Herrn Friedrich Christian Rackemann. Chronologisches Vor- 
zeichniss der seit 1645 bis 1752 in Paris aufgeführten Opern 
nebst dem Leben verschiedener französischer Componisten. 
Die Melodie nach ihrem Wesen sowohl als nach ihren Eigen- 
schaften, von Christoph Niohelmann, kOnigL preuss. Kammer- 
musikus. Fortsetzung der Nachrichten vom Berhoischen 
Hoftheater. Scherzlied von dem Herrn von Hagedorn. 

Das vierte Stück enthält: Ob und was für Harmonie 
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die Alten gehabt and zu welcher Zeit dieselben zur Voll- 
kommenheit i^bracht worden. Herrn Mag. KicoL. Bielins 
Erfindung, wie man der Güte der Claviere und Olavtdmbei 
sehr zu statten kommen könne. Gedanken über Herrn 
Daubens Generalbass in drei Accorden vom Herrn D. GemraeL 
Fortsetzung im fünften und Schluss im sechsten Stück. 

Das fünfte Stück enthalt: Herrn Kiedts Tabellen über 
alle drey und viei'stirainige etc. Accorde. Lebensnachrichten 
von einigeji berühmten französischen Sängerinnen. Le glorie 
della Poesia e della Musica conteiuite nelF esatta Notitia de 
teatri della citta di Vene/iia nebst einem Verj^eichniss der 
iu Venedig aufgeführten Operu fortgesetzt im sechsten Stück 
des II. Bandes. Du Bob von den theatralischen Vorstellunp^en 
der Alten. Nach der Uehersetzung des Herrn M. Lessmg. 
Fortsetzung im sechsten Stück des II. Bandes, im ersten 
dritten, vierten, fünften des HI, Bandes, im zweiten, vierten, 
sechsten des IV. Bandes, im ersten Stück und der Schluss 
im 4. Stück des V. Bandes. 

Die Küniglicho Capell- und Kammermusik in Dresden. 
Scherzlied von Herrn Osseni'eider. 

Das sechste Stück enthält : Grundlegung zur Ton- 
ordnung insgemein. Aberinahl durchgehends mit musika- 
lischen Exempeln abgefasst und gespräch weise vorgetragen 
von Joseph lüepei fürstl. Thum- und Taxisscher Kammer- 
musikus. Lebenslauf Herrn Johann Heinrich Qulels Oiganist 
und Schuladjunkt zu Nimtsch in Schlesien. Auezug eines 
Sdbreibens von unbekannter Hand an den Verfasser der 
Bey träge über ein von Daniel Berlin Organist in Drontheim 
verfertigtes Monochord. Die Churfürstlich-Pfälzische Capell- 
und Cammermusik /ii Mannheim. Vermischte N:ichricbfcn. 
Zum Schluss das Register aber die sechs Stücke (]rs II Hjunles. 

Das erste, zweite, dritte und vierte Stück dos Iii. Bandes 
erschienen 1757. Das fünfte und sechste Stück 1758. 

Das erste Stück enthält: Treben des Johann Christian 
Hertels, Concertmeister am Sachs. Eisenacliischen und Mek- 
lenburg Strelitzischen nof. Entworfen von dessen Sohn 
Johann Wilhelm Hertel, Meklenburg- Schwerinischer Hof- 
componist. 

Hochfürstlich Würtembergische Kammer- Hof- und 

Kirchenmusik. Verzeichniss verschiedener Organisten in 
OUmütz, Brünn, Wien und Prag. Schreiben dos Herrn Daube 
an den VerHisser wegen D. Gemmeis Beurtheilung seines 
Tractattes. Herrn Zachariä Schreiben, worin eine neue £)r- 
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findong in der Musik bekannt gemacht wd. HoohfÜrBtl. 

Schwarzbuig'Rudolstädtische Capelle. 

Das sweite Stück enthält: Herrn Weitzlers Anhang 
zu dem kurzen Entwurf der ersten Anfangsgründe auf dem 
Ciavier nach Noten zu spielen; fortgesetzt im 3. Stück. 
Anmerkungen hierzu. Lebenslauf des Herrn Carl Huekh, 
Hochfürstl. Anhalt- Zerbstischer Concertmeister. Verzeicliniss 
der itzÜebeuden Organisten in Breslau. Der ail/.oit fertige 
Polonaisen- und Menuetteuoomponist von Job. Phil. Kirn- 
berger. Eine Besprechung des Schäferspielee II Trionfo della 
Fäd^M von EKrmelinde) T(alea) P(as(oreUa) A(ri:ada) Piin* 
Zessin Maria Antonia Walburga von Bayern später Cburfürstin 
von Sachsen. Besprechung des „Versuchs einer gründhchen 
Violinschule von Leopold Mozart", erschienen in Augspurg 
175n Vermischte Sachen. Einfall einen dopj^elten Contra- 
puiiki in der Oktave zu machen, olme die Regeln davon zu 
wissen von Carl Fhil. Eaiauuel Bach mit Tabellen. 

Das dritte Stück enthält: Nachricht von dem gegen- 
wärtigen Zustand der Musik Sr. Hochftlrstlicheii Gnaden 
des Erzbischof su Salzburg im Jahr 1757. Selamintes An- 
merkungen zu Weitzlers Entwurf. Georg Christoph Weitzlers 
kurzer Entwurf der Anfangsgründe den Generalbass auf dem 
Ciavier nach Zahlen zu spielen. Selamintes Anmerkungen dazu. 

Das vierte Stück enthält: Das Verzeirluiiss deutscher 
Opern aus Gottscheds Geschichte der deutsclien dramatischen 
Dichtkünste fortgesetzt im 5. Stück des IIL Bandes, im 
5. Stück des IV., im 4. und 5. Stück des V. Bandes. Eine 
prosaische Uebersetzung aus dem Italienischen des Schäfer- 
spides II Trionfo della F^^ltk. Lebenslauf des Joh. Hein- 
rich Rolle Musikdirektor zu Magdeburg, des Organist Teget- 
meyer daselbst und seines Collegen Graf. Besprechung der 
Anleitung zur Singkunst von Tosi; mit Erläuterungen und 
Zusätzen von J. F. Agricola. 

Das fünfte Stück enthält: Zwo musikalische Fragen 
Liebhabern der Wahrheit zu gefallen beantwortet von Fried. 
Will), liiedt. Lettre de Clement Marot ä Möns, de*** 
iouehant cequi est pass^ ä Tarnvö de Jean Baptiste de LuUi 
auz Ohampe Elis^. Erschienen in Köln bei Peter Mor- 
teau 1688. 

Das sechsteStück enthält: Unpartheyiscbe Gedanken 

über die richtige Denkungsart des Herrn Daube in seinem 
Vorberi< ]it über den Generalbass in drey Accorden von Frdr. 
Wilh. Süniicnkall» Organist in Herzberg in Suchsen, lurtge« 
setzt im 3. Stück des IV. Bandes. Sammlung einiger 
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^hland. 



Nachrichten von berühmten Orgelwerken in Teu-ession 
Essai d'un nouveau Caractere de Fönte pour l'im^ dem 
de la Musique erfunden und ausgeführt von Fourniei-dgr 



jüngeren. Vermischte Gedanken von dem Verfasser 



musikahsclien Poesie, fortgesetzt im 1. und 4. Stück des 
V. Bandes. Neuigkeiten. Am Schiuss das Register des III. 
Bandes. 

Das erste und zweite Stück des IV. Bandes er- 
schien 1758, die übrigen vier 1759. 

Das erste Stück enthält: Anmerkungen über Quantz- 
ens Dis- und Es-Klappe auf der Querflöte von G. Andreas 
Sorgen, Stadtorganist zu Lobenstein. Historisch-kritische 
Nachrichten von den geistlichen und weltlichen Opern in 
Engelland, fortgesetzt im 2. Stück. Seltsame Erfindungen ; 
betrifit Herrn von Moldenit Liebhaber der Flöte-Traversiere. 

Das dritte Stück enthält J. J. Quantzens Antwort 
an Herrn von Moldenit nebst Anmerkungen über seinen 
Versuch einer Anweisung die Flöte Traversiere zu spielen. 
Freundschaftliche Erinnerung an einige Herrn Organisten 
von einem Liebhaber des Wohlklangs. 

Das vierte Stück enthält: Schreiben von Verbesserung 
des Kirchengesangs von Herrn von S^'dow. Nachricht von 
einigen am Savoyschen Hof im vorigen Jahrhundert ge- 
spielten Opern. Musikalische Betrügereien. Schreiben der 
Herren Quantz wegen Hrn. von Moldenit und G. C. Weitzier 
an den Herausgeber. 

Das fünfte Stück enthält: Vermischte Sachen. Beitrag 
zu Professor Oelrichs historischen Nachrichten von den aka- 
demischen Würden in der Musik von Herrn Legationsrath 
Mattheson. Nachrichten von den Opern in Berlin. 

Abhandlung von den Liedern der alten Griechen aus 
dem IX. Band der Histoire de l'Academie des inscriptions 
et belles-lettres des Herrn de la Nauze von Herrn Eberl 
übersetzt; fortgesetzt und beschlossen im 6. Stück. 

Das sechste Stück enthält ausser den schon ange- 
führten Fortsetzungen : Vermischte Sachen und das Register 
aller sechs Stücke des IV. Bandes. 

Vom V. Band erschienen das erste Stück 1760, das 
zweite und dritte 1761, das vierte und fünfte 1762, das 
sechste und letzte 1778. 

Das erste Stück enthält: Auszug aus der Einleitung 
in die schönen Wissenschaften nach dem Französischen des 
Herrn Batteux mit Zusätzen vermehrt von C. W. Ramler. 
Auf die Tonkunst angewandt. 
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Das zweite und dritte Stück enthält: Versuch eine 
vollkommen gleichachwebeude Temperatur durch die Oou- 
struktion su finden, fortgesetzt im 3. Stück. Herrn Georg 
Andreas Sorgens Anleitung s&um Generalbass und zur Gom- 

position. Mit Ainnerkungen von Fried. Wilh. Marpnrg. 
Nebft 4 Kupfertafeln (jlückwunRchschrei^>nrt \m Joh, Heinr. 
Rollen Directorem Musices in Magdeburg bei de^.i?eii elielicher 
Verbindung ; zugleicb mit Nachrichten ül)er Martin Agrieola 
von Elias Caspar lleichardt Professor und Rektor in Magde- 
burg. Untersuchung der Sorgischen Ijehre von der fintr 
stebung der dissonirtoden Sätsse. 

Bas vierte Stflck enthält: Urtheile über Herrn Sor- 
gens Irrthümer in der Lehre von der Harmonie. 

Das fünfte Stück enthält: Anmerkungen über drei 
Lieder der Jrokesen. Vermischte I^acbrichten. Allerhand 
sur Geschichte der Harmonie und Figuralmusik. Herrn 
Job. Lorenz Albrecbts kurze und unpartlieyische Nachricht 
von dem Zustande und der Beschaffenheit der Kirchenmusik 
in der Oberstädtischen Hanptkirche Beate Mariae Virginia 
zu Mühlhausen. 

Das sechste und letzte Stück enthält; Lamberts ' 
Gedanken über die musikalische Temperatur. Aus dem 
Französischen. Vereuch in Temperaturtabellen. Ueber die 
geometrischen Verhältnisse der 24 musikalischen Intervalle. 
Anleitung zu einer Methode, die Differenzen der diatonisch, 
chromatuchen und enharmonischen Intervalle und die aus 
ihrer Verbindung mit den Intervallen entstehenden Hülfs- 
intervalle der ungleich schwebenden Temperatur ohne Zirkel 
und Massstab auf dem Ciavier zu finden. Das Register der 
sechs Stücke schliesst den Band. 

175G. Sentiment d'nn haraioTiipliile sur differents 
ouvrages de Musique jf/«/>/. par Abhc M. A. Langier, Prediger 
des Jesuitenordens. 2 livtaisom. Paris, Jombert, 1756. Preis 
4 sola. Es ist das erste in Frankreich veröffentlichte Musik- 
Jouraal. 

Lau gier, der 1769 im Alter von 56 Jahren starb, 
hatte in dasselbe einen Aufsatz über das neue System des 
bezifferten Basses, das er im Mannscript des Abbe Roussier 
(System vicieux) gefunden, gegen den Willen des Autor auf- 
genoinnien. Diess wurde die Hauptursache der Unterdrückung 
dieser Schrift, von der nur zwei Lieferungen ei-schienen und 
die sich ausschUessUch mit der Bildung des Geschmacks 
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der Leser und mit der Aufnahme kritischer Abhandhingen 
über methodische und didaktische Werke befassen sollte. 

Abb^ A. J. deMorambert und A n toine de Löris, 
werden als Mitarbeiter Langier's an ul>igein Journal mehr- 
fach, aber irrthümlich, genannt. Boisgelou, ein Zeitgenosse 
des Lauter und des Moiambert, wahrt dem Grstmn die 
AutorreiSite an demselben in seinem Oatalogue manuscrit 
des livres de mnsique de la bibliotheque imperiale de Paris. 
Demgemäss ist auch die von Qu^rard in „France lit*. 
teraire" tome V, pag. 205 aufgestellte Behauptung, welche 
Antoine de L6ris die Mitarbeiterschaft zuschreibt, unrichtig. 

(Um 1756.) Joarnal de niaslqae firan^ise et italienne. 

JÄ^e, Andre. 

Erschien monatlieh in 6 Bogen oder 12 Blätter und 
fand auch in Deutschland Verbreitung, 

1759. ]/£ehd on Journal de Knsiqne Fran^^oise, 
Italienne, conlenant des Airs, Chansom, Brünettes, Duo Tendres 
ou bachiques, Rondes Vaudevüles, Contredanaes, et Menuettes, 
Liege, B. Andrez. 

Es erschien jeden Monat; die 12 Hefte, jedes zu 24 Seiten, 
kosteten lö Er., das einzelne Heft 30 Sous. 

GebSrt eigentlich nicbt hieber, ist aber an^S^^^i^^ ^ mehr 
g('br:n;( hte Titel leicht zu Verwechslnilgttl fübrt^ da 66 aucb Nacbschl^e- 
JBücher uuter Zeitungen anführen. 

1759. Kritisclie Briefe über die Tonkniist mit kleinen 
Ciavierstücken und Siuyoden hegleltpt. von einer musikalischen 
Gesellschaß in Berlin , redii/irf vor Frd. Wilh. Marpurfj. 4*^ 
Berlin, Frd. W. Birnstiel. ITf^O— 63. 2 Bände. Erster 
Band ohne das iiegister 500 Seiten, zweiter Band ohne 
Inhalt nnd Sachregister 604 Seiton. Die vier Hefte dee 
L Bandes bestehen ans 64 Briefen, bilden einen Band nnd 
ausser einer Menge Anekdotcm, Lebensbeschreibungen, klei- 
neren Au£9ätzen vermischten Inhaltes enthält diese Sammlung 
folgende vorzüglich gründliche Aufsätze: Band I. Die Theorie 
des Taktes. Band 1 und 2. Unterricht vom Vokalsatz oder 
von der Kunst, einen Text in Musik zu setzen. Band 2: 
Briefe über die Eugenlehre. Briefe von neuen und alten 
musikalischen Schriften. Briefe von der Setzart einiger 
Tonkünstler. Beiträge zur Historie der Musik. Unterricht 
vom Bedtatiy. 

Jedes Stück enthält 16 Briefe; der erste datirt vom 
23. Juni 1759, der 64. vom 6. September 1760. Der H. Band 
trägt die Jahrzabl 1763. Der 65. Brief datirt vom 20. Junius 
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1761; der 128. Brief vom Januar 17G3; am Ende die Be- 
merkung: Der Beschlass im künftigen Stfick ; dieser weitere 
Band war leider nicht %n erlangen. 

Becker fQbrt an: Zu diesen Briefen erschien auch noch 
im Jahr 1764 des dritten Bandes enter Theil von 118 Seiten 
und enthalt nebst anderen Sachen viel Literatur. 

1764. Le Jonrnal de Miisiqne redig6 par Ch. Mathon 
de la Cour. 8*^. Paris, Die erste Nummer erschien im Juli 
1764, mit dem 1&. August 1768 war dessen Erscheinen vorläufig 
beschlossen. 

Mathon war Schriftsteller und endete 1793 auf dem 
Schaffet ; der Musiker und Schriftsteller NicolausFramery 
setzte das Journal bis 1766 fort; nach ihm übernahm 
E. de Framicourt die Redaktion und substituirte als Titel 
Jonrnal de miisique liistoriqiio, tlieoretique et pratique, 
beobachtete aber keine Regehiiässigkeit in der Ausgabe. 

Framery starb 6ö Jahre alt '1810 zu Paris ; E. d o Fra- 
micourt nahm das Journal im April 1771 wieder auf und 
redigirte dasselbe bis 1778. Er starb 1781 zu Paris in den 
vierziger Lebensjahren. 

Fetis sagt dagegen. Matthon gab die Redaktion im 
August 1768 auf und Framicourt Bess das Journal 1769 
wiäer erscheinen bis zum April 1771; von da bis 1778 
Senate Framery das Erscheinen fort 

17G6. Wöchentliche Isachrich teu aud Anmerkungen 
die Musik ketrefTend* 4^ Leipzig. Hauptredakteur der- * 
selben war J. A. Hi liier Ooncertdirektor und Organist in 
Ldpsig^ nannte sich aber bei keinem Jahrgang als Heraus- 

feber. Jedes Quartal hat einen Haupttitel mit der Finna 
icipzig im Verlag der Zeitungsezpedition. 

Die wöchentlichen Nachricht^ ii umfassen 4 Bände : Erster 
Jahrgang vom 1 Juli 1766 ~ 22. Juni 1767 in 52 Stücken 
zu 408 Seiten. Dem Vorwort gemäss, welches das erste 
Stück ausiüiit, bringt die Zeitschrift: 1. Nachrichten von 
musikalischen Begebenheiten und berühmten Musikern. 2. 
Anzeigen von öffentlich herausgekommenen Schriften und 
Sachen, 3. Theoretisch-praktische Anmerkun^n über ver- 
schiedene Matenen. Das vierte Stück bringt em Verzeichniss 
der churfürstUch-sächsischen Kapellmiisik zu Dresden; das 
fünfte Nachricht von dem Operntheater in Dresden; das 
sechste ein Verzeichniss der kgl. preussischen Kapell inusik; 
das siebente ein solches der Kapelle des Prinzen von Preus- 

Wilh. freyaUUer, lUe MiuikftUMhen ZeitHChciAeii. . 2 
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sen. der Organisten und Privatmusiker Berlins. Das drei- 
zehnte Stück enthält Nachrichten von der kaiscrl. kf^nigh 
Kammermusik in Wien n. s. w. Die kritischen Besprech- 
ungen bieten zugleich zahh-eiche Proljen. 

Der zweite Jahrgang reicht vom 6. Juli 1767 — 27. Juni 
1768 406 Seiten und enthält neben zahlreichen Receu- 
sionen eine iVnleitung zur Fantasie von G. Audr. Sorge; 
Jakob Adelung s „Musica mechanica Organoedi.'* 1. Thl eta 

Der dritte Jahrgang vom 4. Jnli 1768 26* Jnai 1769 
408 Seiten bringt ausser einigen aus dem Franzfisischen 
übertragenen Aufsätzen: Nachricht über die sü Wien aufge- 
führte Oper „Alceste" (von Gluck) aus den Briefen der 
Wienerischen Schaubühne. Algarotti : Versuch über die musi- 
kalische Oper; Recensionen über Werke von Adeluns; ; Joseph 
Ricpers Unentl)elu'licbe Aninerkuugou zum Contrapunkt über 
Siniuiiien von Gaudenziü Comi, F. Schwindl etc. 

Weiter folgt ein Anhang zum dritten Jahrgang in 26 
Stücken und der vierte Jahrgang vom 1. Januar 1770 - — 
24. Dezember 1770 408 Seiten worin Nachrichten über die 
Orgelbaukunst und über die Ofgel der Barfüsserkirche in 
Augsbuig» . 

1768. Varl^t^s litteraires ou Recneil des Pfeces taut 
original que traduites conceruant la Philosophie, la 
Litteratnre 6t leg Art», par AliM Arniiid «t Snml* 
4 parties, gr, in 8^ Paris, Lacombe, 1768. 

In dieser Sammlung sind folgende interessante, die 
Musik betrefifende Aufsätze enthalten: 

Im ersten Band Seite 36 — 61. Essai historique sur 
Torigtne et les progr^s du Theatre Anglais. Seite 346— -874. 
Memoires sur la yie de G. F. Händä, tirte dun ouviüage 
anglais. 

Im zweiten B a n d : Seite SBO'^-dOS. Kefiexions de M. 
VAbbf' Orsei sur les Drames en musique, traduit de Tltalien. 
Seite ;>n.) — 353. Traduction manuscript d un hbro sur 
rancieruie musique chinoise, compos^ par Ly-Koang-ty, 
Docteur et Menilne du preinier Tribunal des Lettres de 
TEmpire, Ministre etc. 

Im dritten Band Seite 2oG — 264: Essai sur le Melo- 
drame ou Drame lyrique. Seite 462 — 469; Essai sur les 
anciens Menestrels, traduit de TAnglais. 

Im yierten Band Seite 1 — 16: Lettre .ä M. kB... 
de H ... sur Topdra. 
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1770. Der mnsikalisehe Billettaiite. Wochenschrift 
heraupojegel>en von einer Gesellschaft Virtuosen über Mate- 
rien, welclie die Musik betreffen; woriu anfänglich von dem 
Ursprung, Fortgang und Waohsthum 4er Musik, hernach 
vom Geueralbass« Cbmposition, musikalischer Scfardbort und 
Erfindung der Melodie soll gehandelt werden. Li der 2. 
Hftifte des Bogens sollen zum Vergnügen einige gutgesetzte 
musikalische Stücke, besonders für den Flügel, weil dieses 
Instrument die meisten Liebhaber bat, doch ohne AusschUiss 
der Violine, Flöte, Oboe, Horn, Harfe, Laute oder Mandor, 
für welche kurze Soli von 2 und 3 Stimmen ausgesetzt sind, 
im schönsten Notendruck beigefügt werden. Kritische Ab- 
handlungen sind aosgeachloesen. 

Auf Subscription kostet der halbe Jahrgang einen kaiser- 
lichen Dukaten. Die mit sechs Gulden Wiener Current 
pränumeriren erhalten bei jedem Quartal eine neu gesetzte 
Sinfonie, deren Componisten am Ende des Jahres genannt 
werden. 

Der musikalische Üillettante findet sich angezeigt 

in der Augsburger Kunstzeitung. 

1770. Journal de musique» hlstorique, theorlque* 

pratiquc snr la miisiqne ancienne et moderne, dramatiqiie 
et instrumentale chez touies les nationes. ö^. Paris, 

Vaüat-la-Chapelle, Delalain Lernen u. 

Erschien in 14 monatlichen Lieferungen zu je 60 — 80 
Seiten mit Arien in scliönen Stich; die erste Nummer er- 
schien im Mai 1770. 

1770. Wahrheiten die Musik betreffend. Gerade 
liermisgemgt von einem ffeutschen Biedermann, 2 Theüe. 8®. 
Frankfurt am Main 1770. 142 Seiten. 

Enthalten sehr eute Betrachtungen und Wahrheiten 
nach Anleitung folgender Ueberschriften: Harmonie. M^odie. 
Gleschmack. Oharidcter. Schreihart AnsQbung. Orchester. 
Besetzung eines Orchesters. Einrichtung eines Orchesters. 
Direktion eines Orchesters. Stimmung. Deklamation oder 
Vortrag. Instrumente. Spielmanier. Begleitung. Ausdruck. 
Tonverziehung (Tempo rubato). Mechanismus. Ks nimmt 
sich nicht aus. Epoche. Kritik. 

Diese Betrachtungen waren früher einzeln erschienen in 
der „Frankfurter gelehrten Zeitung." 

1772. Deutsches Museum. Eine periodische Schrift. 
8^ Erschien in sehr starkem Umfang aber anonym bis 

2» 
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1788, herausgegeben von Job. Qeorg Mensel.^ Als Mitarbeiter 

der gelohrtcn Sammlung erwähueu wir: C Jsleef^ Mmaner, 
Cordes, Escher^urg, Reichardi, F. BotUerweeh u, 

Von den Abhandlungen seien angeführt: Schreiben 
über Jomelli's Leichenfeier. Aus dem Saggio di Poesie latine 
et italiane di Sav. Mattei in Napoli von J. J. Eschenburg. 
Band I. Seite 464. üeber die musikalische Wierlerholung 
von 0. G. Neefe Jahrgang 177G, August, Seite 745. Herrn 
Niemeyer's Schreiben „das musikaUsche Drama »Abraham 
auf Moria' betreffend." Jahrgang 1777, Februar, Seite 147. 
Ueber die musikaliscfae Composition des Schäfergedichtes 
von dem' kg^. preussischen Kapellmeister H^m Itoichardt 
Jahrgang 1777, September, jS. 270. An Herrn Kapellmeister 
Schuster kurz vor seiner Abreise nach Venedig. Jahrgang 
1778, Dezember, Seite 497. Hiskias, ein musikalisches Drama 
von Herrn Blum. Jahrgang 1779, Mai, Seite 452. Ueber 
Köllens Composition des Niemeyer'sehen L/azarus. Jahrgang 
1780, Februar, Seite 178. Proben einer Oper Cora ver- 

f liehen mit der Naumann^schen Oper gleichen Nam^:is von 
[erm Meissner. Jahrgang 1780, Mai, Seite 867. Auf eind 
Sängerin auf dem Land. Jahrgang 1778, Oktober, Seite 367. 
Von Kirchenmusiken. Jahrgang 1780, Oktober, Seite 368. 
Nachricht von einer Liedersammlung mit Musik aus dem 
16. Jahrhundert. Jahrgang 1781, September, Seite 225. 
An den Verfasser des Aufsatzes ü^'or Kirchenmusiken im 
deutschen Museum 1780 vom Üktuher von Herrn Reichardt. 
Jahrgang 1781, Oktober, Seite 351. Fünfter Beitrag zur 
alten deutschen Literatur von J. J. Eschenburg. (Betn£^t 
den alten deutschen Meistergesang.) Jahrgang 1783, Sep- 
tember, Seite 233. Ueber die Vergleiohung der Farben des 
Regenbogens mit den Tönen der musikalischen Oktave von 
Herrn Leibarzt Hellway in Eutin. Jahrgang 1786, Oktober, 
Seite 293. Schrei!)en aus London von Herrn Dr. Cordes 
(handelt von der grossen Musik in der Westminsterabtei und 
©inigen Sängern und Sängerinnen.) Jahrgang 1786 , Sep- 
tember, Seite 281. Sollte die Anwendbarkeit der Cliüre in 
den griechischen Tragödien für den Geschmack unseres 
Zeitalters ganz verloren sein? Nebst zwei Chören des Euri- 

Sides von Friedrich Bouterweck. Jahi^ang 1788, November, 
eite 393. 

1773. Journal de Mnsiqiie par uue soeiete d'amatenrs. 

3 vols. 8«. Paris, liuauit, 1773—1777. Jeden Monat er- 
schien eine Lieferuug, doch wurde dessen Erscheinen meiir- 
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fach unterbrochen, 1774 zwar wieder aufgenommen, doch 
erschien nur eine Nummer. 1777 neuerdings aufgenommen, 
endigte es mit der fünften Nummer, 

Forkel führt davon an: „Enthält allerlei Anekdoten, 
Lebensbeflchreibungen (daranter jene von Graun) und kleine 
untecriohtende Aufsätze. Es sollte jeden Monat erscheinen, 
ob OS aber bessern Fortgang hatte als das Journal deMu- 
siqae, das 1770 angefangen und 1771 aber wieder be- 
schlosseu wurde, ist nicht bekannt." 

177B. Der deutsche Merkur. JEine periodische Schrift, 
herausyetjeben vm Christoph Mcurtin Widanä, 8^ Weimar. 
Jährlich vier Bände bis 1810. Aus dem Inhalt sei besonders 
hervoigehoben : 

Jahrgang 1774. Band I. Briefe an einen BVeund über 
das deutsche Singspiel ,,Alceste.'* Band IV. Ueber einige 

ältere deutsche Singspiele, welche den Namen Alceste führen. 
Hand V. Von Signora Gabriele, erster Sängerin der 8ici- 
iirtiiischen Oper, aus Brydones Reisen nach Sicilien und 

MalUi. 

Jahrgang 1775. Band III. Versuch ülier das deutsche 
Singspiel und einige dahin einschlagende Gegenstände. Fort- 
set/Aiiig im l1 ichen Jahrgang Band IV. 

Jahrgang 1776. Band I. Schreiben aus Paris über das 
Qluck*8che Singspiel „Iphigenie in Aulis.** Auszug aus einem 
Brief, den jetzigen Zustand der Musik in Italien betreffend. 
Band II. Versuch einer Berichtigung des jetzigen Zustandes 
der Tonkunst in Italien. Band III. Empfindungen eines 
Jüngers in der Kunst vor Ritter Gluck's Bildniss mit dem 
Motto: ,,Alle Kunst der Natur geopfert." Band IV. Etwas 
von der musikalischen Edukation als eine Fortsetzung des 
im diessj ährigen deutschen Merkur eingerückten Schreibens 
über den Zustand der Tonkunst in Italien. 

Jahrgang 1777. Band I. Uobor Herrn Musikdirektor 
RoUen's neuestes Drama Abraham auf Moria". Band IV. 
Richard Coeur de Lyon und Blondel, eine Anekdote aus 
der Qescliichte der Proven<^lischen Dichter. 

Jahrgang 1781. Band I. Der alte Kirchengesang 
Stabat mater zur bekannten Oomposition des Pergolese in 
gleichartige Reime übertragen. 

Jahrgang 1783. Band I. Was ist wahre Musik? und 
wie erhält man sie? Von Herrn Kapellmeister Wolf an 
Herrn B. Beschreibung eines neuerfundenen und verfertigten 
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BogenhammerclavteFes von Joli. Carl Greiner (auch einzeln 

gedruckt). 

Jahrgau g 1787. Ueber Böllens Leben and Charalcter 
von Freyherm Carl Erdmann von Kospoth aus Berlin. 

Jahrgang 1798. Oktober. Khapsodische Gedanken 
über die zweckmässige Benutzung der Materie der Musik. 

Jahrgang 1800. Musikalische Behandlung der Geister. 

Jahrgang 1805. Briefe ans München über Vorurtfaeile 
contra Süssmayer. 

Zu Wieland 's deutschem Merkur gab C. A. H. 
Burkhardt 1872 ein Kepertoriam als Manuscript gedruckt 
in Weimar heraus (siebe 1872). 

1775. Almanaclie mnsical public par Mathon de la 
Cour für die Jahre 1775 bis 1778, 12® Paris, fortgesetzt 
von Luneau de Boisgermain, welcher drei Jahrgänge 
m 4 Theilen für 1781—83 in 12 « erscheinen Hess. 

Siehe auch Calendrier musical. 

1775. The NfMv-Mnsical and nniversal Magazine er- 
schien nur ein Jahr lauii, in Folge der TheilnahniloFi!]^keit 
der Künstler wie der Kunsthol)lia))er. Mehrere englische 
Musiker liehen dem in London erschienenen Journal ihre 
Beihilfe, das . als erste in England erscheinende Musikzeitung 
auch Lieder seinen Lesern bot, in deren Kreis za jener Zeit 
der Geschmack an Musikliteratur sehr wenig verbreitet war. 

1776. Betrachtungen der Mannheimer Tonsclinle, 
herausgegeben von ÄbOe Gemy Joseph Vogler. 3 i>Uo. i'ülio. 
1778—81. Mannheim. 206 Seiten mit 80 Tafeln; der erste 
Band bestehend in zwölf Lieferangen reicht vom 15. Juni 

177^^ bis zum Mai 1771<; der zweite Band vom Juni 1779 
bis Mai 1780; der dhtte Band vom Juni 1780 bis Mai 178L 
Die Betrachtungen enthalten ausser Aufsätzen über Musik 
auch kritisch- polemische Artikel, meist al)er Zergliederungen 
der in (ünem Folioband beigegebenen Compositionen j ausser- 
dem auch Kritiken über theoretische Werke. 

1778. Musikalisch-kritische Bibliothek, lierausgegeben 

TO)} Jnh. Nicol ForJcel 3 Bde. 8^ Gotha, Karl Willielra 
Kttiuger. 1778 — 79. Es erschienen drei Bande. (Band I. 
XXXVl und 320 i^eiten. Band U 398 Seiten, Band III 
348 Seiten.) 

Von dem Inhalt sei angeführt: Abhandlungen vom 
Schönen aus dem Fransösischeo von Orousaz. Abhandlung 
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vom Singen der Gedichte und der Kraft des Rhythmus aus 

dem Lateinischen des Voesius bis zur 88. Seite des Originales. 
Das Original und Anmerkungen über die pythagomche 

Musik von Hofratli Tiedemann in Marburg. Recensionen 
über theoretische und })raktische Werke, historisclie Nacli- 
riL'hteii über den Lebenslauf Graun's. Ueber die Muöik des * 
Kitters Christoph von Gluck, verschiedene Schriften ge- 
sammelt und herausgegeben von Friedr. Justus Riedel. Oden 
von Klopstock mit MdCodien von Christoph Gk>ttlob Neefe.- 
Nachrichten Über den Zustand der Musik bei den Egjrptern 
und Obinesem aus den philosophischen Untersuchungen des 
Herrn von Paw. Literarische Anzeigen. Neue Erfindungen, 
Todesf^e, musikaUsche Anekdoten, Gedichte und Neuigkeiten. 

1779. ]Ki8Cellail«eit arUsüsdten Inhaltes von Hofrafh 
Meusd, Professor in Erlangen, gebor« n zu Eyrichshofen im 
fränkischen Rittercanton Baunach 1743, gestorben 19. Sep- 
tember 1820 zu Erlangen. Von den Miscellaneen erschienen 
30 Stücke. 8<>. 1779—87. Eine zweite Folge von 14 Heften 
begann 1795. 

Aus dem Inhalt sei nach ForkeTs Literatur ange- 
führt: Heft 1 Seite 53: AuszAig eines Schrei) )ens au.s Magde- 
burg, Köllen 's Composition des Niemeyer'scheii Lazarus be- 
Izeffend. 

Heft 2 Seite 18: Zuverlässige Nachrichten von Herrn 
lenaz Holzhauer , churp&lziscben ersten Kapelhneister zu 
Mannheim. Seite 2: Eine neue Erfindung, die Notendruckerey 
betreffend. 

Heft 6 Seite 37 : Nachrichten von Andreas Bayer und 
Albert Kette, ehemalige Hof- und Domorganisten zu Würz- 
burg. Seite 44; Nacliricht von den Lennnischen Clavicren. 

Heft 8 Seite 115: Nachrichten von den Tromlitz FlfHon. 

Heft 9 Seite 147 : Schreiben über Herrn Oeberg s, 
Wagner*s und Hofiratb Lauer*s musikalische Erfindungen. 
Seite 151 : Nachrichten von dem berühmten FlOtenisten IASoob- 
kind in Anspach. Seite 161: Leben Christoph, Gk>tÜieb 
Sehröter's, Organist zu Nordhausen. 

Heft 12 Seite 323: Von der Tonkünstlerfamiüe Renda. 
Seite 334; Nachricht von Johann Stephan Kieinkuecht zu 
Anspach. 

Heft 14 Seite 103: Ueber die Schied mayerischen Forte- 
piano in Erlangen. 

Heft 16 rate 220: Nachrichten von dem berühmten 
Bassisten Salomon Bendeler; von Dr. Job. Ernst Stieff. 
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Heft 17 Seite 266 : Vou den Küustea und Handwerken 
der Indier, worin aacb einige ihrer musikalischen Instnimeute 
beecbrieben werden. Seite 293: Zusätze und Berichtigungen 
zu Herrn Forkers Almanach von 1783. 

Heft 18 Seite 330: Paralelle zwischen zwei grossen 
Sängerinnen: Madame Mara und Madame Todi. 

Heft 20 Seite 67 : Lebensumstände des 1779 verstorbeneu 
Hessen-Kassersclieu Kanimermusikus Dressler. 

Heft 23 Seite 276 : Von einigen Künstlern aus Anspach 
(betriiil aucli einige Oapellisten). 

Heft 26 Seite 100: Ueber die Anspadier Musik. 

Heft 28 Seite 219: Johann Bücbael Qehring und Anton 
Tirry, zwei Virtuosen aus der Capelle des ungarischen Pörsten 
Graschalko witsch in Wien. 

Heft 30 Seite 340: Degens Nachricht von dem 1786 
verstorl)eTiB!i Auspachischeu Coucertmeister Job. Wolfgang 
Kleinkuecht. 

1780. Bet almindelige Bansk Bibliothek. Klopen- 
hagen 1780. Mouat August enthält: 1. Der Organist uud 
der Balgtreter, eine Satyre auf Neuerungen im Glauben. 

2. Jeau Baptist Lully. 

1782. Maslkalisclier Almanaeh mf das Jahr 1782. 
Gedruckt zu Fr ei bürg in 8®. Preis 9 Groschen. 

Der Hmusgeber besetzt die zwölf Monate mit Tou- 

künstlernaraen und stellt auf der zweiten Seite jeden 
Monats allen , die er in diesem Monat geboren nennt, 
ein kurzes, nur in den seltensteh Fällen zutreffendes Prog- 
nostikon. Hierauf folgt speziell in dem mir zugänglichen 

3. Jahrgang von 1784 ein musikalisches Handbuch , in 
welchem eine Reihe ToukünsUer in Ktlrze oharakterisirt 
sind, wobei verschiedene schiefe Urtheile mitunterlaufen; 
eine Abhandlung über das Kostüm des Frauenzimmerspielens 
(Kleidermode und Wahl des Instrumentes), eine weitere über 
die Geschichte des Miserere von Allegri und zum Schluss 
Anekdoten. 

1782. Kasikallscheg Kanstnugaxin, herausgegeben va» 
Joh, Frieärieh Bekhart, Fol. Berlin, 1782—91. 

Der erste Band ffir 1782 enthält das I— IV. Stück auf 

XII und 214 Seiten, der zweite Band erschien erst 1791, 
das V. — VHI Stück auf 126 Seiten; ausserdem hat jeder 
Band ein Inhaltsverzeichniss. Ausser grösseren A])handlungea 
brachte das Kunstmagazin auch Musikstücke der bedeu* 
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tendsten ('om[)onisten mit Analysen und Erläuterungen; 
zum Schluss Kyrie und C briste von Fasch. 

Die werthvoUst»! Abhandlu ngen des Kanslmagazins 
erschienen unter dem Titel „Oeist des mudkallBclieii 
KnBBtmagaBiii'* von Johann Friedrich Reiohardt, 
herausgegeben von J, A. 8*. Berlin, J. Fr. Unger 1791. 
XU und I9Ö Seiten. 

1783. Kagazin der Musik. Bedaktenr: Carl Fnedrid^ 
Gramer, Professor in Kiel. 8". Hamburg. Westphal und 
Comp. 1783 ff. Die erste und zweite Hälfte des ersten 
Jahrgangs erschien in Hamburg 1783. Die erste Hälfte 
des zweiten Jahrganges 1784; die zweite Hälfte des zweiten 
1786. Als sich Gramer 1789 in Kopenhagen nieder- 
liess, veröffentlichte er noch vier J^iefcrungen. Den dritten 
Band verlegte er bei Sönichsen m Kupeiihagen. ^^ti. 1789, 

Musik.) 

Aus dem Inhalt sind hervorzuheben : Armida, Beoension. 

Nachrichten über die Hofkapellmusik in Cassel, die Opern- 
gesellschaft in Braunschweig, die churfürstliche Kapelle in 
Köhl, die königliche Kapelle in Berlin, das Musikkorps in 
NürnherjT, das Osnabrügge'sche Musicale; die herzoglich 
Meklenburg-Schwerin'scbe Kapelle zu Ludwigslust, churfürst.* 
Mainz'sche Kapelle; die Sachsen -Gotha'sche Hofkapelle, die 
Bentheim -Steinfurt'sche Kapelle, die Ötokholmer Hofkapelle 
und Oper; die Kapelle, der Königin von England; die chur- 
färstlich Sftchsische Kapelle, Ober das Personal der Musik 
in Erlangen. Auszüge aus Briefen. Todesfälle, lieber die 
Schönheit und den Ausdruck der Leidenschaft in einer 
Cantate von J. Haydn. Nachrichten au° Stoflcholm, Ham- 
burg, Zürich, Cassel, Paris, Wihnrfj in ["iiiiiland , Alton- 
burg, Frankfurt, Magdeburg, London, Koni, Pisa, l^ivorno, 
Cascrta, Neapel, Bologna, Berlin, Nordhauseu , Sti'ass- 
bürg, Rostock, Amsterdam, Würzburg, Wien, Philadelphia. 
Ausserdem bietet jeder Jahrgang zah&eiche Musikbeilagen. 

Cramer starb den 9. Dezember 1807 in Paris, wo er 
sich als Buchdrucker niedergelassen. 

1784. Musikalischer Almanach fflr Dontschland auf 
das Jahr 178 J:. 8^. Leipzig, im iSchwickert'schen Verlag. 
Preis 16 Groschen. 

Herausgeber Joh. Nik. Forkel, ModkdirektcMr an der 
Universität zu Göttingen. 

1784. Musikaliüciie Bibliothek. Eerausgegehan von 



Digrtized by Google 



26 

Hasna Ädo^ Frmkerr von EatMrutk, fQrslL bessisober wixid. 
Justizrath d^r Kcgierung und de« Oonsistoriums in Marbnig 
Mitglied der Arkadier in Rom, des Museums in Paris, der 
kgl. deutschen Gesellschaft in Göttingen, der kurmaiuzischen 
Akademie nützlicher Wissenschaften in J5rfurt und einig and. 
geboren zu Homburg in Hessen am 20. Januar 1756, ge- 
storben zu Kassel am 30. April 179*2. 2 Stück 8°. Marburg 
und Glessen hei Krieger der Jüngere. 

Das 1. Stück 152 Seiten 17H4, das 2. nüt mehr als 300 
Seiten 1785; ein drittes Stück blieb Manuscript. (Felis führt 
die musikalische Bibliothek als 1789 erschienen an). Beide 
Stücke tragen am Titel das Motto : Sina ira et studio, quorum 
causae procal babeo. Tacitus. Dem 1. Stück liegt ein 
Schattenriss von Carl Pbil. Emanael Bach bei und ist es 
dem r^erenden Herzog Carl August zu Sachsen-Weimar 
und Eisenach dedicirt \ind vom 30. März 1784 datirt. 

Der Inhalt der beiden Stücke theilt sich in : I. Recen- 
sionen. II. AViderlegnngen ungerechter r»der irriger Recen- 
sionen. III. Biograpliien. IV. Abhandlungen und Vorlesun- 
gen. V. Auszüge aus grosseren Werken. VI. Berichtigungen 
und Zusätze zu Werken über Musik. VII. Musikalische 
Anfragen und Angaben. VUI. Musikaliscbe Nadiricbten 
und Neuigkeiten. IX. Anekdoten. X. Musikaliscbe Gedicbte. 
XI. Sebr merkwürdige oder ausserordentliche meisterhafte 
Compositionen. Als ünterabtheilung von VIII. Musikalische 
Nachrichten und Neuigkeiten sind anzuführen: a) Auszüge 
aus Briefe!!, b) Tagebuch einer nuisikalischen Reise, c) An- 
kündigungen, d) Musikalische Erfindungen, e) ßeiorderungen 
und Gnadenbezeigungen. 

17.84. Hnslkalisehe Monatselirifly angekQudigt von 
der Torricelli*8chen Kunst- und Musikalienhandlung in Wien 
in einem aus fünfzehn Paragraphen bestehenden Prospekt, 

der alles verspricht was man von einer Musikzeitung ver- 
langen konnte, allein das Projekt trat nicht ins Leben. 

1785. Memorle per le belle Arti. 4 voll. 4^. Roma, 
stamperia Pagliarino, 1785 — 88. 

Der Abschnitt Musica des ersten Theils enthält: 
Descriziono di un nuovo Cembalo von Padre Giovenale 
Sacchi. Seite 87. Elogio di Gaetano Carpani Maestro di 
Capellu Romana scritto dal Ab. Antonio Kximeno Seite 17 
und 89. Lettera del Ab D. Antonio Eximeno al F. M. 
Guglielmo della Valle minor Couveutuaii Seite 17: (über 
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veisdiiedene Gegenstände der Musik) Lettera dell Ab. 
Domenica Testa sopra k risoiiauza de^coipi aonori Seile 37, 
44, 51, 61. Giovanni Paisiello. EU! Gaetano. Seite 87. 
Sulsser Gio. Gioigio Seite 6, 31. 

Derselbe des zweiten Theilee. Elogio di Atit. Maria 
Sacchini Seite 295. Lettera del Siguor N. N. a gli Autori 
di queste raemorie per le belle Arti Seite 45 (historischen 

Inhaltes.) P. Giovanni Battista Martini S-eito 76. D. Giove- 
nale Sacchi et dp Placido. Seite 99. Die zwei letrteren Auf- 
sätze sind Recensionen über Schriften der Gcnaunlen. 
Im 3. und 4. Theil fehlt der Abschnitt Musica. 

178d. Journal des Iioxns und der Moden» herausge- 

geben von Beriuch und Kratis. Weimar. 1786 — 1822. Das- 
selbe enthielt eine stehende Abtlieilung für Musik. 0. Jahn 
und Alex Thayer citiren das Journal in ihren biographischen • 
Werken mehrfach. 

1787. Deutsches Museum für Künstler und Kunst- 
liebhaber. Herausgeber Joh, Georg Meusel. gr. 8^. Mannheim. 

Gregoire führt als die interessantesten AuMtse des in 
18 Stücken erschienenen 1789 (nach Ft^tis 1792) erloschenen 
Museunis, das in hohen Ansehen stand, folgende an: Vom 
Lohn der Kunst von Job. Martial Greiner. Junge Ton- 
küustler unserer Zeit. Nachrichten von dem Leben und den 
Werken des berühmten Sacchini. Als Mitarbeiter fungirten: 
J. J. Escbenbur^j, C. G. Nccfo, Reichardt, Meissner, 
Cordes, Friedrich Louterweck u. v. A. 

Ergänzend Eum Inhalt ist nach Forke 1 beiKufÜgen: 
Junkers artistische Bemerkungen auf einer Reise nach 
Augsburg nnd München, so auch auf ^ner Reise nach 
Ludwigsburg und Stuttgart. Nachricht von einer zu Tries- 
dorf unter freyem Himmel aufgeführten Oper. Ein Nach- 
trag zu der schönen O^pelle in München. Nacliricht von 
Carl Franz dem Baritonspieler. Gedanken über die Ab- 
handlmig „Vom Lohn der Kunst" im dritten Stück des 
Museum. Vom dissoluteu Leben einiger ivünstler von Junker. 

1788. Oalendrier mnslcal uniTersel contencml VmU- 
ecUwn des ceremonies (feglise en mmique, hs decoupertes ei les 

anecdotes de Vannee, la notice des pieees en musique r^presentees 
ä Paris, Versailles, Saint-Cloud , sur rlifferenfs fh'äfrfs de 
VEurope etc. par Nicolaus- Etietine Frnmery. Paris 178> 89. 
Es erschieuen nur diese zwei Jahrgänge, die Fetis als ver- 
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besserte Fortsetzung des Almauaeh masical de Mathon- 
(le-la-Cour anerkenut. 

1788. Hnslkallscli« Bealzeitung für 1788—90. 4'' 
Speier. Herausgegeben von Heinrich Philipp Carl 
Bncciler, Brandonbnrgischer Rath und M h F. Christ- 
m a M n , protestantischer Ji^farrer in Heutigsbeim bei Lud- 

wigsbuig. 

Die musikalische Realzeitung reicht bis zum '60. Juui 
1790, sie erschien jeden Mittwoch V* Bogen and waren ihr. 
MusikstOcke für Gesang unter dem Titel Anthologie zur 
Boftlzeitung beigegeben. Die musikalische Anthologie 
für Kenner und Liebhaber der musikalischen 
Realzeitung praktischer Theil vom Juli bis Dezember 1788 
hält 100 Notenblätter, die Abbildunc:e!i von Röllings Kla- 
viatur-Harmonika, einer Wasserorgel und der Preisiuedaille 
der herzogli(;hen würtembergischcn Militärakademie. 

Die Fortsetzung der Realzeitung trägt den Titel «,Mu8i- 
kaiische Korrespondenz der deutschen Filarmouischen 
Gesellschaft", siehe diese 1790. 

Der 1. Jahrgang der Realzeituug 1788 ist 104 Spalten 
stark, der 2. 1789 bildet mit der Anthologie 208 Spalten, 
der 3. bis 30. Juni 1790 mchend 208 Spalten, die Antho- 
logie 103 Seiten. In Nr. 25 des letzten Theiles wird ver- 
sprochen, das Register nachzuliefern. 

Dasf^elbe erschien mit dein Register der Fortsetzung 
unter obigem Titel als erstes Register über die musi- 
kalische Realzeitung und Korrespondenz Jahr- 
gang 1790 beigegeben. 

Die musikalische Realzeitung enthält unter dem Sammd- 
titel „Ephemeriden" für jeden Tag des Jahres kurze 
Nachrichten über die Qeburte- oder Todestage berühmter 
und verdienter Musiker, worunter sich sehr seltene Namen 
finden, ferner Recensionen über praktische und theoretische 
Musik, biographische Nachrichten von T'>!ikünstlern, Musik- 
gelehrten, Tnstrumentenbauern, Notenste« iicrii und Druckern, 
wissenschaftliche Abhandlungen über Musik und Musiktheorie, 
musikaUsche Instrumente etc. 

Die Zeitung ist für ihre Zeit vortrefinioh redigirt, von 
reichem belehrenden Inhalt und widmete sich zumeist den 
Zielen Yogiers und seiner Anhänger. 

1789. Le Depositaire mr Choir i/e lettrGs mr clivers 
Sujets par um sociäe de gern de lätres et de gens du nmuh. 
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2 yols. 12, BmxolleB» Dtgardin. 1789. Enthielt Aufsätze über 
Masik. 

1789. Musik. Herausgeher Carl Friedrich Cramer. 8". 
Kopenhagen, Sönichseu. Notendrucker und Musikalienhändler. 
Gedruckt beim üniversitätsbuchdrucker J. F. Schulz. Von 
den werihTolleren Abhandlangen sind hervorzuheben: Ueber 
den Prolog, üeber Musik an Flötenli^bhaber. Ueber das 

. einfache Recitativ. Vom Zustand der Musik in Frankreich. 
Von der Theorie der Musik, insofern sie Liebhabern und 
Kennern nothwendig und nützlieh ist lieber die Musik 
der Slaveu. Genauere Bestimnumsjen einiger musikalischer 
Begriffe. Ueber die musikalische Malerei. Einige Gedanken 
über die Aufiführung von Concertmusik. Beitrag zu einer 
allgemänra Verbesseruns der Claviere. Von dem vortheil- 
haften Einfluss der Tonkunst auf das Herz des ZuhOrers. 
Geschichte des Berlinischen Opemtheaters. Ueber die Da* 
naiden von Salieri. Schlechte Einrichtung des italienischen 
Singgedichtes von Gerstenberg. Verbindung der Musik und 
des Tanzes zum Nationnlgesang. (Ans Herder.) Einige der 
vornehmsten Pflichten eines Musikdirektors von Junker. 
Ueber eine neue Erfindung den Gcncralbaps zu beziffern. 
Beleuchtung der Frage von dt in \ orzug der Melodie vor 
der Harmonie. 

1790. Musikalische Korrespondenz der deutsehen 
Filarmonischen Gesellschaft für (Jas Jahr 1790. Julius 
bis Dezember 1791 und 1792. Sj)eier, BoBsler. Sie bildet 
die Fortsetzung der 1788 bis 1790 erschienenen ,,Mnsika- 
li sehen Realzeitun^", mit der beibehaltenen Uüheren 
Emrichtung zum bisherigen Preb von 2 Gulden 24 Krenzer 
halbjährig. 

Vor der ersten Kummer vom 7. Juli 1790 steht der 
Plan und die Einladung zur teutschen Filarmonischen 
Gesellschaft. 

Dem ersten Theil (208 Spalten) sind 98 Seiton „Noten- 
blätter zur musikalischen Korrespondenz der 
teutschen Filarmonischen Gesellsch aft" ein Schat- 
tenriss von M. J. F. Christmanu, die Abbildung des von 
Chladni neu erfundeuou Euphon und ,,das erste Re- 
gister über die musikalische Realzeitung und 
Korrespon d e u z beigegeben. 

Der Jahrgang 1791 umfasst 416 Spalten Text und 200 
, Seiten Musik. Ueberdiess ist em Schattenriss von Justus, 
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Heinrich Knecht, die AbbUdungen der Pfeifenwerke Ma- 
schrokita und Magrepha und dn Register beigcgoben. Der 
Jahrgang 1792 umfasst gleichfalls 416 Spalten Text und 
202 Seiten Noten, beigegeben ist das Portrait des Orga- 
nisten Kellner in Kassel. Die No. 52 vom 26. Deaember 
bringt am Schluss die Notiz: 

Die Fortsetzung dieser Blätter wird nun auf bessere 
Zeit verschoben und indessen unseren geehrten Mitarbeitern 
und Beförderern unseres zur Verbreitung nüiziicher Kennt- ' 
nisse abzweckenden Unternehmens der verbindlichste Dank 
gesagt von den Herausgebern. 

1790 kündigt Hendel in Halle eine musikalische 
Monatsschrift an. Davon sollte alle 14 Tage ein Bogen 
mit Schreibpapier in Querquart erscheinen. Preis des Quai- 
tab 12 Groschen. Ueber das Erscheinen oder Nichterschanen 
sind keine näheren Kachrichten beizubringen möglich. 

1791. Musikalisches Wochenblatt, herausgegeben von 
F. Knmen, Mitarl)€iter war Johann Friedrich Reichardi. 4'. 
Berlin. Mitte des Jahres 1792 ward die wöchentliche Aus- 
gabe in eine monatliche umgeändert und der 'ntel lautete: 

55iiusikalisehe Monatsschrift*' die 1793 eine ,,Ma8i- 
kaliflclie Zeitung*' wurde, aber schon mit Ende des Jahres 

einging. 

Die „Musikalische Monatsselirift'* erschien auch unter 
dem Titel „Stadien für Tonkünstler und Hnsikfrennde^S 

historisch kriiische Zntschrift mit Musik von verschiedenm 
Meistern. 4°. Berlin. Erschien in 2 Theile» 1792-1793. 

Friedrich Ludwig Aemilius Kunzen, war später 
Musikdirektor in Frankfurt a. M. , Prag und Copenhagen. 
Er bUrb zu Anfang des Jahres 1817 in Copenhagen. 

1793. Berlinische Musikalische Zeituncr, IdstoriscJim 
nnd l-rifischen Inhaltes. Mit 50 Musikstücken von verschie- 
denen Meistern. Herausgegeben von Carl Spazier hoch- 
fürstlich Wiedischeni Hofrath und ordentliches Mitglied der 
Churmainzischen Akademie der Wissenschaften. 4®. Berlin. 
Verlag der neuen Muaikalienhaudlung auf der Jfigerbrack 
in Barlin. Wöchentlich ' V* Bogen. Preis d. Jahrg. 3 Th. 

Die erste Nummer erschien 9. Febr. 1793; in der 53; 
Nummer vom 4. Januar 1794 Seite 210 kündiget der Heraus- 
geber das Aufliören wegen Mangel ati Theilnahme an. Bei- 
träge lieferten Marpurg, Reichard t, Schiimbach» 
Naumann, O. C. E. Zöllner, Zeiter etc. 
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Spasidr geboren in Berlin 1761, starb in Leipzig im 
Jannar 1805. 

1795. Augsbiirger miisikalisclier Merkur aufs Jahr 
17 95. 1. Stück. Die einzige erschienene Lieferung enthielt 
unter .den Itecensionen eine sehr ansführtiche ütop Michel 
Haydns Sonaten für Gdge und Bratsche. 

1795. Jonrnal der Tonkunst redir/irt von H. Ch. Koeth. 
2 Stücke. 8** Braun schweig und Erfurt. Keyser. 

■ Im ersten Stück ist enthalten: 1. Lieber die Vernach- 
lässigung der Theorie. 2. Ueber den Mod^sdimaek in der 
Tonkunst. 8. Kurzer Abriss der Geschichte der Tonkunst 
bei den YOlkern der Vorseii Miscellaneen, Recennonen, 
Anzeigen neuer Musikalien und Schriften. 

Im zweiten Stück: 1. Ueber den Charakter der Solo nnd 
Ripienstimme. 2. Uebor dio Nothwondigkeit eines Zeichens 
der Articulatiou der Töne, über dio riclitige Sclireib- und 
Vortragsart der Vorschläge, 3. Beiträge zu dem Gerber'schen 
TOnkünstlerlexikon von Dr. Chladni in Wittenberg. 4. Erste 
Fortsetzung des koreen Abriss der Gleschiehte der Tonkunst 
bei den Völkern der Vorzeit. 3. Kapitel von der Musik der 
Bgypter. 5. Ueber den Charakter des Volksliedes. Mis- 
oellen etc 

H. Ch. Koch geb. 10. Okbtr. 1749 zu Rudolstadt, ge- 
storben daselbst 12, Miirz 1816, erster VioUnist und 
Kammermusiker des Prinzen Ludwig Günther, musste die 
Fortsetzung des Journals der Tonkunst nach der zweiton 
Lieferung — 261 Sdten hi 8 ^ — ehistellen, da ihn die 
Bearbeitung seines ,,Musikali8chen Lexikon, welches 
die theoretische und praktische Tonkunst 
encyclopädisch bearbeitet etc." (siehe vermehrte Aus- 
gabe von Arey von Dommer 1805) vollständig in Anspruch 
nahm. Den 2. Dezember 181 S sandte die k. Akademie der 
Musik in Stockholm, mit seinem 1816 erfolgten Tod unbe- 
kannt, seine Ernennung zum Mitglied nach Rudolstadt. 

1796. Deutsehland, redigirt v<m Kapeßmeiskr «T. fV. 
BeichanU, 12 Stück. Berlin. J. F. Unger. 

Von den auf Musik bezüglichen Aufsätzen seien ange- 
führt; Recensioneii des von ireiuse ausgegebenen Romans 
, .Hildegard von Hohenlhal" Seite 127. Fortsetzung S. 413. 
Ueber Mozaiis Oper La Clemenza di Tito S. 269. Ankün- 
digung des Journals des deutschen Nationalgesanges. S. 272. 
. Ueber die Aufführung der Gluck*schen Oper .»Aloeste** auf dem 
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Hofoperntheator in Berlin. 1796. Ueber das groese Mozart'sche 

Theaterconcert im BeiliiiiBchen Opernhaus, ans den Briefen 
eines Künstlers vom 20. Ml'm 1796. Anzeigen nuisikalischer 
Werke und als Notenbeiiageu Compositioaea von Eeichardt 
und Zelter. 

1796. Jiüirbii«li der Tonkunst Ton Wien nnd Prag. 
8« Prag, Schönfeld. 194 S. Mit Oltelkupfer: «.Euterpe** 
von Johann Berka. 

Inhalt des L Th e i 1 e s. I. Besondm Freunde, Beschütaer 
und Kenner in Wien II. Virtuosen und Diletanten von 
Wien. III. IDiletanteiiiikadcmien. IV. Kaiserl. könit^l TTof- 
kapelie. V. Herrschaftliche Hauskapellen und lianuonien. 
VI. Liebhaber, welche merkwürdige Sanimlungeu von Musi- 
kalien besitzen. VII. Konipositeurs. Vlll. Direkteres auf 
der Violine. IX. Musikhändler und Verleger. X. Instru- 
menten- und Oigelmacher. XI. Opernorchester heim Nasional- 
tbeater. XII. Orchester beim deutscheu Theater. XIII. Or- 
chester beim marineUischen Theater in der Leopoldstadt. 

XIV. Orchester beim schikanederschen Theater auf der Wieden. 

XV. Grundriss der in Wien bestehenden Mnsikverfassung. 

Inhalt des H. Theiles (Seite 103 fT.) I. Musikalische 
Verfassiiii!]: von Prag. U. Virtuosen und Diletanten, HI. Dile- 
tantenakademie. IV. Herrschaftliche Hauskapellen und Har- 
monien. V. Liebhaber etc. VI. Schriftsteller und Kompo- 
siteurs. VII, Musikhändler und Verleger. VIII. Instru- 
mentenmacher. IX. Opernoiidiester beim Nazionaltheater. 
X. Orchester beim deutschen Nasdonaltheater. XI. Orcliester 
beim vaterländischen Theater auf dem Kapuzinerplatse. 
XII. Fragment eines Testamentes. XIII Betrachtungen über 
die Musik. XIV. Bemerkungen für Dicliter, welche für 
musikalische K< mpositionen zu schreiben halu ii. XV. üeber 
die Verhältnisse, den Gebrauch und die Wirkung verschie. 
deuer Instrumente. 

1798. ünpartheiiselie Kritik der vorgügluMen m 

Leipzig aufgeführten und fernerhin aufisufiUiremlen grossen 
Kirchenmnsiketi , Concerte lonl Opern wie auch anderer die 
Mus^ik hetreffender Op'njstätuk Hrsg. von Chr, Qr. Thomas, 
4^ Leipzig. 11 Bogen. 

1798. Allgemeine rnnsikalisclie Zdtnng. 4® Leipzig, 
Breitkopf und fiftrtel. 1798—1848. 

Die erste Nummer datirt vom S. Oktober 1798 und er- 
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schien die Zeitung iu wöcbeutlicheu Nummern bis zum 
27. Dezember 1848. 

Die ersten elf Jahrgänge reichen vom Oktober zu Ok- 
tober, dem swOlften ist ein Quartal beigegeben. 1811 be- 
ginnt mit dem Kalenderjahr. 

Der Begründer Ilofrath Friedrieb Roehlitz führte 
20 Jahre die Redaktion, ohne als Redakteur zu unterzeicbnen. 
Von 1819 bis Oktober 1827 erschien die Zeitung unter \'cr- 
aiitwortliekeit der Verleger, von da führte G. W. Fink bis 
Dezeinbor 1841 die Redaktion. 1842 redigirt C. F. Becker 
olme zu unterzeichnen, den Jahrgang 1843 unterzeichnete 
Moritz Hauptmann von 1844 bis Mitte 1846 die Ver- 
lagsbandlung, bis am 1. Juli 1846 J. 0. Lobe die Re- 
daktion übernahm und bis 1848 führte, wo das Erscheiiren 
eine längere Unterbrechung erfuhr. C. F. Becker nahm 
auch sonst zeitweise tbätigen Antheil an der Redaktion. Im 
April 1850 wurde ein Beiblatt mit den Portraits und Bio- 
graphien von Roljert und Klara Schumann und Adolph 
Bernhard Marx nachgeliefert. 

Als Fortsetzung erschien 1863 

Allgemeine mnsikaliselie Zeltang. Neue Folge. Redi- 
girt von Sdmar Bagge. 4" Leipzig. Breitkopf und Härtel. 

Die erste Nummer datirt vom 1. Januar 1863, die letzte 
erschien am 27. Dezember 1866, . da die Verlagshandiung 

die Zeitnn? wieder aufgab. 

Als nächste Fortsetzung erschien sie unter gleichen 
Titel 1S()(), redi<i:irt von Sei mar Bagge im Verlag von 
Rieter-Biederuiunn. 

Im 8. Jahrgang 1868 fibernahm provisorisch Robert 
Eitner die Redaktion, sodann Dr. Cbrysander definitiv 
für den 4. und 5. Jahrgang, der sie für den 6. bis 9. an 
Joseph Mttli er abtrat. Nach dessen Weggang von Leipzig 
trat Dr. Cbrysander wieder ein und führte die Redaktion 
bis Dezember 1882 mit welchem Monat die Zeitung zu er- 
scheinen aufhörte. 

Die Zeitung erschien jährlieh in 52 Nummern, a 1 Bugen 
mit Musikbeilagen, Portraits und Intelligenzblättern. Preis 
des Jahrganges 5 Thlr. 10 Gr. 

Die „Allgemeine musikalische Zeitung" geuoss 
von Anbeginn hohes, wohlbegründetes Ansehen und gilt un- 
bestritten als das bestredigirte reichhaltigste Fachblatt. Sie 
walirto stets den objektiven Standpunkt ohne Neigung für 
Farthei, liuldigte nie der Mode und ist für den Wissenschaft* 

Wllb. Freystätter, Dte MudkaliMten ZettacOulfleii. 3 
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H.h forschenden Musiker dne «^«h« 

ragenden Ji-'e«"^?*™'"",, ,.7", ,\\,, Vorlagshandlung 

Musikern d« ««p'^^^-^jlte beziehe .K- iMUorneluuen 
rieh genöthigt sah, cm 70 Jalue , „„f. 

%egm Man^l au UntewtüUung durch Aboiu.emu.t am 

schiene,, 3 Bunde Keg,s,.r und -^>f..%-^\%%^ ^^',^1 
ersten . «an /.ig J ahrgit n gen 'T^-^^*, ^ Vn 

Preis 3 Thlr. 20 Gr. 

1800. Correspoiidaiices des amjkT^M erlangle keinerlei 
jmr Fram&y. Paris. Diese Zeit«c]irift"^\*^ i erlag iln-er 
Ausehen und Einfluss in Frankreich ul/u ,f gissen 1804, 
Mittelmäsäigkeit 1814» sagtGregoire (soU wohl ht»-^ 
da Fraoiery 1810 starb). 

1802 Correspolldance des Amnii mys xmr le Gt. fl.V oche. 
amaleur. 4". Taris 1802—3. Erschien einmal in der A'A>^hiice 
Von 1804 an wurde sie unter dem Utel Correspond^i le 
de professears et amatenrs de masiqiie, redig^e par\ra-r 
citoyen Coeatrix herausgegeben und zwar 2wei Mal in di 
Woche hl grösserem Format, besserer und eleganter Aus- 
stattunf^. Nach dem Monat November 1804 erscliien nur 
mehr eine Lieferung in der Woche und nach dem 20. April 
1805 verschwand sie aus der musikalischen Welt. 

Die erste Nummer war den 27. Novembör 1802, die 
letzte des gleichen Formates den 3. December 1803 er- 
schienen. 

Becker sagt: Der Inhalt ist kriüsch und verbreitet sicM 

über vorzügliche in Akademien aufgeführte neue Stücke al^ 
Ooucerte, Sinfonien u. dergl. hingegen äussert sich Fötis^ 
ziemlich abfällig. 

Grcijoire sclialtet hier summariscli ein ; l'nter den älteren 
Mnsikjounialen Frankreichs neuneu wir noch: Le Journal 
liebdoiuadaire, Le Joariial des Troubadoars, Le Jouruai 
d'Euterpe und Le Chautre du Midi. Diese bieten nur 
ganz geringes Interesse und waren nur von kurzer Dauer. 

1803. Apollon« ZeUsckriJt für Foesie und MusUi, heraus 
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gegeben von Ju lius und Adolph Werden nnd Wilhelm 
Schneider 8". Leipzig, Melzer. Preis 15 Silborgroschen. 
Dieselbe hatte keinen Erfolg und nach dem Erscheuien der 
ersten Nummer verschwand sie. Die BrQder Werdeu, be- 
kannt als MusikUebhaber, lebten in Penig in Sachsen. Nach 
Hofmeister kamen 12 Hefte zur Ausgabe. 

1803. MusikalischesTaschenbuchaufda« Jahr 1803 etc., 
herausgegeben von J u 1 i u s u ud Adolph Werden, mit 
Musik von Wilhelm Schneider« kl 8<^. Penig (Sachsen) 
F. Dienemann tmd Comp. 1803 und 1805. 

Dasselbe ist dem Kaiser Alexander und der Kaiserin 
EUisabeth Alexjewna von Russland gewidmet 

Inhalt: I. Geschichte der Mosik. II. Uebersicht des 
jetzigen Zustandes der Musik. III. Notizen und Charak- 
teristiken von einigen der berühmtesten Tonkönstler. IV. Die 
Guitarre. V. Ucber die Musik einiüjer asiatischer Völker. 
VI, Poesien. VII. Miszellen. VIII. Notizen. 

Als Musikbeilagon 12 Lieder und 2 Tänze mit Titel- 
kupfer und colorirten Einband. Der zweite Jahrgang er- 
schien 18 05, herausgegeben von Fried rieh Theodor 
Manu, mit Musik von Wilhel m S c h neid e r im gleichen 
Verlag mit 2 Titelkupfern und mit 12 Liedern in colorirten 
Einband. Inhalt: Uebersicht des jetzigen Musikzustondes 
vorzagltch in Deutschland. Die Sängerin Maro, eine bio- 
graphische Skizze. Volkslieder mit Melodien, «foh. Friedrich 
Reicbardt Eine Gharakteristilc 

1803. Musikalische Monatsschrift. Herausgeber Franz 
Xaver Glöggl, Musikdirektor, Domkapellmeister an der Haupt- 
kirche in Linz, Kunst- und Musikalienhändler, kl. 8^ Linz. 
Monatlich ein Heft von 24 Seiten. Die im Juli sum ersten 
Mal ausg^bene Zeitung erschien im Oktober 1808 zum 
letzten Mal wegen mangehider Theilnahme. 

1797 hatte Frz. Xaver Glöggl bereits eine musikalische 
Zeitschrift angekündigt, aber die Ungunst kriegerischer 
Zeit verzögerte das Erscheinen bis 1803. E. Hanslik aner- 
kennt die Rührigkeit F, X. Glöggrs und nennt in seiner 
,,Geschichte des Co nee rt es in Wien" die Linzer 
Monatsschrift die Ahnfrau dieses Geschlechtes in Oesterreich. 

1805. Berlinlflehe muslkalisclie Zeitung. 4 V Berlin 

und Oranienburg. Fröhlich 1805 — 6. Gegründet von 
J o h a n n F ri ed ri ch K ei ü h ar d t» kgl. prenssischer Kapell- 
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meister. WOchenÜlich zwei balbe Bogen. Preis dee Jahr- 
gangs 5 Thlr. 

Inhalt: Abhandlungeii. Recensioneii musikalischer Schriften 
und Compositionen. Biographien. Institute. Musikaufführungen 
in Kirche, Tlieater und Concert. Erfindungen. Briefe. 
Nekrologe. Anzeigen. Musikalische Heilagen und Intclligenz- 
blätter. Zu den Mitarbeitern zählte ausser von Arnim 
der Cantür Schliiu bach als einer der eifrigsten; er lieferte 
in 12 Fortsetzungen: Vorschläge zur Verbesserung des 
Kircheumusikwesens. Vier Briefe über den Unten-icht in der 
Musik und über Abbä Vogler^s Siinplificationssystetn des 
Orgelbaues. Die 52. Nummer des zweiten Jahrganges ISOC) 
enthält eine Erklärung J. F. Reich ardt's vom 24. Juni 
180t), dass der plötzliche Tod des Verlej^ers Fröhlich und 
des Herausgebei*s Reise nach Russland das Erscheinen der 
Zeitung unterbricht und dass das Urtheil Sachverständiger 
über die spatere Gestalt entscheiden werde. 

1805. Les quatre Saisons du Parnasse par FranQois 
Joi^epli Marie Fayolh 16 vols. 12. Paris 1805—9. Enthält 
verschiedene musikalische Abhandlungen und lüstorisclie 
Nachrichten über Tonkünstler. 

1807. Alljo^emeine Theaterzeitoog und Origimlhlati für 

Freunde der KmiM. Llfemfur nnd des (jpffcllirjm Lehms, 
herausgcgel)eii und redigirt von Ad. ßäuerle. ^^r. 4*^. Wien. 
— Frschien alle ALunai 2 Mal, damit ein Literaturblatt und 
ein musikalischer üerichterstatter aus Wien. Preis des 
Jahrganges mit illuin. Kupfer zu jeder Nummer 27 Gulden 
36 Kreuzer, ohne Kupfer 19 Gulden 36 Kreuzer. Siehe 
:iu(th 1831 „Musikalische Zeitung.^' 

1S08. Foglio periodico e raf^rffnaj^lio de'spettacoll 
luusicali. 12". Als die er.ste in Italien periotliscli erschei- 
nende musikalische Zeitschrift, herausgegeben von dem 
Musikverleger Giulio Oesare Martorelli in Rom. 'Die 
letzte Nummer erscliien im September 1809. 

(Siehe auch 1820 „Indice ossia catalogo.'*) 

1809. La Polinnia Europea ossia Bihlioteca universale. 
Bologna, Cipriani e Comp.; ist in einen Parte storico 
erudita filosoficamorale und in einen Parte curioso 
dilettevole abgetheilt. 

1810. Ein musikalisches Rlättchen zur Zeit, heraus' 
gegeben von Glöggl. B**. Linz. Erlosch mit dem ersten 
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Jahrgang. (Siehe einen späteren Versuch Glöggrs unter 
Musikalische Notizen 1812). 

1810. Les Tablettes de Polymnic. Journal cdnsacre 
ä (out ce qui itUerem l'a/rt . imsical, ö**. Pa.ris, Dondey- 
Duprez, 1810—11. 

Alexis de Gafaudö, Lehrer des Gesanges am Con- 
servatoriura gründete das Joiu:nal, aber sein Unternehmen 
schlug fehl Die wöchentlich ein Mal erscheinenden Tab 1 e 1 1 es 
im Umfang eines Blattes verschwanden bereits 1811. A. de Ga- 
raudä starb 1852 in Paris, 73 Jahre alt. 

1812. Musikalische Zeitung für die österreichischen 
Staaten 9 herausgegeben von Franz Glöggl Sohn* 4*. Wien. 
Musik. Zeitungsbureau, 1812 — 13. Preis 4 Thlr. 

Bie erste Nummer erschien den 15. April 1812, die 
späteren in 14tägigen Zwisclienräumen bis Jahresschluss. 
1813 sollte die Zeitung jede Woche erscheinen, allein die 
13. Lieferung '^'chlips«! mit der Nachricht: 

„Nachdem der ilauptzweck des Unternehmens durch 
die Herausgabe der Wiener allgcinoinen m usi kaiischen 
Zeitung, nemlich dass eine derlei Zeitung in den öster- 
reichischen Kaiserstaaten bestehe, erreicht ist, jene auch an 
der reichsten Quelle sich befindet, so wird mit dieser Zeitungs- 
uummer dieses Unternehmen einer Zeitschrift mit dem Vor- 
behalt beschlossen, dass in der Folge nur in /.wanglosen 
Heften ohne Pränumeration für diese Kuust interessante 
Gegen sUliide werden ausgegeben und jedesmal angekündiget 
werden.'' 

1812. The qnarterly mnsieal Register , heramfgegeben 
von F. C. KcUmann, Nr. 1 erschien im Januar, Nr. 2 im 
April 1812. 

1812. Musikalisehe Notiisen von Franz Glöggl, be- 
gonnen am 1. Januar 1812, nach der dritten im März er- 
schienenen Nummer auf Veranlassung mehrerer Kunstfreunde 
umgewandelt in die ,,Mnsikalischo Zeitung für die dster- 
reiehlsehea Staaten" (siehe 1812). 

1813. Wiener musikalische Zeitung. Erschien in 
Wien in Tendler^s V>rlag von Anfang Januar 1813 jeden 
Samstag 8 Seiten stark in gr. 4^ Der Redakteur blieb un- 
genannt, als solcher galt der k. k. Beamte Schön holz in 
Wien und waren hervorragende Mitglieder der Gesellschaft 
der Musikfreunde, ohue Zweifel Mosel und Seyfried, be- 
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theiliget. Mit dem 29. Dezember 1813 erschien die letzte 
(52.) Kummer mit der Anzeige des Herausgebers , dtiM die 
Zeitung nicht mehr fortgesetet wird. 

1«17. Leipziger Kunstblatt für gebildete Kwnst- 
freuiiiie. in 4". 660 Seiten Ijeip/iu; bei Brockhaus. Redakteur 
Amadeus VVeudt, grossherzuglich hessen-damistädtischer 
ilofratb. Derselbe lieferte verschiedenen Musikzeitungen 
Beiträge und starb in Göttiugen 15. Oktober 1836. Das 
Journal veröffentlichte sehr bemerlcenswerthe Aufsfttse Qber 
Musik und erlosch 1818. 

1818. iUnemosyney ein Wochenblatt für Kunst und Li ferafur. 
Rödigirt von Kbers, Componist und Pianistin Berlin, früher 
in Leipzig (gol)oren in Kassel 1770, gestorben in Berhn 
1836). In 4^. Leipzig bei Frd. Hofmeister. Preis des 
J. Jidirgangs 2 Tlilr., des U, dessen Inhalt ausschliesslich 
Musik behandelte, 3 Thlr. 

1817. Polyhyrania. Eine rausikalische Zeitschrift. lu. 
4^. Leipzig Ini Centralconiptoir von Hofnieister verlegt. 
Preis 1 Thlr. 8 Sibrgr. Es erschien nur em Heft. 

1817. Allgemeliie nrnslkallMlie Zeitang mU besonderer 

Rücksicht auf den österreichischen Kaiserstaat, In gr. 4® mit 
Portraits und Noteubeispieien. Wien. Druck von A. Strauss. 

Wöchentlich erschien eine Nummer, einen halben Bogen, 
4 Seiten, stark mit lateinischen Lettern. Der erste bis fünfte 
Jahrgang erschien iu Wien bei S. A. Steiner & Comp., 
Preis k .S fl., der sechste bis achte Jahrgang bei Tendier. 
Preis 5 Tiih-. 20 Ngr. Im 3. Jalugaug erschien die Zeitung 
wAchentlich zweimal. Anfangs redigirte Mosel. Bis 1819 
führte Ignaz von Seyfried die &daktion; von Nr. 80 
des Jahres 1819 und 1820 dessen Bruder Joseph von Sey- 
fried, an dessen Stelle trat 1821 Friedrich August 
Kanne. Am 1. Januar 1824 erschien die Zeitung unter 
den Titel „Wiener musikalische Zeitung'" im litho- 
grapliischen Institut und ging mit Jahresschluss ein. Die 
erst« Nummer vom 2. Januar 1817 enthält eine Kritik des 
Oratorumiö „Die Befreiung von Jerusalem" von Abb^ 
Stadler mit dessen Portrait. 

1817. Handbuch der musikalischen Literatnr oder 

aUgenirnvpfi sT/ffmta fisch (icordnetes Verzciehiu'si^ der bis zum Ende 
den Jahrea 1815 gedruckten MmikcUieHt auch tmutikcUischen 
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Schrißen und Ahhihhnfffen mit Anzeige der Verlexjer und Preise. 
gr. 8". Leipzig in Coniiiiission bei Aiitoii Moysel. 

Deiii Vorsteher der lluiiiiiieröclieii Musikalieiiliaiullung 
in Berlin, Herrn Am Isias, einem der thätigsten und uu- 
eigenniUzigston Beförderer des Unternehmens gewidmet 

Die erste und zweite Auflage besorgte C. F. Whist- 
liug Vater. Die erste Auflage erschien ohne Angabo der 
Herausgeber (WhistHng) in Commission hei Anton Mevscl 
gr. 8» Rn^eji; ilu- folgten zehn Nachträge 1818—1827, 
je die Neuigkeiten eines Jahres enthaltend. 

1819 ging das Werk durch Kauf an Hofmeister 
über, 1825 an C. V. Whistling zuiück. 

Die zweite Außage erschien 1828. 75 Bogen mit 3 Nach- 
trägen verlegt von C. F. Whistling. Der erste Nach- 
trag enthält die während des Druckes herausgekommenen 
Artikel, der zweite umfasst die Erscheinungen dei' Jahre 
1S21> — 183:>; beide sind von Whistlini^ boarbeitct. Der 
dritte Nuf btrng enthält die l^rscheinungeu der Jahre 1834 — 38 
und ist von Adolph Ho fmei s ter verfasst. 1829 übernahm 
Hofmeister den Verlag des Handbuches. 

1818. The english musical Gasette« London. 

1818. The Quarterly musical Magazine and Keview 
erschien in London bei Baldwin Cradoch Joy. 

Die erste Nommer erschien im Januar 1818; nach der 
Anzeige auf dem Titel sollte von 3 zu 3 Monaten ein Hefb 
erscheinen, die zu einem Band von ungefähr .550 Seiten ge- 
sammelt werden sollten; allein in den ersten Jahren kam 
keine Regclnin?sigkcit in die Herausgabe und die Hefte er- 
seliienen fast zwei Jahre später i\h der festgesetzte Termin 
verhie.sj;. Der zehnte Band wurde 1830 vollst<iu<lig. Der 
liedakteur dtjr werthvollen Zeitschrift, Richard Macke nzie 
Bacon von Norwich, blieb nach damaliger Uebuug in 
England tmgenanut. 

1818. Amphion. Tiidschnft voor Frienden en Beoe/enaara 
der Tonkunä. 8^ 1818—29. Groningen. 

1819. Annales de Mnsiqae o» Almtnae musical par 

tan 1819. Omtenanl le Stpertoiris de la mtmque pMide en 
1817 et 1S18. Um Lide de musmetw et compmteun de Paris 
(Wec lee texles de leurs onvraxjvs. Les Jmmuinx, Ecoles et 
Ahonnemens de musiqiie. La Necroloffie des artisfes, les ma- 
tinees musicales des Ephennerides etc. Paris chez Le Koux. in 8 
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Der zweite Jahigang 1820 ist hemnagegeben von Gesar 
Garde ton, ein Düetant in Paris. 

1819. Rev ue generale des Tli6atre8 deLoiidresetde Paris 
au Jmmal historlque, crüiqim et lUeraire des picces les plus 
remarquäbleSt represeni^ sur les differem ÜUaJtres des deux 
capitcdes. London. Gedruckt bei Schalze & Dearn in 8®. 
Kr. 1 — 6 bilden das Theateijahr. 

1820. Berliner allgemeine musikalische Zeitung. 
Herausgeber Dr. Stöpel. Hatte kein Glück nnd eriosch 
mit der dritten Nummer. 

1820. Iiidice, ossia rafaloffo de teairali spettncnli italiani 
di tuUa VEuroi)e in coviiuttaudo ddla qnareslma 1S19 a iiälo 
H carnei:ule 1S20. Erschien iu Kuiii bei J. C. Martorelli 
und wurde bis 1823 fortgesetzt; enthält daa vollständige 
Verzeicbuiss aller Sänger, Komponisten, Dichter etc. und die 
Titel der auf deo verschiedenen Opernbühnen Italiens auf- 
geführten Stücke. 

1821. Zeitung für Theater nnd Musik zur Unterhalt ung 

für gehddete Leser, herauf j^ejrelwii von Kuhn. Berlin, 
Schlesinger. Preis des Jalirgangcs 2 Thlr. 20 Ngr. 

1823. The Monthly Ma^in of Musik and the Drama. 
London. Die erste Nummer war auch die letzte. 

1823. The Muslkal World. Erscheint wüeheniUcli in 
London bei William Duncan Davison und hat bereits 
sechzig Jahrgänge erreicht. Die vorliegende Nummer vom 
14. Juli 1883 umfasst 16 Seiten in 4^ enthält drei Costüm- 
bilder von Minnie Hauk in einem die Sängerin betreffenden 
Aufsatz, ausführliche Nachrichten über Concert und Oper, 
Berichte eines Spezialcorrespondenten aus Bayreuth über 
„Parsifal" und vier Seiten Annoncen. 

Preis des Jahrgangs 20 Shl. 

1823. The Harmonieon. An Jjssemblage of Voeal- and 

Ivstrumentdl music oonsisting of Original Pieces hy eminent 
british and foreign composers of the presetd dag and selectioties 
from tlie best icorlc^ of all the great nmsters. Togeiher with a 
crUical lieriew of neio miisical tvorks, notices of operas, concerts 
aml ofhcr mnsiv(d performancej^ and a new Lexikon of Mnsir. 
4**. London l)ei Sanuiel Leigh. Wöchentlich 2'/:i l'-ogeii 
mit Musik beiladen in 6ohr schuuci' L^pugrupiiischer Auäf ühr- 
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ung. Preis 2 Schilling 6 Deniers. Jeder Nammer ist ein 
Inhaltsverzeicbniss, jedem der vier bekannt gewordenen <)ab^ 
gäuge ein Generalragister beigegeben. In den Musikbei- 
lagen finden ^ich Originalcompositionen für das Journal von 
Ries, Moscheles, Hummel etc. 

Becker führt an» dass es bis 1B31 fortgesetzt wurde. 

1824. La Bllaneia or a Journal of fhecUriad mtisie. 
^Giornale mimco teatrale). Englisch und italienisch. London 
bei J. Jf . Dore, St. John Square. 

1824. O&cilia. Eine Z&tschrift fwr ^ musikalische 
WeU, 8* Mainz bei Gebrüder Schott. 

Die von einer Gesellschaft Gelehrter, Kunstverständiger 

und Künstler herausgegebene Zeitschrift erschien in nionat- 
iicben Lieferungen. Dr. Gottfried Weber fungirte bis 
zu seinem Tode 183^) als Chefredakteur. Von da an erlitt 
das Erscheinen der Zeitschrift eine längere Unterbrechung 
bis Professor S. W. Dehn im Jahr 1842 die Reduktion 
Qbemahm, die er bis aus Ende 1848 führte. Im Ganssen 
erschienen 26 Bände zu je 4 Lieferungen; die Gäcilia er- 
schien anfanglich zwanglos in Heften zu 4 — 6 ßogen; 4 
Hefte bilden einen Band, haben ein Register and Icosten 
2 Gulden 36 kr. 

Gregoire führt aus dem Inhalt folgendes an; 

üeber die Musik der neuen und neusten Griechen von 
Dr. Mozart von F. Jung. Händel von doinselbeu. Melodie 
und liarmoiiie von deniöolben. 

Ueber Spontinis Oj^er Olympia ?on Gottfried Weber. 
Ueber den gegenwärtigen Zustand der deutschen Tonkunst 
von 0. Föppel. Beiträge zur Gescbi(-bte der Ciaviersonate. 
Das musikalische System der alten Griechen in seiner Ur- 
gestalt. 

Als Beilagen empfingen die Leser Fortraits von Künst- 
lern und Musikbeispiele. 

Vorstehendem ist ergätr/end anzufügen aus: 

Band 1. üeber daa Arrangiren von Dr. Stöpel. 

Band 2. Ueber den Text der Bnryanthe von Schütze, 
Catalani, Canabich von F. Jung. Ueber das l/Bserere von 
Allegri in der Sixtinischen Capelle in Rom und Nachträge 
über den So[)ra nisten Mariano. Beitrag zur KunstgescMchte 
von Chr. (inif von Benzel-Sternau. 

Band 3. Ueber das Weeen des Kirchenstyles von 
Gotlfr. Welror. Ueber das \ urliältniss der Musik zu den 
übrigen schönen Künsten von St. öchüti^e. 
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Baiiii 4. Die Aura ^Maultroinmel) akustiseli und musi- 
kalisch betrachtet von Gottfr. Weber. Beiträge zur aknsttsch- 
physiologischen Erklärung der menschlichen Smgsilinme. 
1. von Ohladni. 2. von I>r. Liskovius. 

Band 5. Uel>er ein gewöhnliches Vorurtheil in Anseh- 
ung der Klaugßgureii einer Scheibe von Chladni. Ideen «u 
einer rationellen fiebrinethode der Musik mit Anwendung 
auf das (Mavierspiel von 0, Berg. Ucher den Eiiifhi^ss des 
modernen Ciavierspiels auf die musikalisclie Bildung miHerer 
Zeit im Alls^emeinen von demselben. Ueber die Nachtheile 
der StimMiuiig in ganz reinen Quinten und Quarten. Mit 
einem Nachtrag im 23. Heft. 6. Band, von Ohladni. 

Band 6. Ueber unsere Tonschrift in Beziehung auf 
die neue musikalische Zifferoschrifb von IKrektor Heinroth in 
Göttingen. Ueber Schallverstärkungen in den Theatern der 

Alten von Chladni mit einem Vorwoi i von G. Weber. Ueber 
die verschiedene Bescljaüeuheit dos Klanges eines Instru- 
mentes, nachdem es von vcrpcbicdoncn Spielern bebandelt 
wird; auch über dan Zerschlagen der Ciaviersaiten von 
Chladni mit einem Vorwort von G. Weber. 

Band 7. Die Dicht- und Tonkunst der Truul>a<lours 
und Jongleurs mil^etheilt von der Redaktion. Mit einer 
Zeichnung. Eine Betrachtung über den heutigen Zustand 
der deutschen Oper angeknüpft an Nurmahal von Spontini^ 
und Oberon von Weber von A. B. Marx. 

(Ist anch in der Berliner Allgemeinen Mnsikzeitung von A, B. Marx 
enthalteu). 

Mdodie und Harmonie. Ähnung eines Laien von Baron 
de la Adotte Fouqu6. 

Band 8. Bitte um Waffenstillstand zwischen den Ver- 
theidigem der Notenschrift und jenen der ZifFernschrift beim 
Gesangunterrieht in Volksschulen von Direktor ITeinrotb. 
Anzeige einer viele neue EnUlcckungen enthaltenden Ab- 
handlung des Dr. Wilhelm Weber in Halle über die Gesetze 
der Zungenpfcifeu von Chladni. Zustand der Kircliciuimsjik 
in Rom. Leipzigs Vorzeit: Die Leipziger Societät der musi- 
kalischen Wksenschaften. Die italienische Oper in Leipzig 
vor 74 Jahren. Concerte in Leipzig im Anfang des 18. 
Jahrhunderts mitgetheilt von '^r. 

Band 9. Roms heutige Oomponisten von G. L. P. 
Siewers. Bemerkungen veranlasst durch Schriften über die 
Reinheit der Tonkunst und die Tonkunst iii der Kirche, 
von demselben. Zur Geschichte der Castraten von C. F. 
Becker. Ueber Orgelmixtureu. 
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Band 10. Ueber das Wesen der Kirchenmusik und 
die Verschiedenheil ihrer ße<ieuiung in der katholischen und 
in der protestantischen Kirche. Geschichte der Musik in 
Spanien, mitgetbeilt von Pr. Michaelis. Veijährung und 

Schlendrian beim Orgelhau von Direktor Heinroth. Ueber 
die Eclitl u it des Liedes ,,Vergis8 mein nicht'* von Mozart 
von MartiuH. Die Elemente des (Tesnnges von Horsiig. 

In den vorslelicnden zehn l^änden sind ausserdem eine 
Reihe von Aufsätzen ,,über Gesang" von A. F. Häser, sowie 
verschiedene unter dem Titel ,,Schröpfküpre für (JoniiM>nisten, 
Operndichter, Sängor und Publikum von G. L. P. Öiewers 
enthalten. Das 40. Heft enthält auch daa Inhaltsverzeich- 
niss för die sehn Bande der Gftcilla. 

Band 11. lieber russische Kirchenmusik vom Metro- 
polit Eugenius in Petersburg. Oompensation der Orgelpfeifen 
von Professor Wilhelm Weber mit einem Vorwort von Gott- 
fried Wober. lieber (Jompensation der Labialpfeifen zum 
Behuf des Crescendo auf der Orgel von Gottfried Weber. 

Band 12. Ueber die Erzeugung von Aliquottonen auf 
Zungenpfeifen und auf dem Clarinelt von Professor Dr. W. 
Wehte Iii Halle mit Vorwort von GottMed Weber. Das 
Miserere in Rom. Ueber die Verpflanzung neuester franzö- 
sischer Opern auf die Bfihnen und in den Musikhandel 
Deutschlands, lieber das Erlaubte und Unerlaubte von 
Quinten folgen. Ein Versuch von (4. W. Fink. Bemerkungen 
über den Orgelbau namentlich Orgelbälge von Musikdirektor 
Wilke. Nutzen und Unentbehrlichkeit der Orgeimixturen 
von demselben mit einem Vorwort von G. Weber. 

Band 13. Skizzen zur Lehre vom doppelten Coutia- 
punkt. 

Band 15. Briefe von Carl Maria von .Weher an Gott- 
fried Weber. 

Band 16. Ueber compensirte Zungen von Musikdirektor 
Wilke und über compensirte Labialpfeifen von Gottfr. Weber. 
Verbesserte Orgelpfeifen Erfindung des Orgelbauer Turley 
von Gottfried Weber. 

Band 17. Ueber Ventilhorn und Veutiltrompeten mit 
drei Ventil von Gottfried Weber. 

Band 18. Ueber Mozarts angebliche Bearbeitung und 
Instrumentirung des Judas Maccabäus von Händel von Leo- 
pold Edlen von Sonnleithner. Der neue Kapellmeister. 
Schreiben an C. M. von Weber von Gottfr. Weber. Be- 
schreibung des grossen Orgelwerkes in Lund in Schweden 
mit Anmerkungen von Musikdirektor Wilke. Akustische 



uiyui^ed by Google 



44 

Aufgaben SaitciiiDstrumoiite botrcilend und Lüsuiigsversuche 
von Ft. Äust 

Band 19. Ueber Scheiblers Stimmmethode von 

Schwiening. 

Nach dem Erscheinen des 19. Bandes im Jahr 1837 
trat eine Pause ein und der 20. Band Heft 77—80 der im 
Juli 1859 erschien enthält auf dem Titelbhitt die Mittheikmg: 
„durch langwierige schwere Krankheit des Herausgebers 
verspätet herausgegeben.'* 

Band 20. Ton und Rhythmus von J. Fesky. Mozart, 
der Opemcomponist von Bitter von Seyfried. Nachwort 
über die Orgelmixturen und über Ghoralgesäng in Kirchen 
und Schulen von Direktor Dr. Heinroth. Die vollständige 
eigenhändige Partitur des Mozart Re(]uicm aufgefunden und 
hernuf gegeben von Hofrath von Mosel. 

Die Nachforschungen und Untersuchungen über das 
lU quiem Mozarts gaben Gottfried Weber Stoff zu ausnehmend 
ZtUiUeichen Aufsätzen un»l Mittheiiungon für fast jeden Band 
der Cacilia. 

Gottfried Weber starb den 12. September 1839. An 
seiner Stelle dbemabm Siegfried Wilhelm Dehn 
die Redaktion. 

Im 21. Band ist die dem ersten Band vorgedruckte 
Einführung dem Hauptinhalt nach, jedoch mit den noth- 
wendigen Abänderungen wiederholt wonach der Inhalt nach- 
.stebend verzeichneten GegensUlnden gewidmet ist. I . Tb e o rie 
(aucli längere .Aufsätze unzerstüekt.) 2. Kritiken (auch 
Auiokritikeu lud eigener Naniensunterschrift nicht ausge 
schlössen.) 3. HistorischeArtikel (Portraits, Facaimile von 
Autographen. Abbildungen neuer und verbesserter Instrumente.) 
4. Verkehr. Anfragen oder Aufgaben, Beantwortungen und 
Auflösungen. 5. Ausstellung. Gauous und kurze Musik- 
stücke, auch Gedichte ausgestellt zum componiren. 6. Biblio- 
graphie und musikalische Literatur. 7. Rein un- 
terhaltender Theil. Phantasien im Kunstgebiet, Anek- 
doten, A^)l)()risuioii , P^pigrannne etc. .Jährlich erscheinen 
4 — 8 Helte ä 4 Bogen nebst Intelligenzblättern und nmsi- 
kalischen Beilagen. Preis des Bandes zu 4 Heften 3 Gulden. 

Von dem Inhalt des 21'.- — ^26. Bandes seien noch angeführt 

Band 21. Ueber die Einführung der Castraten als 
öliger von L. G. R. Kurze Darstellung der Untersuch- 
\mgen von Johann Müller über die Bildung der menschlichen 
Stinnne mit Zusätzen und Anmerkungen von Dr. R. Häser, 
Professor der Mediciu zu Jena. Beiträge zur Literatur und 
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Geschichte der Tonktmet vou Anton Schmid. (Beginnen Im 
82. und enden im 104. Heft. 26. Band.) (Jeher Tonmess- 
nngen und Tem[)oratureii vonR.G. Kiesewetter mit 8 Tabellen. 

Band 22. lieber Geist und Inhalt natürlicher Toii- 
bewegiing von Fr. C. Schwiening. Die Entstehung der öfit- 
reichischen Volkshymue von Anton Schmid. 

Uebor die erste Einführung des Namen Oper für 
Musikdrama von C. W. Fink. 

Leber die musikalischen Instrumente und diu instru- 
meiitalmneik im Mittelalter und bis zur Gtestaltung unserer 
damaligen Kammer- und Orchestermusik von Kiesewetter. 

Band 23. Ueber den gegen wärti^n* Zustand der 
deutschen Tonkunst wie er ist und sein sollte von G. A. Föppel 
in 4 Theilen. Räthselkanons und ihre Auflösungen mitge- 
theilt von S. W. Dehn. Die musikalischen Kunstsarain- 
lnTiö;en in Wien, angezeigt von Alois Fuchs, Mitglied der 
k. k Hofkapelle. 

Band Ueber einige tbeils noch ungedrucKtc, theils 
durch den Druck veröffentlichte Manus<aipte von J. S. Bach , 
welche sich in der musikalischen Abtheilung der k. Bibliothek 
in Berlin befinden, von S. W. Dehn in Berlin. Die Ora- 
torien der neueren Zeit. Necrologe von 0. F. Weise, 0. Almen- 
räder und Charlotte Fink. 

Ueber Mozarts Opern aus seiner IVülieren .Jugend von 
Dr. Leopold Edlen von Sonnh itbner mit B Musik beilagen. 
Ueber die Resultate der musikalisch literariselien Fors(rhungen 
des Herrn F. de Counsenuiker. Ein Zeuguiss aus dem 
XIII. Jahrhundert den Verfasser des insgemein Franco von 
Cölln zugeschriebenen Traktates von der Mensuralmusik be- 
treffend. Mitgetheilt von R. G. Kiesewetter. Ueber Ton- 
werthe und die ihnen entsprechenden Saitenlängen von 
Joseph Krieger. Ueber die histc)rische Novelle oder das Ca- 
pitel von den f;ilschcn SaclcMiten von R. (t. Kiesewetter. Ueber 
Mozarts Operette ,,Dor Sciiauspieldirektür'' von L. Schneider. 
Uel)er Liedertafeln im Allgemeinen und die von Mainz ins 
besondere von F. M. Gredy. Der letzte König von Juda 
von G. Kastner. 

Band 25. Aus den musikalischen Geheimnissen von 
Paris von Feliden David. Schreiben (von G. J.) an den 
Herrn Redakteur der zu Mainz erscheinenden Zeitschrift 
Cacilia auf Veranlassung der Recenaion des Herrn Fetis über 
R. (t. Kiesewettx^rs Werk: Die Musik der Araber nach Ori- 
ginalquellen dargestellt. ( 'onipositioneii des XVI. .lalirhunderts 
zu weitlichen Texten. Beiträge zur Geschichte der Ciaviersonate 
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von Imanuel Faist mit 3 Förtaetsungen. üeber Stimm- 
bildiing von J. Ob. Markwort. Ueber die Melodien deutscber 

wültliclier und Volkslieder. Erklärung von G. T. die von 
Feti8 abgelehnte Antwort auf das Schreiben in Heft 97 be- 
trettend. Winke für Orgeldisponenten von Ludwig Granziu I. 
Organist zu 6t. Johann in Dauzig. 

Band 26. Uelx^r Gehörbildung. Neerolog des Dr. Clirist. 
Heinr. Rink. Einige Gedanken über die Auffas.«ung von Instru- 
nicntalcompositionen in Hinsicht des Zeitmaases namentUch 
hei Beethoven 'sehen Werken. Die Musik im Mittelalter, 
allegorische Darstellung in einer Miniatur aus dem XHI. Jahr- 
hundert Die sogenannte vollkommen gleichscb webende 
Temperatur ohne Logarithmen graphisch technisch und 
praktisch ausgeführt. Die neue Orgel zu St. Nicolai in 
Berlin von Haupt. Zur Geschichte des Schicksals einer 
neuen und einer alten Oper. 

„Die Beiträge zur Literatur und Geschiclite der Ton- 
kunst" von Ant<3n Schmidt behandeln die reichen Schätze 
der Wiener Bibliothek. 

Ausser den vorstehend verzeichneten Aufsätzen enthält 
jeder Band, insbesondere der 14. Band eine Fülle von 
Recensionen, die durchaus verständnissvoU und sachlich ge- 
schrieben. Unter den Musikbeilagen finden sich interes- 
sante Facsimile. 

Nach dem Erscheinen des 26. Bandes kündigte die 
Verlagshaudlung Schott in Mainz, die durch die politische 
Lage herbeigeführte Unterbrechung der Herausgahe an 
mit dem Hinweis auf spätere Wiederaufnahme, die sich 
leider nicht verwirklichte. 

1824. Oenni storiel iniomo (die LeUere, Imention, Arti, 
Cammerckt e Spettacoli tetUrah (Jdl anno 1824. In 8^. Bo- 
logna per i tipi del Governo. Erschien von 1824 — 26. 

1B^4. Corriere degü spettacoli italiani» erscheint in 
4« iu Bologna. 

1824. Berliner Allgemeine Muslkieitung. In gr. 4**. 
Hedakteur Adolph Bernhard Marx, Professor. Berlin 
bei Schlesinger. 

Marx, welcher die sieben Jahrgänge von 1824—30 der 
Berliner M u s i k z e i t u n g redigirte , veröffentlichte eine 
Abliandlung über die Oper unter dem Titel: Eine Be- 
trachtung über den heutigeu Zustand der deutschen 
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Öpef, angeknüpft an i^urmahal von Spontini und 
Oberon von Weber. 

Die erste Nummer erschien den 7. Januar 1824. Wöchent- 
lich ein Bogen mit einem Tntelligen/blatt und zuweilen mit 

Musikbeilagen. Freie Aufsätze, Reeensionen und Oorrospon- 
denzen bilden den Iiiimlt. Preis des Jahrgangs 5 Thaler 
8 Groschen. 

Band I hält 448 iSeiten und 7 Musikbeilagen; Band II 
422 Seiten, S Musikbeilagen ; Band III 424 Seiten und 
3 Musikbeilagen ; Band IV 424 Seiten und 2 Musikbeilageu; 
Band V 494 Seiten und 2 Musikbeilageu ; Band VI 416 Seiten 
und G Musikbeilagen; Band VJI 416 Seiten und keine Musik- 
beilage^ 

1824. Wiener allgemeine mnsikalisehe Zeitnng. Er- 
schien vom 1. Januar 1824 an im lithogr a pbi sehen 

Institut in gr. 4<>. Preis 8 Thlr. 

Dieselbe bildet für sieh den einzigen und /nt^loirb den 
letzten Jahrgang der 1817 entstandenen, seit 1<S21 von 
F A. K a n n e redigirten : ,,A1 1 i,^o ni f i neu musikalischen 
Zeitung mit b es on derer Ii uek sieht auf den öster- 
reichischen Kaiserstaat". (Siehe 1817.) 

1820. Die musikalische Eilpost. UdiemdU des Neuesten 

im Gebiet der Musik. In 4*^. Herausgegeben von Chor- 
direktor A. F. Hftser (bekannt als Componist, geb. 1779, 
gestorben zu Leipzig 1844) und J. C. Lobe, damaliger 
Kammernmsiker in Weimar. Weimar bei Hotfinan. Preis 
2 Thaler. 

1826. £utonia. Eine hauptsächlicli pädnf/og/sche 3Itmk- 
iseüschriß. Erschien in 8" bei Metzler in Stuttgart. 

1826. Münchener allgemeine Mnslkzeitung, gegründet 
von Franz Stoepel, herausgegeben von J. Sidler, Musi- 
kalienhändler in München. Iti gr. 4**. Wöchentlich eine 
Numn)er ä 1 Bogen Text mit Musik- und anderen Beilagen. 
Preis jährlich 6 fl., halbjährig 3 fl. 36 kr. 

Die Abonnenten erhielten ausserdem die «^MAnehener 
Theaterzeltnng" unentgeltlich beigegeben. 

Mitarbeiter: Eduard von Schenk, von Appel, 
Kandier, Wendt, von SeylVied, Dr. Spazier, 
von Drieberg, Dr. Massmann und andere, die der 
Herausgeber zu nennen nicht befugt war. 

Der Inhalt zerfiel in theoretische und historische Artikel, 
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Gedichte, Recensionen und beortheüende Anzeigen, NoUzen, 

Correspondenzen aus Berlin, Kassel, I^eipzig, Loiuion, München, 
Paris, Rom; Biographische Skizzen. Die Zeitung, welche 
sehr gnt rodigirt war, begann mit dem 0. Oktober 1826 und 
scliloss mit dem 29. Januar besteht aus 52 lortlaufendeu 
Nummom auf 832 Columnalseiten. 

1826. Allgemeiner musikalischer Anzeiger nebst 
krüiscJien Beihlaä „MiiLerTa'^ 4®. Davon erschienen vier 
Herto bei Fischer in Fr a nkf u rt a/Main. 1827 ändert« 
Dr Htüpel, dei- dio Zeitung gründete, den Titel in ,,Alls:e- 
meine Musikzeit img", die zum Preis von 4 Gnlden ersciiien. 

Als Fortsetzung des allgeineineu musikalischen 
Anzeigers und Minerva erschien 

1827. Allgemeine Musikzoitung zur Beförderung der 
theoretischen und praktischen l'onkunst für Frmmle der 
Musik nhcrhau]>f. Üedakteur; Dr. »StOpeh gr. 4". Frank- 
furt bei Fischer. . 

1827. La Reyne mnsicalo pullie par J. F. Fäis, Pro- 
fessor der Composition und Bibliothekar des Conservatoire, 

4". Paris. Die Probenummer trägt den Beisatz red ige e 
par une sociöt^ des niusiciens, compositeurs, 
artistes et tbeoriciens et pnblie par etc. Dieselbe 
erschien in kl. S*^* au Bureau du Journal Rue Bleue no. 4. 
Sautelet et Comp. Anfang Februar 1827. 

Die ersten fünf Jahrgänge redigirte mit Ausnahme 
von 10—12 Artikeln F^tis all^n; die drei ersten Jahre 
erschien die Revue wöchentlich 24 Seiten in 8^ stark; 
vom vierten Jahr an 32 Seiten in etwas vergrOsserten 
Format. Als J. Fetis 1S32 Paris verliess und einem Ruf 
nach Brüssel folgte, re<ligirte die Jahrgänge 1833, 34 und ^ 
sein Snhn Fduard PYtis, wie er «clion während einer 

ö monatlichen l^ei.'^e seines Vaters die Redaktion führte. 

Mit der Nummer 44 vom 1. November IHÜö 
vollzog sich die Vereinigung der Revue musicale 
vion F^. tis mit der Gazette musical de Paris, 18:U 
von Moritz Schlesinger gcgi'ündet, aus welcher die 
Revue et Gazette musical de Paris her\ orging. (Siehe 18S5.) 

1828. l!]utonia. Eine hauptsächUrh pädmioifi^rJip Musil: 
Zeitschrift für Alle, welche lehrend oder Jedend dif Musik iii 
Schiden und Kirrhen sn fördern hnhen, oder sicJi (inf ei)), solches 
Ami vorheredt'u, herausyeyehen in Yerhimhmy md mehreren 
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MiimMirektoreih Cn)ifor(m, Organisten und Mti-siklehrern an 
Universitäten f Gymnasien umi Schullehrerseminar ien Deutsch- 
lands von Johann Gottfried Hientzsch Oberlehrer iim legi, evan- 
ffdtschen SMüehrersmnmar in Breslau. (Seit 1822). Breslau. 
Leokhardt. 

HaupigegenstäDdef über welche die Eatonia sich ver- 
breitet, sind: 1. Giescliichte der Musik. 2. Theorie der Musik 

insbesondere Harmonielehre und Coulrapunkt. 3. Gesang. 
4 Der Choral nebst der musikalischen ]jitui;gie oder Agende. 

5. Orgel und Orgelspiel. 6. Ueber die Erlernung einiger an- 
derer Instrumente (Olavier, Geige, Flöte, Posaune.) 7. Uel>er 
Prüfungen in der Musik, 8. Biographien. 9. Nachrichten und 
Berichte. 10. LeselVüchte und Miscellen. 

Drei Hefte bilden den I.Band und entlialten : 1. Zweck 
Plan und Inhalt der Eutonia. 2. Geschichtliche Uebersicht 
des Wichtigsten was lür die Ausbildung der Tonkunst und 
ihre Wissenschaft, vorzüglich der Harmonielehre, des Oontra- 
punktes etc. seit der christlichen Zeitrechnung gescliehen ist. 
S. Ueber den Standpunkt unseres jetzigen Musikunterrichtes 
und unserer Methoden von Karl Gottfried Wehner. 4. Ueber 
schwere oder selten vorkommende Choralraelodien nebst An- 
deutungen zu einer Kirchenmusikwissenschaft oder Kunde. 
5. Der Gesangunterricht in Schulen. Ü. Uel>ersichtliche Ge- 
schichte des Wichtigsten was für die Ausbildung der Ton- 
kunst und ihrer Wissenschaft vorzüglich der Harmonielehre 
und des Gontrapunktes sowie des Kircheugesanges um die 
Zeit der Reformation besonders von den Deutschen geschehen 
ist. Fortsetzung des 2. Aufsatzes. 7. Ueber die Schwierig- 
keiten die Verfasser der alten Choralmelodien zu bestimmen 
von C. F. Becker, Organist in Leipzig. 8. Ueber den rich- 
tigen muf-'" -^^lischen Vortrag: von M. F. K(3hler Lehrer und 
Direktor der Musik am Pädagogium zu Züilichau. 9. Fort- 
setzung des fünften Aufsatzes: Der Gesangsunterriclit in 
Schulen. 10. Entgegnung auf den vierten Aufsatz. 11. Von 
den Ghoralzwiscnenspielen nebst 17^ Bogen Notenbeispiele. 
Ausserdem 26 Becensionen, die Lebenst^cfareibungen von 
. Christian, Benjamin Klein, Gantor zu Schmiedeberg in Schle- 
sien , von Ernst Florens Chladni, Friedrich Wllheun fiemer. 
Nachrichten über Musikfeste und Bekanntmachungen, Lese- 
früchte. 

Im Ganzen erschienen bis 1837 zehn Bände. 

Hiontzsch war 1787 zu Mokrena in Sachsen geboren 
und starb zu Berlin am 1. Juli 1856. 

Wilh. Fzeystttter, Me MudkaUidiai ZeUMdiilften. 4 
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1828. Hagazijn voor sehilder-en toonknnsi gr. 8® 
Dortrecht bei BIusb^ vmi Braam. Vom Jahrgang 1829 
erschien nur ein Theil 170 Seiten umfassend. 

182S. Musikalisches Mugazin. Ge.mwmclt mul herausge- 
ffcheu roll iiiihreren Fr^ niii/cn der Touhimi. lieiiaktonr Kaysor 
Bucluliückergehilfe in Ilainburg. In Conuni.ssion in der 
Herold'schcn liuclihaudlung. 8 ^ Preis des Heftes 1 Mark 
Courant. Es sollten 4 — 6 Hefte jährlich erscheinen. Das 
nur ein Heft ümfassende Magazin enthält unter Anderm: 
Beitrüge zur Entstehung der Hamburger Oper von 1678 
bis 1728, das Opern rejiertoir, einen Operncontrakt, Mattliesons 
Patrioten entlehnt, über Theorie der Tonkunst und Biogra- 
phien berühmter ( 'oniponisten und Virtuosen; unter Musi- 
kalisches Allerlei" drei kleine Gedichte und Anekdoten, zum 
Schluss eine Uebersicbt der musikalischen l^eistuugen in 
Berlin und Hamburg vom Januar bis April 1828. 

1829. Allgemeiner mnsikalischer Anzeiger. RedaUeur 
J. F. CasfrUi 8». Wien bei Tobias TTaslinger. Jährlich 
52 Nunnnern in 8 zu Bogen. Preis 3 Ü. 

Der jede Woche erscheinende Anzeiger war mit Por- 
ti'aitö ausgestattet und fand weite Verbreitung in Deutschland. 

Der Jnljuit war in drei Theile getheilt: 

L Theil. Kritiken Über in Deutschland und im Aus- 
land erschienene Musikwerke. 

II. Theil. Verschiedene Nachrichten aus allen Ländern, 

m. Theil. Musikalisch literarischer Tagesanzeiger. Im 
Ganzen erschienen zw(3]f Bände. 

0 aste Iii war 1781 in Wien geboren und starb dort- 
selbst 1854; er genoss als Lokalpoet hoiies Ausehen, seine 
musikalischen Kenntnisse waren aber nicht der Art um die 
von Gregoir betonte weite Verbreitung des Anzeiger be- 
gründet erscheinen zu lassen. , Die Geschäftsinteressen des 
Verlegers standen im Vordergrund. 

1829. Censore unirersale de Teatri erschien in Mai- 
land herausgegeben von dem unmuisikalischen Kxpf>eten 
Luigi Hividali, der in fast jeder Nunnner mit anderen 
Mut^ikjournalen in Konflikt gerieth , wie in der 10. Numer 
vom 4. Februar mit der Ivevue musicale von Fetis; in der 
12. Nummer vom 11. Februar mit der Münchener allge- 
meinen Musikzeitung u. s. w. 

18:^9. Monatsberichte der Gesellschaft der iHasik- 
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freunde in Wien. Auf Kosten der Ge^^ellschaft herausge- 
geben 1 )espraol'ien dieseiben — nach 0. F. PobTs auf 
Grundlagen der Ge?ellschal'Lsaklcn bearbeiteten Buch ,,I)ie 
Gesellschaft der Musikfreunde des österr ei clii.s eben 
Kaiserstaates und ihr Conservatprium" — die 
Wirksamkeit der Gesellschafb, deren Sammlungen , Concerte, 
Sciinlprüfungen, brachte Biographien und nebstbei auch aus- 
wäiiiige Nachrichten. 

Die Monatsberichte erschienen 1829 und 30 8 ® in Wien 
in Conimission bei Tobias Haslinger. Erster Band 1829. 

192 Seiten, zweiter Band IB.-U), IHS Seiten. Obwolil diese 
Monatsberichte nur für die Vereinsmitglieder bostiinnit ge- 
wesen und nicht in den Buchhandel gekomnien zu sein 
scheinen, so ist deren Inhalt doch von grossen allgemeinen 
Interesse. Die in dieselben aufgenommenen Biographien sind 
sum grösseren Theil von A. Fuchs in Wien geliefert. 

1829. MnsikaliHch-liter arischer Monatsbericht neuer 

Mn^ikalien , mffsikaJhchcn Schriffei) if}?d Ahhikhingen angefcr- 
tiget von Adolph Mnftnetster. Leipzig Hofmeister. Preis des 
Heftes ä 1—3 Bogen 15 Ngr. 

15 Jahrgänge uiufasseu die Zeit von 1829 — 1.S43 und 
bilden die Fortsetzung des „Handbuches der musika- 
lischen Literatur." 

Den 42. und 43. Jahrgang för 1870 und 1871 redigirte 
Franz Jost 

Den 44. für 1872 Richard Noske; vom 45. Jahrgang 
für 1873 an redigirt Fried r. Hofmeister. 

Die Jahrgänge 46 — 52 für 1874 — 1880 bilden den 
VIII. Band <ies Handbuches von Whistiing. 

Die Hofmeister seilen Monatsberichte gelten als General- 
register für alle Krscheinungen auf iimsikahsch-hterarischom 
Gebiet. 

1830. Iris Im Gebiet der Tonkanst. Herausgeher: 
Heinrich Friedrich Ludwig Rdlstab, Dichter und Müsikschrift- 
stellor. 8". Berlin hei Ti'autwein & Comp. Preis des Jahr- 
ganges 1 Thlr. 15 Ngr. wüclientlich ein Viertelbogen. 

Ks erschienen 12 Jahrgänge (bis 1841). Rellstab trat 
als entschiedener Gegner Spontini's auf, der iini sogar vor 
Gericht zog, von dem Reilstab /.u mehrmonatlicher Strafe 
verurtheiit wurde. 

Reilstab, der 1860 im Alter von 61 Jahren in Berlhi 
starb, veröffentlichte auch eine gegen Spontini gerichtete 

4* 
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Broehüre „Ueber die Theaterverwaltuug Spontinis" 
deren Verkauf die preussische Regierung ver1x>t. 

1831. Monatsschrift für Musik. 8» Redakteur Dr. Vr. 
Zan (1 V K ö 11 i gs 1» e r g. Pfitzer & ITeilmann. Preis 20 Ngr. 
Die erste Nummer erschien den 1. Januar 1B31. 

1831. Le Yirtn della Haslca. Jlmanaeo per fanno 
1831, Motto: Musiea hieiUia eonsors meäidna äolorum copora 
p^'cssa levat corda serena facU. Erschien in 12^ Mailand 
III Seiten stark bei Buchdrucker Malateeta. 

1832. Mittheilungen aus Wien. ZeiigemähJe des JS^cn- 
eilten umi Wisset^» würdigsten aus dein Gehißte der Kiöusie und 
Wissensehafte», mü den BesviUaien prahHseher Anwendung; 
am dem Kreise des höheren und öffentiidten Volkslebens, der 
Tagesgeschichte und gememnüteiger Anstalten dieser kaiserlii^ien 
Residenz. Herausgegeben von Franz Pietznigg, herzog- 
hch auhaltiseher Rath. Wien, Driick und N'crlag von 
G. P. Öollinger. 1882 erschienen 2 Bandclien Die vier 
Bändchen des Jahrgangs 1SB;3 erscliienen m tlcr F. Beck'- 
schcn UDiversilätsbuchhaiKliung, ebenso der Jaiirgang 1834 
mit drei Bändchen. Vom Inhalt des Jahrganges 1833 sind 
anzuführen: das Concertwesen und die Coucertspieler in 
Wien. Von J. M* Hofzinser; von demselben: Joseph Slawik 
Virtuos auf der Violine; Franz Lachners neueste Sinfonie 
nebet einem kurzen Abriss seines Lebens. Von Freiherrn 
von Lannoy: Joseph Weigl k. k. Hofkapellmeister, ferner 
dessen sämnitUche mnsikaUsche Compositionen. — Biographie 
des Abb(^ Maximilian Stadler nebst Verzeicfuiiss seiner 
sännntlichen Compositionen. Vom Jahrgang 1834. Karl 
Herman ßreiting, Sänger am k. k. Hortheater. Joiianu 
Gänsbacher, KapeUmdster an der St. Stephans-Domkirche 
zu Wien von Frlim. von Lannoy. Biographie und Verzeich- 
niss der Compositionen des herzoglich weimarischen Hof- 
kapeilmeisters Ritter Johann Nepomuk Hummel. Franz 
Lachnors dritte Sinfonie von J. Kocy. Biographie des Ignaz 
Assmnyer k. k. Hoforgani.st und der Beatrix Fischer, gross- 
herzoglich badische Hofopern Sängerin. Küastler-Paralellen : 
„Die Sänger Staudigl und Puck * von Heinrich Proch. 

1831. MMusikalisehe Zeitung'^ Beilage ku »»Bäuerle's 

Theaterzeitung" (siehe 1807). 4^ Wien. 

Professor Eduard Hanslik theilt im ersten Band 
Seite 321 seiner Geschichte des Ooucertes in Wien mit, dass 
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von (lieser ,,M us i ku 1 iscli e n Zeitung" welche als Beilage 
zu Bäuerle's Thea ter zeituug im Format derselben 
8 Nommem erschienen. Am 1. April erschien die zweite 
am 1. Mai die dritte und zugleich letzte Nummer. Die 
drei Nummern sind fast ganz von Anton Schindler ge- 
schrieben, enthalten drei grössere Aufsätze über B eeth o\en, 
Schubert und den Gesangsunterricht nebst Anzeigen 
von Czerny'schen und anderen Novitäten des Diabellischen 
Verlages. 

1832. Zeitgelirlft fttr den deutschen Klrehengesang. 

Heramgegehen von Kromm. Gotha hei Krug. Jährlich 
6 Hefte & 1 Thhr. 227» Sgr. 

1882. Schlesiseke Zeitnng für Musik, redigiri von 
Fr. Mehwdldt, Professor in Breslau und thätiger Mitarbeiter 
der Leipziger allgemeinen Musikzeitung. 4^. Breslau. Crantz. 
Preis 2 TUr. Ging 1835 ein. 

1833. Le Diletaute. Journal de musique de l'Utcrature, 
de ^i&tm et de Beaux-ArU, Redacteur G. d*£grefeuille. 
Paris. 

Die erste am 6. Oktober 1833 erschienene Nummer ent- 
hält eine Analyse des bei Pacini in Paris erschienenen 

sechsten Concortes von J. Field; Vorzeichniss der Opern 
und der Sänger des Th^atre Italien; kurze Anzeigen von 
kleineren Werken für Pianoforte und Romanzen ; Beurtheilung 
zweier englischer Schriften „England and the English" von 
E. Lyttou ßulwer und „Husbands and Wives" ; ein Bul- 
letin des Modes und als musikalische Beilage einen Walzer. 

1833. Encyclop^die pittoresque de la miisiqne*) er 
schien in Paris unter der Redation des Pianisten H. Ber- 
tini und des Musikprofessors A. Ledhuy. 

Sie fand imr wenig Anklang und erhielt sich nur 
ein Jahr lang. 

Bertinis Antheil bezieht sich allein auf die Veröffent- 
lichung mehrerer seiner besseren Claviercom^itioDeD. 

Der literarische und historische Theü ist Ton wenig 
• Belang. 

1833. Le Henestrel. Journal de mustqtie parakemii Um 
las dknandies avee une ramanee. 4^ Paris. Preis des Jahr- 
gangs 10 Frs., der sich 1846 auf 15 Ftb, hob. 



*) Oregoir ffllirt sie unter 1886 auf. 
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J. Heu gel ist dessen Gründer, J. Lovy war Chef- 
Redakteur von 1Ö45 -49. Ileugel verbesserte das Journal 
in einer Weise, dass es zu den besseren Musikjournaleu 
seiner Zeit zu reihen ist und gibt sich als treuer Diener der 
musikalischen Köuste. Während des Krieges 1870/71 erlitt 
das Erscheinen von f^e Menestrel, wie das afier Kunstjournale 
Frankreichs, eine Uiik>rl»rechimg und nahm es erst deu 
30. September 1871 wieder auf. 

Die Han p tm ita rbeite r des im Dezember zum 
crstöu Mal erschienenen Le Monestrel sind die Herren d' Or- 
ti^ne, P. Bernard, Barhade tte, A zevedo , D. Denne- 
ßaron, Commettant, IJ. Hequet, B. Jouvin etc. 
Letztgenannter gab im Menestrel eine Erläuterung zu den 
biographischen Notizen von Auber, welche er vor sieben 
Jahren im selben Journal ver()ffentlicbte. Aus dem Inhalt 
sind hervorzuheben: Cherubini, sa vie et ses travaux von 
D. Denne-Baron. Weber et ses oeuvres von H. Barbadette. 
S, Thalberg ot son ecole von E. Guyon. La musique 
dramatique jug^e p»r un diletaute sous Louis XIV. von 
J. Carlez. 

Im Menestrel und der Revue musicale entspann sich 
zwischen F. F6tis und Gevaert über die Geschichte der 
modernen Tonalität eine Polemik. 

Le Menestrel ist das erste Pariser Musikjournal, das 
nach den Ereignissen des Krieges wieder erschien. Der 
Verlag vertheilt an die Abonnenten gratis Olavier- und 
Gesangstücke ; von 1845 wurden ihnen jährlich zwei grosse 
Concerte geboten. 

1838. Le Pianiste, ./o?i;7Wf/ sperkil, annhitupiv d mstructif. 
4°. Paris bei J. De la ('our. Preis dos Jalirgaiigs 7 Frs. 

Die erste Nummer erschien im Noveiuber 1833, redigirt 
von C h. CMi a u Ii e u , hervorragenticr Pianist, erster Preis- 
träger des Pariser Couservatoirc in der Harmonie und im 
Olavierspiel, verstorben 1849 zu London im 61. Jahre. 

Le Pianiste hörte 1835 zu erscheinen auf, enthielt 
einige gute den musikalischen Unterricht behandelnde Auf- 
sätze. — Speziell; Kurze biographische Notizen von be- 
rühmten Ciaviervirtuosen mit deren Portraits. Analysen oder 

Rccensioncn. Chronik; motivirte Anzeigen. Einen ana- 
lytischen Kursus der tnusikalisclicn Tlieorien mit den ersten 
Anrangsgründen beginnend mit einem Notenblatt erläuternder 
Beispiele zu jedem Heft. Polemiken in Gesprächform. 
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1633. II PIrata, giomale artlstlco. gr. 4^. Turin. 
Garant: Berardo Giuseppe. Drucker: G. Borgarelli. 

Mitarbeiter: Castrogiovanni, Niceforo, 0. Lasis, 
C. Oencetti, A. Verona, E. DiStasio, Garberoglio, 

F. Luxarrlo, L. Ciampi, G. Siinonetti, ¥. Pugno, 
C. Franchi, 0. Mariotti, C. Hevel Datt, K. Moiiti, 
Maironi, (t Migliore, L. Alamanni, G. Kebussi, 
C. D'O r mer vi lle, Carlotta Ferrari. 

Das Journal rrschcint jede Woclie und heschättigt sieb 
hauptsächlich mit der Musik in Italien, entliält ii. A. von 
0. Mariotti untorzeichnete Qucstiiiiie musicaU, bradilo ausser- 
dciu Lukainucluichtcn , Theaterberichte uud veischicdeue 
im Ganzen wenig belangreiche Masiknotisen aus fremden 
Ländern. 

1833. Le Troubadoar proveui^'ai. Rfr/K' (fc mitsit/m;. 
Paris. Gci^ründct und geleitet von Ch. .Suuilli(M- de 
Kublaiu, ►Schrittsteller und Autor eines Nouvcau Dictiunairo 
de mudqae Ulustr^ 416mentaire, tiieorique, professionel et 
complet. Paris bei Bagault Brachte es nur su einem 
Jahrgang. 

1833. Berliner musikalische Zeitung, rcdigirt von 
J. C. Girschner (gestorben 1866), Organist und Prolessor 
des Orgelspieles am Gonservatorium in Brüssel von 1841-^48. 
4^ Berlin bei 0. W. Krause. Erreiclite nur einen Jahr- 
gang mit 414 Seiten. 

1834. Allgemeiner musikaliKcher Anzeiger, Dieser 
wie die Jahrgänge 1835 und 1836 erschienen bei Fischer in 
Frankfurt. 

1835. Mu8ikali»eheN Konversationsblatt, gr 8^'. Ham- 
burg, Schuberth <fc Nieineyer. Preis 1 Thlr. 10 Ngr. 

AVuchontlich erschien eine Nuinnior von cinoni \'icrtcl 
bogen und enthielt Anleitung über musikalische Kunst und 
Musiker. Anzeigen von Büchern und Werken über Musik. 
Dissertationen über Theorie und Praxis der Musik. 

1834. liO Franc- Jiige. lieime de Ja lUeraiure de In 
mu-b'iquc des bcaux iirLs etc. erschien zu Rriifsel unter der 
Redaktion eines Pariser Künstler M. S. Oha mp ein. Die 
gegen die Künstler sehr strenge Bevue steEte ihr Erscheinen 
1889 ein. 

1834. Le Uregoriaeu^ herausgegeben in Utrecht von 
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dem dortigen OrgaolsteD F. Lnykeu, beachloas sein Er- 
scheinen 1836. 

Le (Tregoriaeti veröffentlichte Geschiodknndige op gaven 
van liet orgei ea deszelüs oorsproug verbetehug ea vol- 
makiug. 

1834. Der Hlnnes&n^er. Musikalisthe ünterhaUung»- 

hlätfer. Mainz bei Schott und Söhne. Jährlich 52 Nummern. 
Preis 6 Gulden rhein. ^ 3 Thl. 8 Gr. Wöchentlich erschien 
ein Druckbogen der beliobtosten Romanzen des In- und 
Auslände,«, vorzüglich französische mit IVunzösischeni und 
deutschem Text mit Ciavier- und Guitarrebeglcitung mit einer 
Auswahl unterhaltender Artikel aus französischen Journalen 
und sonstigen musikalischen Schriften in deutschen Ueber- 
setzungen mit eigenen Aufsätzen und OompositiODen des 
redigirenden J. B. Anton, Grossherzoglich Hessischer 
Kammermusikus in Dannstadt 

Zum vierten Jahrgang des Minnesänger gesellte 
sich 1837 „der Gesellschafter'' mit dem gleichen Text 

aher statt der Gesänge leichte Clavierstücko. 

Am 24. Dezember 1838 er-diien von Beiden die letzt« 
Nummer zugleich mit ihrer Todesanzeige an die Leser (an 
die Nichtleser kein Wort, weil sie den Tod verschulden). 

.J. D. Anton trat von da au als Mitarbeiter bei der 
„Cäcüia" (siehe 1824) ein. 

1835. Bevue et Gazette mnsicale de Paris gr. folio 

gedruckt bei (^li. Dezauche. hervorgegangen aus der Ver- 
einigung der Revue musicale von Fetis (siehe 1827) und 
der bei Moritz Schlesinger in Paris seit 1834 erschienenen 
Gazette musicale, (siehe 1834). Mit der No. 44 vom 
1. Not. 1835 nahm sie obigen Titel an. 

Zu den Mitarbeitern zählten alsbald die hervorragendsten 
Mufflker und Musikgelehrten jener Zeit neben F^tis und 
Sohn, G. E. Anders, F. Benoit, Berlioz, J. L. F. 
Danjou, J. Delair, Kastner, Adrien de la Fage, 
Frz. Liszt, A. B. Marx, Reilstab, R. Wagner, 
P. Schmith, A. Pougin, Fr. Stoepel. Schlesinger, 
welcher Meyerbeers Opern verlegte und durch die Revue 
dessen Ruf zu verbreiten sehr wesentlich beitrug üborliess 
später seinen Musikverlag und die Revue musicale an 
Louis Biandus und Dufour. Schlesinger starb im Februar 187 1 
im 73. Lebenqahr'in Baden-Baden. 

Während des deutsch-französischen Krieges wurde die 
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Ausgabe tmierbrocbeu und erst am 1. Okiober 1871 wieder 
aufgenommeKi. 

Die Kevoe enthält kritische Uebefsichten , Musikerbio- 
grapbien, darunter die von Fätis, Auber, Maillart und Adam 
aus der Feder A. Pougius. Aus dem sehr reichhaltigen, 
interessanten Inhalt seien hervorge'iohen : Le genie en musi- 
que et la critique von Fetis; Approciationes sur les Optras 
de Meyerbeer von deiuselhen De Topera en Europe von 
h. Kreutzer. Lettres sur i'etat aeluel de la luusique en 
Italie von Adrian de la Fage; Thomas Britbm von Eduard 
F^tis Sohn. Lettres sur Mendelssohn von J. Duisburg. 

1834. La Romanze. Journal de Musique. Erschien in 
Paris nie du Coque no 4 in 4^ vier Seiten ptark und bot 
zum Preis von 10 Fres. jährlich 52 ungedrucltte Kotnanzen. 
Als musikalische Mitarbeiter sind genannt: Adam, An- 
drade, A. de ßeauplau, Berton, Berlioz, ßlan- 
chard, Brugni^ro, C&rafa, Doche , Gomis, Halevy , 
Labarre, Marliari, Montpou, Plantade etc. 

1834. Carlsriiher Theater nnd Musikblatt. 4«. Wö 

chentiich erschien V-' Bogen mit Portniits als Extrabeilagen 
ein Jahr lang bei Velten in Carlsrube. 

1834. Nene Leipziger Zeitsehrift fftr Musik. Heraus- 
gegebm durch &nen Verein von KunsÜern und Musikfreunden. 
Dieselbe erschien Anfangs wöchentlich zwei Mal nun jede 
Woche ein Mal 1 — V/i Quart- Bogen stark. Preis des Jahr- 
ganges 14 Mark. Insertionsgebühr die Petitzeile 20 Pf. 

Begründer der Zeitung : Robert Schumann. Mitbe- 
gründer Ja lins Knorr, Ludwig Schunke, Friedrich 
Wiek; zu ihnen gesellten sich später der Licdercoraponist 
Carl Bank und sein Dichter C. Alexander, Kefer- 
stein, Hei n rot h, Carl Ferdinand Becker, J. Mainzer, 
Naumburg, Alfred Becker, J. L. Böhner, F.Stein, 
Dr. Laurencin, Peter Cornelius, Hans v. Bülow u. A. 

Die Zeitschrift bildet das Organ des jungen musikalischen 
Deutschlands, gemeinhin die Neuromantiker genannt. Unter 
Brendels Redaktion wendete sie sich völlig der Richtung und 
den Tdeeii Richard Wagners zu. Der derzeitige Redakteur 
und zuü:KMf!i Verleger C. F. Kahnt bemüht sich al« V'erleger 
der meisten Werke Frz. Jjiszts für diesen Propaganda zu 
machen Uebrifjens iiuiss der Zeitschrift unbestreitbarer 
Werth zuerkannt weiden und wird sie auch von den später 
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entstaiKieiien, gleicher Uichtung folgüiuleu Miisikzeituugen 
nit'lit überholt. 

Die erste Nummer erschien aui o. April 1834 im Verlag 
des Buchhäiidlcr C. F. H. Hartman a in Leipzig, der den 
erstell Band als Redakteur unterzeichnete. Von 1835 bis 
Mitte 1844 nannte sich Robert 8 c human n^ von Juli 
bis Dezember. 1844 redigirte Oswald Lorenz, mit An- 
fang 1845 ging die Zcitunc^ an Franz Brendel über, der 
sie bis zn scinoin erfolgten Tod redigirte. 

Auch der Verlag wechselte: 1835 kam er an Johann 
Ambros Barth, mit Juli 1837 an Kol)crt Friese, im 
Juli 1851 an Bruno Hinze und ist nun seit 1^57 bei 
C. F. Kahnt in Leipzig, der seit Brendels Tod auch als 
Redakteur zeichnet. 

Die Beiträge l^obert Schumanns erschienen nach seinem 
Tod (,29. Juli gesammelt in einem Band. 

1836. La Danse. Journal des hals et dessahnts. Mimque^ 
Choreographie LUtf'ratnre, Theatres, Moeurs, Modes. Paris. 
Qaerfolio, monatlich 2 Hefte. 

1886. Mazykaal l^dsehrift, hetoMsgeyeben von E. La- 
gemam erschien in 8** bei Hooft u. Comp, in Haag. 
Der einzige erschienene Jahrgang hält 388 Seiten. 

1837. La France musicale gegrümlet von den Brüdern 
Marie und Leon Escudier und J, Maurel. 4^'. Paris. 
Preis 24 Frcs. 

Die erste Nummer erschien den 3. Dezember 1837 in 
sehr schönem Druck; die letzte datirt vom 31. Juli 1870 
(kurz vor Beginn des Krieges). 

Mario Escudier gab bei den verschiedensten Gelegen- 
heiten Beweise seiner Theilnahrae für junge Künstler, ihm 
und seinem Brudtjr Leon gelmhrt das Verdienst den Ruf 
Felicien Davids gefördert zu haben. Manchmal streng gegen 
gewisse rdobritflten war ihr .Tounial nicht selten bitter in 
seinen strengen Kritiken. Beigt'tiiG,t sei, dass zur Zeit der 
Gründung von La France musicale nur ein einziges 
Musikjourual, dem deutschen Verleger Moritz Sehl esinger 
gehörig, existüte. 

Jules Maurel, ein geschickter Sohriftoteiler, gab den 
Anstoee zur C4ründung von La France musicale. Es 
widmete sich energisch der Vertheidigung der italienischen 
Schule und Rossini war der angebetete Künstler der neuen 
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Kevue. Der Kampf zwischen der deutschen und italienischen 
Schule weckte die gauze musikalische Welt von Paris und 
La France musicale fand sich im zweiten Jahr im besten 
Gedeihen. Im Jahre 1839 erschien sie wöchentlich 2 Mal 
ohne Preisaufschlag. 

Unter den dem neuen Blatt l)oson(Icrs Wohlwollenden 
war der Graf von Pontecoulant, der den Brüdern Es- 
cudier von grossen Nutzen war. 

1849 änderton die Herausgeber den Titel in: La Uli- 

sique. Gazette de la France ransicale, stellten aber nach 

einigen Jnliien den ersten Titel wieder her. Die Auflage 
betrug dauials 3000 Exemplare. 

Die Redaktion bot ibren Abonnenten auch Concerte; 
in einem solchen sangen Tainburini, Jvul »lache und Rubini; 
das berühmte ier/.ett aus »Teil italienisch zuni ersten Mal 
in Paris, das Sensation erregte, s]niler erhielten die Abon- 
nenten Musikprämien. 

18<jO trennte yich Leon Escudier von seinem Bruder 
und Aldino Aldini trat in die Redaktion oin; in der 
43. Lieferung des Jahij^aü-i s 1860 ist M. Escudier allein 
als Direktor genannt, was er bis Ende (Juli 1870) blieb. 

Von den Musikern von Talent, welche Beiträge lieferten 
sind zu nennen: 

F. Liszt, L. Lesp^s« A. Farrenc, Giocomelli, 
0. Blaze, Comettant, Chouquet, A. deBury.Gro- 
niier, A. Pougin, L. Engel, Seboolcher, Herz, 
Elwart, Desfossez, Des Appiers, S. Durand u.v. A. 

Vom Inhalt sei angeführt: 

Lettres sur le Systeme musical d^enseignement von 
Emil Chevet. 

Notice sur la vieile. 

Du drama lyrique en lUdie von O V. 

A. Sax, ses onvra<;es ot ses lüttes von Comottaut. 

Troubadours et Trouvers von Escudier. 

Les libres rares et leur destinees von A. Farrenc. 

L'Oi>era comique et ses transformations von Tburner. 

Aper(^'u general de la musii^ue grecque et Histoire de la 
musique romaine von A. Gromier. 

La musique au premier temps du Christianisme von 
demselben. 

W. Wallace, etude biographique et critique von A. Pougin. 
Les PhUidor von Tiioinan. 
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Haeudel et son temps, eine Serie von 38 Artikel von 
V. Schoelcher. 

Der Werth von Schölchera Arbeit ist durch die Foraehimgeii 

Crysanders fmi liinfalliiL; geworden. 

Die Redaktion von La France musicai erwarb davon 
das Manuscript. 

1887. Der Gesellschafter. MusikalUdte UnterkaUungs- 
hlätter. Jährlich 52 Nammern zu einem Bogen zur Hälfte 
leichtere Ciavierstücke, zur Hälfte ünterhaltende Artikel aus 

franzrisisclien Journalen und sonstigen musikalischen Schriften ; 
redigirt von J. D. A n t o n Grosslierzogl. Hessischer Kammer- 
musikus in Darinstudt. Preis des Jahrgangs 6 Gulden 
rheinisch = 3 Thlr. 8 Groschen. 

Mit dem 24. Dezember 1838 erschien die letzte Nummer 
(siehe 1834 »Der Min nesäuger).€ 

1837. La Rossinienne. Amialea cosmopolües de la mu- 

sique, du chaut et de pnntnmme erschien in Folio .seit 
November 1837 in Paris, die erste Nuirmier in französischer, 
die folgenden in französischer und italitaii.scher Sprache. 

La Rossinienne bildete das Organ einer niusika- 
lischen Aktiengesellschaft ÖocieUi Kossiniana, für welche 
Baron Guiseppe Corvaja, GrQnder und Direktor der ethnolo- 
gischen GesellBchafb beider Sicilien, bekannt als staatsöko- 
nomischw Schriftsteller einen aus 30 Artikeln bestehenden 
Plan entworfen liatte. Die Gesellschaft hoIUo ihren Haupt- 
sitz in Paris haben, ein Kapital von zwei Millionen Franken 
sannneln und zum Zweck die Vervollkommnung der Musik, 
der Mimik und des Tanzes, die Ausrottung des Pauperismus 
unter den Künstlern liaben, dem Sensalwcsen steuern und 
vielen anderen guten und nützlichen Dingen dienen. 

1837. Wochenblatt für Musikalienhändler, gr. 4**. 
Leipzig bei Schubert. Preis 1 Thhr. 15 Ngr. 

1837. Hamburger muHikaliscbe Zeitiingr, hmmsqcqehen 
von G. A. Groj^s, Pianist und Violinist. 4^'. il um bürg. 
Schuberth & Niemeyer. 2 Thlr. 20 Ngr. Erreichte mit der 
52. Lieferung des Jahres 1889 ihr Ende. 

Im Prospekt ist ausdrücklich betont, dass sie ein Unter- 
haltungsblatt für das musikalische Publikum sein soll und 
in zeitgemässem Gewände Tbatsachen und Raisonnemeuts 
liefern wollte; die erste Kummer war den 4. 0]dx>ber 1837 
erschienen. 
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1838. Cliroiiiqne tnusieale de Paris. Erschien in 
Lieferungen zu 24 Seiten in Paris. Der Kedakteor 
Joseph Mai n z er widmet darin Hektor Berlioz als Oomponist 
uud Musikscbriftsteller eine strenge Kritik. 

1838. La France musicale erscheint in Paris, kl. 
Folio. Redakteur: Joseph Mainzer. Alle Monate wird 
dieser Zeitschrift eine musikalische Beilage und Portmits 
berühmter Componisten beigegeben. 

1838. Gasetta Masieale. Neapel. Erster Jafaiigang 1838. 

Heransgpher Aleö.«iandro Manipieri. 

In der er.'^tcn Nnmnicr, datirt vom 15. September 18B8, 
ist folgendes Programm für die zu behandelnden Materien 

aulgestellt: 

1. Chronologische Geschichte der Fortsc hri tte 
der Musik aller Zeiten und Völker nach glaubwürdigen 
Geschicbtschreibem mit kritischen Betrachtungen. 

2. Musikalische Philosophie. Originalartikel über 
die Naturtriebe der Leidenschaften, über den Gei.st der ver- 
schiedenen .Jahrhunderte, über die Natm* der vom Menschen 
klassifizirten Givilisation. 

3. Theorie der Tonkunst. AnaJv^rn der Grammatik, 
Rhetorik, Prosodie und Dramatik der Tunkuust mit Regeln 
der Kunst und Wissenschaft, auch mit den Methoden der 
besten Schulen Italiens und Europas. 

4. Musikalische Institute Kuropa 's. Geschichte 
ihrer Entstehung, Schulen, Meister, Z(')glinge und Archive, ' 

5. üniversalRiMiographie der Musik. Diese 
Rubrik nmfasst alle gelehrten \\'erke der musikalischen 
Theorie mit kritischen Ueberblicken und kurzen ge<2chicht- 
hellen Mittheilungen über ihre Verfasser, je nach Wichtigkeit. 

ü. Biographien berühmter Männer; von jedem 
Autor wird eine lithographie gegeben, ausgeführt von 
D. Giuseppe Troni. 

7. Geschichte der musikalisoben Instrumente. 
Hier sollen die Erfindungen angezeigt, die V^erbesserungen 
mit Angal)e der einzelnen Theile der Instrumente nach den 
Regeln der Akustik und der neueren Ei-Iindungen. 

8. Muthoden der Instrumente, (leseliichte ilirer 
Vorfahren, jede Methode wird niit ßeurtheiiungeu nach 
italienischen Einsichten versehen sein. 

9. Meister der Composition. Laufende Noticea 
über ihre Werke nach dem Ortheil Italiens. 
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10. Theator in Kuropa. Gefscbichte und Anzeige 
der Tngesauffülirungen. 

11. Opern. Ihre Fortschritte und der Geist derselben. 

12. Geschichte der plii Ih a rnion isc Ii en Gesell- 
schaften und ihr gegenwärtiges Treiben. 

13. Laufende Notizen ül)er Künstler. 

14. Erfindungen und musikalische Neuig- 
keiten. 

15. Fabrik(Mi m usi k alischer Instrumente in 
Europa. 

lÖ. Musikalien-Handel, Druckereien. 

17. Musikalisches Mancherlei. Theater etc. 

18. Musikalisches Album. (Musikalien-Beilagen). 
Die Nummer enthält ein Bild Scarlatti's. 

In der Leipziger allgemeimen musikalischen Zeitung, 
40. Jahrgang ist eine Mittheilung enthalten über die 1838 in 
Neapel erscheinende Zeitung Omnihu.s, deren Kedaktcur 
Torelli, ein erschrecklich grosser Freund von Doni/etti, 
umiangreiche Theaterartikel veniffentlicht , die Nr. 34 des 
Omnibus enthalte das vom IG, März 183G datirte Testament 
Zingarelli's in 2 Abschnitten, worin er seinen treuen 
Diener Bencdetto Vita seine Bücher und Compositionen ver- 
macht, die er nach und nach vortheilhaft verkaufen möge. 

Mangel an näheren Nachrichten über Alter und Form 
des Omnibus nöthigen das Journal hier einzureihen. 

1838. L.yre (PAlsace. Junrnnl de musiqne, coutenant 
des ronipositioucs iurdUes on ('fraKf/rres pour orif ue, piano, ßüte 
et potir tous Ics imfrumeufs, morceaux de muaique rocale, 
r(Ti(jiei(se on profane etc. Cantatei^, Bontanccs, Nocturna^' etc. 
Mit derselben erschien gleichzeitig unter dem Titel: Nouvelle 
Gazette iiinsicale, ein Journal de crititjue musicale 
am 1. und 16. jeden Monats in Paris und Strassburg 
in der Musikalienhandlung von Pitois Prost. IJeber das 
Geeignete oder Ungeeignete der Artikel zur Aufnahme ent- 
schied eine Commisi^ion von Sachverständigen , zusannnen- 
gesetzt aus den Herren B ertön, Mitglietl des Institutes und 
Professor der Coniposition am Pariser Conservatorium, Bat ton, 
dramatischer Componist, Schüler von Cherubini, Benoist, 
Lehrer der Orgel am C/onservatorium, Bienaimee, Profes.sor 
daselbst und ehemaliger ('hef der Zunft an der Kathedral- 
kirchc in Paris; Despreaux, dramatischer Componist, 
Schüler Bertons , Elmart, Professor am Conservatorium. 
G. Kastner, Mitredakt.eur der Gazette musicale de Paris 
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und Verfasser eines Trait^ d^nstramentatlons, Lafont, der 
Violinspieler, Mainzer, Stifter der unentjifeltlichen Sing- 
scbnlen in Paris und A. Panseron, Professor am Kon- 
servatorium. Für den literarischen Theil fnngirte Fr. Gail 
als llauptredakteur. Mitarbeiter B e n o i s t , E d. M o n n a i n s , 
Kästner, Mainzer Edmond Viel und Edm. Si. 
Hsxgue. 

Als Muster dvv uiwh der Methode von Bobeuf & Comp, 
autographirten inusik;ilis( lion Beilagen lai^ ilern Prospekt eine 
Romanze „L (Jiphelin ' von Kästner bei; die ijyre d'Alsace 
scheint über die zweite Nummer niclit hinausgekommen 
zu sein. 

Die erste Nummer von La nouvelle Qazette musi- 
cale erschien im Januar 1838 und enthielt: 1. Die Anzeige 
über cuiü Aufführung des Ri(iuieni von Berlioz im Invaliden* 
baus bei Gelegenheit der Beerdigung des General Damremont 
2. Ueber die Gepangsunterrichtsanstalt, des J. Mainzer in 
Parif^, in welclier circa 1600 Arbeiter in 6 Monaten die 
Werke <ier ersten Meister singen lernen. 3. Eine Ver- 
gleichung zwischen A. Nourrit und Dui>rez. 4. Six methodes 
^Idmentaires de chant, piano, violon, fljLite. flageolet et coniet 
a piston von G. Kästner recensirt von Viel. 5. Uebersicbt 
musikalischer Begebenheiten während der ersten Hälfte des 
Monats. 

La nouvello Gazette musicale gerieth in der 

2. Nummer mit der Revue et Gazette musicale de Paris in 
Streit, let/tei-e nöthigto ihre Mitarl>eitcr 7wi«;cben Beiden zu 
wählen, in Folge dessen nahm Erstere in Nr. 3 den Titel 
Iv'iH uouvelle ga zelte musicale an und ging mit 
Nr. 4 ein. 

1838. Hannover'sehes MuseDin für. Literatur, hädende 
Kunst y Theater, Musih und sociales Läten, Herausgegeben 
von Schröder 1838 — 39. Hannover» Helwing'sche Buch- 
handlung. 

Ib38. Le Novatenr, Fehn r/p.v rrr/s-. 4" bei de Wewer 
fröres in Antwerpen. Redaktion anonym. Preis 12 Frs. 

Le Novateur orpchien jeden Sonntag und ])eliandolte 
speziell Musik und Theater. Die sehr gut geschriebenen 
Causeries dramatiques erschienen regelinä.«sig. Die erste 
Nummer erschien den 2. September 1838, das Journal erlosch 
im Jahr 1839. 
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1839. La Belgique musiefile« Beaux arU. Selhs Icftres. 
gr. 40 Brüssel. J. B. Tichner und Gebr. Schott. Jährlich 
52 Lieferungen zu 4 Seiten mit 52 Musikstücken. Preis 
des Jahrgange«! 20 Francs, des »Semesters 12 Francs. 

1 S'MI 1 ! i'ni B La ß e 1 g i q u e m 11 s i c a 1 e zu erscheinen 
auf, im Dezember 1841 erschien sie wieder unter Redaktiön 
der Gebrüder Schott. 

Der erste Jahrgang dieser Zeitung, welche später ohne 
Musikbeilagen erschien und durch verschiedene Hände ging, 
war unmöglich «u erlangen. Sie wurde von einer Künstler- 
genossenschaft gegründet und Johann Schott gab nach- 
drücklichen Anstoss hiezu. Unter den in La ßelgique 
musicale veröffentlichten Aufsätzen sind hervorzuheben: 

Apercu iiiBtoriijue sui les developpements de la inusique 
flamande par A. Gaussoin. 

Notice sur Gluck, von Miel. 

Essai sur Phistoire de Torgue ohne Autorangabe. 

Ephemerides musicales von Felix Delhasse. 

Essai historique snr Torgue. 

De la n^cessit^ d^etudier la musique dans son histoire 
von M. Fanart 

Des sons naturels et de leur lapport avec Tart musical 
(aus Monthly Review). 

L'eglise et Topera par Gueroult. 

Biograph ies d'artist^s musiciens beige von Ed. Gregoir. 
Du chant d^ensenible dana les e(x>les priniaires, von 
demselben. 

Ferner bildeten den Inhalt biographische Notizen, XJeber- 
sicbt vou Ooncert und Theater, neuen Musikalien, Nekra- 
löge etc. 

Die Musikbeilagen bestanden in Romanzen und Ciavier* 

stücken. 

Die letzte Nnnimei- eipchien den LS. Oktober 1859, 

Einer der Hauptiedakteure 1841 war A. Gaussoin, der 
1846 in Brüssel starb, dem der Vicomte de TEtang in der 
Nummer vom 22, Januar 1846 einen ehrenden Nachruf widmete. 

Unter den Herausgebern des Journal nennen wir noch 
Ol. Jamar, früheren Minister der öffentlichen Arbeiten und 
F. Bienez, ein Industrieller und letzter Besitzer des Jour 
nals. Johann Schott, der einen grossen Antheil an der 
Begründiinfi^ der musikalischen Presse Belgiens nahm, starb 
zu Mainz den 14. Mni 1871 im 62. Jahre. 

La Beigique nmsicale entlehnte viele ihrer Artikel Iran- 
zOsischen Journalen. 
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1839. Castalia. Neuesie Zeitschnß für Literatur, Musik, 
Kunst, Ihodfer und Moden, redigirt von Büchner und Conrad. 
Leipzig bei Pönike & Sohn. 

1839. Jalirbflclier des deatsehen NationalTereiiis für 

Musik and ihre Wissenschaft gross 4^ Karlsmhe Gh. 

Th. Groos; jährlich 52 No. Preis 6 Thaler. 

Die erste Nummer erschien im April 1839 unter der 
Redaktion des Hofrathes Dr. Gustav Schilling in Stutt- 
gart, ständiger Sekretär des Vereins. Der Jahrgang 1839 
enthält 39 Nummern von April bis Dezember und kostet 
47« Thaler. Der vierte und letzte Jahrgang erschien 1842, 

18:MI. Le Philotechniqne. Jowmal artistique erschien 
in 4*^ jeden Sonntag 7a\ Antwerpen unter der Direktion 
von Henri de Bres 7Aun Preis von 10 frc. Sorgfältig 
redigirt waren im Allgemeinen die schönen Künste, Musik 
und Theater Gegenstiind der Abhandlungen. De Bres, ein 
junger talentvoller Schriftsteller, war auch bei der Redaktion 
dee Precaraetir beschäftigt und starb za Antwerpen am 
11. Sept. 1845 im Alter von 28 Jahren. 

1839. Syiuphonia. Lektuur van muzikale Wdensdiappen. 
Herausgeber: C h. van Langenhuysen und T. üeers. 
4". Amsterdam. 

Die erste Hälfte des wie E. Gregoir glaubt einzigen 
Jahrgangs 208 Seiten stark bat als die braseren Anfa&tze 
aufzuweisen: Over de grieksche muziek in het algemeen; 
Nationaale liedcrcn der verschillende volken; Grieksche har- 
monie; Egyptische muzyk en de instrumenten. Lieder in 
moderner Musiksclirift von Adam de la Haie. Air de Robin 
in alter und neuer Notation. 

1839. NederlmdselimiiiykMl lydsekrill. iMJtreeht 
bei B. Bosch «k Sohn. Zwei Nummern im Monat Preis 
des Jahrganges 6 Gulden. 

Die erste Nummer erschien im August und war die 
Redaktion A. P. von Seiff übertragen, von dem sie 1841 
— 44 an Dr. F. Kist überging, 1845 redigirte E. van 
Wachten 1846 — 48 G. Nien wenkuysen Organist am 
Dom zu Utrecht (gestorben 1869). Mit dem Jahr 1849 
erlosch die Zeitung. 

Unter den auswärtigen Gorrespondenten finden sich 
Bechef} Brendel, Fink, Fuchs, Gassnor, Lobe, 
Kitter, Schilling und A. Schmitt. 

Wilh. Fteyalttl^r, Die MwUnUMhea Zeltschtifteo. h 
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1839. Tydschrift voor grondige musicale Kritiek 
eh Antikritiek, terwering yan Pbilistery erschemt in 
Utrecht. 

1840. Blatter fnr Musik, Literatnr und Theater. 
8^. II a III ]j u 1- g bei Schubert Comp. Preis des Jaiirganges 
1 Thlr. 20 Ngr. ■ ' 

Dieselben waren redigirt von einer Gesellschaft Musiker 
und Musikhistoriker und erschienen jälirlich 52 Nummern. 

Der an der Redaktion betheiligte Carl Ghristern 
zeigt in No. 5 des Jahrgangs 1842 seinen Rücktritt an. Er 
gab im April 1842 ein neues Journal »»der Kokold'^ heraiis 
(siehe 1842). 

Wird 1849 zur ,,Kleinen Musi k zeitang; Blätter 
für Musik und Literatur." (siehe 1849.) 

1840. Lorgnon almlen. Strassburg. 

Bei Beginn der Theatersaison im September wurde 
Lorgnon alsacien den Theaterbesuchern für 25 Sou auf- 
gedrungen, ist sohin nur als Bedame der Theaterdirektion 
anzusehen. 

1840. Bulletin musical in monatlichen Lieferungen 
redigirt von Louis, üktave, Arthur, lieuihard, 
Mitarbeiter des Menestrel während 35 Jahren. Die zwölf 
erschienenen Nummern des Bulletin musical erschienen gc 
sammelt bei Meissonier & Keueel in Paris 8® unter dem 
Titel „Lettres ä £milie sur la musique." 

Ib40. Hamburger Mnsikzeitung herausi/egehen von 
Julius Schuherth, Chef der Firnia Öchuberth und Comp, in 
Leipzig und New- York. Schuherth ist Gründer der 
Musikvereiuigung von Nordamerika; Mehrere Aufsätze der 
Hamburger Musikzeituug, die in 52 Nummern des Jahres 
erschien und 1850 erlosch, verdienen besondere Beachtung. 

1840. Orpheus. MMsikalmhrs Taschenbuch. Ileraiis- 
geher Ä. Schmidi. 8^. Wien. Hieders Wittwe mid Sohn. 
Preis 2 Tbl. 

Von demselben erschienen drei Jahrsnige für 1840, 
1841 und 1842 in hübscher Ausstattung. Der musikalische 
Inhalt ist vom novellistischen überwuchert und auch die 
Biographien von Gluck, Mozart u, A. von Levitschnigg 
sind nur oberflächlich und glichen mehr biographischen 
Erzählungen. 
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1840. La Eevista Musicale. Hpanischea zu Madrid- 
erscheinendes Journal. Der' das Land verheerende Bürger- 
krieg war dem regehnässigeii Erscheinen eiuer Musikzeitung 
keineswegs günstig und war es ausserordentlicli schwierig 
sieh zuverlAssige Nachrichten üher Ofienüiche Musikverhäl^ 
nisse zu verschaffen, da es der musikalischen Presse zu dieser 
Zeit ungemeine Mühe machte zu einiger Ständigkeit in 
Spanien zu gelangen. 

T'nter diesen Verhältnissen war auch anderen Versuchen 
kein giückHcheres Loos beschieden; als solche sind noch an- 
zuführen ohne dass nähere Nachrichten gegeben werden 
können : 

£1 Amfion Madridense. 

El Ganlo. 

£1 Coeo« 

La Filarmonia und 

La Escena, die in Madrid zur Ausgahe kamen; femer 

El Orfeo Andaluz in Sevilla und 

£1 Mundo musieal in Barcelona (begann 1845). 

1840. La Revue musicale Beige gegründet im Januar 
1B40 schien sie in Brüssel in Monatsheften im Umfang 
von einem Bogen in 4** von 1841 an wöchentlich und bot 
den Lesern ein Album Musikalien von einer Künstlercom- 
mission ausgewählt. 

Daö Journal veröffentlichte Disäeriationen von Abbö 
Janssen über die Reform der Kirchenmusik. Als Haupt- 
redakteur fungirte A. Bouillon Professor des Gesanges 
und Inspektor der öffentlichen Schulen Brüssels. 

1841 traten die Gebrüder Schott als Herausgeber auf 
und änderten den Titel in La Belgiqne musieale» der 1846 
abermals geändert wurde in La Belgique artistique et 
literaire; sie zog von da an auch Literatur und ])il(lende 
Js.unst in ihr Bereich; als B,edakteur fungirte A. Jamar. 

1840. Rivista musicale. Die erste Nummer erschien 
den 29. Febr. 1840 unter der Redaktion von A. L. Mazziui; 

sie enthält: eine kurze P^iiileitung des Redakteurs; einen 
Bericht über die umgebaute Orgel in St. Maria Novella in 
Florenz , oberfläehhche Nachrichten ül)er die Carnevalsopern 
in 10 italienischen Städten, von Weimar, Wien, Berlin, Paris 
und London und das ungarisclie Nationalfest zu Lliren 
lisztV Rivista musicale erscheint in Florenz monat- 
lich 2 Nummern zu V« Bogen gr. 4^ Preis für das Aus- 
land 28 fr. 

6* 
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1840. Zeitechrift f&r Deutschlands MasikTmreine 
uiifl Biletanteii, heramgegehm von Frz. S. Gasmer, gross- 
her^o(/Jich haderisch er HofmusiMireMor. A^. Carlsruh bei 
J. Müller. Erschien zwei Mal im Monat. Preis 2 Thlr. 20 Ngr. 

Neue Folge 4. und 5. Band 1844 — 45. 8°. Carlsruh 
bei J. Müller ä 2 Tblr. 15 Ngr. 

lu dieser Epoche ist auch anzureihen Apollo eine Zeit- 
sekrifl mit mimk(Uüehen Beüagen, die in Bergen in Nor- 
wegen erscheint, über welche aber keine näheren Nach- 
richten VI erlangen waren. 

1H41. Euter pe. Eine Mmikzeitschrifl für Bentschlands 
Volksscimllehrer sowie für Kantoren, (h'ganiften , MmikleJirer, 
Freumle der Tonkunst üherhau])t. Gegründet von Em est 
Julius Hentschel und Ludwig Christian £rk in 
Verbindung mit A. Jakob in Monatsheften erschienen bei 
J. Körner in Erfurt. Preis 1 Thlr. 1850 ging der Verlag 
an Merseburger in Leipzig über. 

1871 übernahm Musikdirektor Franz Wilhelm Öering 
die KedaktloD. 

1841, The Lyre. A musieal anä theatricai Megider. 
gr, 4^ London wöchentlich 1 Nummer Preis 2 Denier 
Monatshefte 9 Denier. Die Herausgeber verspreclien : Die 
neuesten und besten Nachrichten über Musik und Theater 
im In- und Ausland. Dramatische Versuche, Gedichte, 
Reccnsionen, geschichtliche und biographische Aufsätze in 
Originalartikeln. Ah Redakteure sind genannt. J. A. St. 
John. J. W. Hudson. Tb. Fauvet. 11, Ho wer u. A. 

1841. La Melomanie. Revue imtsicaUe erschien jede 
Woche in Paris gegründet und redigirt von Marie 
C h a ra p e i n , Gründer von L e F r a n c - J u g e in Brüssel 
(siehe 1835) und LeMu fielen, (siehe 1842). Das sehr gut 
redigirte Journal hatte nur einige Monate Lebensdauer. 

]H41. Allgemeine Wiener Musikzeitnng.*) 4®. Gründer 
und Redakteur August Schmidt. Wien bei Minchetti. 
Preis 10 Gulden. W. Währ. 

Dr. philos. August Schmidt stand der Redaktion 
bis 1. Juli 1847 vor; von da an trat der Finanzbeamte 
Ferdinand Luib als Redakteur ein. In der Musikwelt 
g&nslich unbekannt konnte er bei der der Kunst ungün- 
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stigeü Zeitströmung trotz einer Preisuiiuderung die Zeitung 
nur noch ein Jahr fristen, am 4. Juii 1848 erschien die 
letzte Nammer. 

An den beiden ersten Jahrgängen ist Dr. jur. Alfred 
Julius Becher als tüchtigster und regelmässiger Mitarheiter 
betheiliget und war er als eifriger Kämpe für Mendelssohn 
und den späteren Beethoven, wie auch für Berlioz thätig. 
Später lieforten Alois Fuchs, S c h i ii d e I m o i s s e r , O. N i ■ 
cohii u. A. Beitrage, (iroase Dienste leistete die Mu!>ik:- 
zeitung dem in Oesterreich neu erstandenen Liederlatelwesen 
als erstes und eifrigstes Organ des von August Schmidt 
begründeten Wiener Männer-Gesangvereins. 

Nach dem Vorbild französischer Redaktionen arrangirte 
August Schmidt Concerte unter Mitwirkung der berühm- 
testen Künstler, ßs fanden drei solcher Concerte — für die 
Al)onnenten gratis — im Musikvereinssaal Staat. Mit rühm- 
licher Oll'enheit bekannte August Schmidt in der Nummer 
77 von 1847 die gewonnene U^herzeugung, dass ein Re- 
dakteur als Akadoinicn-Veranstulter sich immer in eine ab- 
hängige Stellung zu den Künstlern setzt,« und die Con- 
certe unterblieben für die Folge. 

1841. Oliviers Concert Journal and Weckly Register 
of Musical Intertainements er^^cliien in 8® in London 
während der Musiksaison jede Woche unter Verantwortlich- 
keit von Charles Olivier und widmete besonders den in 
London veranstalteten Concerten und in der Rubrik Notices 
of the Week allen lokalen Ereignissen auf musikalischen 
Gebiet die vollste Aufmerksamkeit. 

1841. La Phalange artistique. 4". Brüssel. Rodak- 
teur: Gustav Oppelt Schriftöteilor. Verleger: J. F. Lahou 
Musikverleger. 

Die erste Nummer erschien 8. Juli 1841. An der Spitze 
des Programms stand Musik und war auch ein Musikabon* 
nement eingerichtet. 

Mit dem 15. Januar 1843 hörte sein Erscheinen auf, 

die Gleichgiltigkeit des Publikums liess es, ungeachtet der 
Opfer welche sieh der Verfasser auferlegte, bald vergessen. 

Lull ULI, zu Lille 1798 geboren, war Professor des 
Flötenspielcs am Brüsseler Conservatorium m\d starb am 
12. Januar 1847 als Geisteskranker. 

1841. Der musikalische Postillon. Bm Wocka/Matt 
ftur Belfhrw^ und UtUerhaUun^ ßr 184X, heramgegeben von 
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Dtrnnat MUller, 8*. Augsburg. Lampart Fteia 1 Calden 
48 Kreuzer. 

1842. Gazette musieale di Milano. Die angesehenste 
Musikzeituiig Italiens, herausgegeben von Giulio Ricordi in 
Mailand. Redakteur: ßattuglia später Öalvator.o 
Farina. 

52 Nummern ä IVs Bogen in Folio. Preis 20 Lire. 
Die einzelne Numer öü cent Den Inhalt bilden Mono- 
graphien, Biographien, Bibliographien, Kritiken, Musikge* 
schichtliches, Journalschau, Tlieater, Italienische und aus- 
wärtige Nachrichten. Specialberichte aus den Hauptstädten 
Italiens, aus Paris, London, Wien, Berlin etc 

1854 erschienen in der Gazotta musieale di Mi- 
lano sehr heaciiienswörthe Aufsätze bibliographischen In- 
haltes über altitalienische Musik and die Musik in J^ologna 
von G. Gas pari, Kapellmeister bei St. Petronio in Mailand. 

Nach einer 2 — 3jährigen Unterbrechung erschien das 
Journal aufe Neue den i. Januar 1871 in vergrOssertem 
Format gross 4*^ auf gelbgetönten Papier. Mit dem Jahr 
1882 eröffnete das Journal den 37. Jahrgang. Die Abon- 
nenten haben Anspruch auf 5 Prämien darunter die Ri- 
vista minima di scienzc, lettere ed arti, Chronolo- 
gische Verzeichnisse der Aufführungen in den Theatern La 
Scala in Mailand und La Fenice in Venedig etc., 12 Muaik- 
piecen etc. 

Die Gazetta musieale di Milano brachte während 
der ersten Periode ihres firscheinens jährlich 12 Musikstücke 
ungefähr 150 Seiten unter dem Titel: »Aatologia inii8lea.c 

1842. Jahrbuch fnr Ifnsik h". Leipzig. Barth. Senf f. 
Voilytändiges Verzeichuisd alier erschieneneu Musikalien, mu- 
sikalischer Schriften und Abbildungen, herausgegeben von 
B. Senff. Preis des Jahrganges 15 Ngr. für den elften 
(letzten) 25 Ngr. 

1842. Musikalischer Goschichts- und Erinneruugs- 
kaleuder für den österreichischen Kaiserstaat. 4.^. Wien. 

1842. La Iberia masieal y litteraria periodico fllar- 
monieo de Madrid. 4^. Madrid. Pjreis des Jahrganges 
70 Realen. Hauptredakteur Joaquiu Espin. 

Die erste Nummer erschien im Januar 1842. La Iberia 

mnsical war das erste spanische Musikjournal und dankt 
seine Entstehung dem Mariouo ^oriano-Fuertes, Direktor 
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des Lyceuiu iu Cordova, später Musikdirektor des Theaters 
in Bamlona, der im Verein mit befreundeten Gelehrten und 
Schrifitstelleni das Unternehmen wagte; aber nach grossen 

finaiizielleu Opfern musste er seinen Plänen entsagen. 

Das wöchentlich erscheinende Journal enthält eine Serie 
sein l)emerken.siverther Aufsätze über die Instrumentation, 
eine biogniphische Studie über Marie Malibran und sehr gut 
geschriebene Artikel über die Musik in Deutschland. 

Die Iberia musical gab wohi den Anstoss zum Er- 
scheinen einiger anderer Musikzeitungen füi* Spanien , die 
wir schon gelegentlich der Anführung von La Revista 
musioale aufzählten aber die Verhältnisse waren ihrem 
dauernden Erscheinen <lurchau8 ungünstig. 

Trotz schlimmer Erfahrungen gmndete Soria uo- Eu- 
er t e s 1 860 La Oaceta musical Bracelonesa, die glücklichen 
mehi;jährigeu Fortgang uahm. 

1843. »»Der Kobold/* Mn gutmüthiges Journal fUr 

Sclierz und JErnsty das vorzugsweise der Musik, nebenbei auch 
der Literatur, Poesie und Dramatik gewidmet sein soll. Die 
erste Nummer erscliien den 1. April 1842 in Hamburg, 
redigirt von Carl Christeru. ' 

1842. La Melodie. Musikzeitung. 4^. Paris. Heraus- 
gegeben seit dem 30. Juli 1842 vom Miisikverleger Troupenas 
unter der Hedaktion von Darthenay. Beschloss 1845 ibr 
Erscheinen. 

1842. Ld Mnaiclen. Musikaiische Bifwkdmt, heraus - 
eegeben von S, G hampein in Paris» lebte nur einige 
Monate. Ein Artikel über die berühmte Bosine Stolz führte 
zu einer Klage wegen Verläumdung und zur Verurtheilung 
Ghampein*s, der nach England auswanderte. 

1842. Signale Ar die mnsikalisehe Welt» heraitsgegdfen 
von Barthold Senf, 8^. Leipzig, Barth. Senff. 52 Nummern 
pro Jahr. Preis 2 Thaler. Die Probenummer erschien im 
November 1842. Jede Nummer hält 16 Seiten. Als die be- 
kannteren der Mitarl)citer sind zu nennen E. PaS(|U^f 
Bernsdorf, H. von Bülow, Dr. Porf^es u. A. 

Die Signale gehören Dank dem billigen Preis und der 
Mannigfaltigkeit des Inhaltes zu den meist geleseneu Musik- 
zätungen. 

1842. Yeuec (sprieh Wionez). P r a g e r M u s i k z e i t u n g, 
erschien in böhmischer Sprache bei Musikverleger Hoümann 
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in Prag, diris^irt von Madame Dr Cyka und Kapell 
me ister Franz Skraap, dor als Orchesterdirigent des 
deatschen Theaters in Rotterdam 1862 starb. 

1^. Masikalisches Yolksblatt, varavggweise für Dile 
tatvten mit besonderer Rücksicht au f Shffjrereim , Liederkränze 
mul Volks! eh rer. Unter Mitwirkung v n i\ L. Ketsch, 
F. Hub er, F. Kaufi'man, K. Kocher, Silcher, E. 
Zumsteeg u. A. herausgegeben von Alois Schmitt. 4*. 
Jährlich 52 Nummern a 7« Bogen mit monatüchen Musik- 
beilagen. Preis för das Quartal 1 fl. 12 kr. Stuttgart 
Hoffmanii*8 Verlagsbuchhandlung, später in der Musikalien« 
handlang ,,Zum Ilaydn". 

Di Namen der Mitarbeiter bdrgen iUr den guten Gehalt 
der Zeitung. 

1843. Gaceta literaria y mnsical de Esparia erscheint 
monatlich 6 Mal, zum ersten Mal am 15. Oktober 1843 in 
Madrid. Das Belletristische überwiegt das Musikalische 
des Inhaltes. Preis fEir das Trimester 24 Realen. 

1845. Musikalisch - litnrürische Klätter, herausgegeben 
von Johann Chrlsllan Heinrich liink. Darms ladt bei Diehl. 
Preis 17 V2 Slbgr. 

Rink, grossherzc^ich hessischer Hoforganist und 
Kammermusikus in Darmstadt, genoss einen wohlb^grüudeten, 
grossen Ruf als Orgelspieler* und starb in Darmstadt am 
7. August 1847 im Alter von 77 Jahren. 

1844. Cacilia. Älgenieen Muzikadl tydschrijt van Neder- 
land. 4^. Monatlich 2 Lieferungen. Preis 6 Ckdden. Utrecht, 
Kemink & Sohn. 

Als Chef Redakteur fungirte F. C. Kist bis zu seinem 
1863 erfolgten Tod; im ^eicheu Jahr ging die Cäcilia 
an J. van Baalen & Solm in Rotterdam über , doch erst 
1870 unterzeichnete der Comj>onist M. G. T ho oft in Rotter- 
dam als Redakteur, im nächsttoigenden Jahr der Direktor 
der Musikschule in Haag Nicolai. 

1844. L'Europe mnsicale et dramatique erschien zu 
Paris und entlehnte die Mehrzalil der Artikel fremden 
Musikzeitungen. 

1844. C. F. Whistling's Handbuch der musikaliseheii 
Literatar oder allgemeines sysimaivsck geordnetes Verzeiehmse 
der in BeifMiltwd und in de» angreneenden Ländern ge^ 
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druckten MusikaUen, auch mnsikalkchen Schriften injd Äh- 
hüduvgcn mit Anzeige der Verlefjpv mid Preise. Bearljeitet 
und iieraasgegeben von Adolph Hofmeister. Mitarbeiter: 
(Jari Ilütliing und August VVliislling Sohn. 

Diese Auflage in hoch 4* ist bis zum Anfang des 
Jahres 1843 ergänzt u6d von Friedr. Hofmeister verlegt 

I. Theil: Musik für Streich- und Blasinstrumente und ^ 
Guitarre. 18 Bogen. Preis 1 Thlr. 10 Ngr. 

II. Theil: Musik für Pianofortc, Orgel, Harfe und Har- 
monika. 42 Bogen. Preis 3 'Vhlv 10 Ngr. 

Jährlich erscheint ein alphabetisch geordnetes Inhalts- 
verzeichniss. 

Als Fortsetzungen ersclieinen jeden Monat musikalisch- 
literarische Berichte von wirklich erschienenen Neuigkeiten. 

1845 erschien der III. Theil: Vokalmusik. Nebst An- 
hang: Auswahl theoretischer Werke, Zeitschriften, Samm- 
lungen voizüglichet- Werke, Textbücher lind Portraits. 
30 Bogen. Preis 2 Thlr. 20 Ngr. 

1 852 erschien der 1. Erg ä n z n n g s I > a n d , die vom 
Jahr 1844 bis Ende des Jahres 1851 neu erschienenen und 
neu aufgelegten musikaUschen Werke enthaltend. 48 Bogen. 
Preis 4 Thlr. 

18Ü0 erschien als V. Band der II. Ergänzungsband, 
die von 1852 bis Ende 1859 neu erschienenen und neu 
aufgelegten musikalischen Werke enthaltend. 59 Bogen. 
Preis auf Druckpapier 5 Thlr., auf Schreibpapier 7 Thlr. 
15 Ngr. 

1868 erschien der VI. Band oder III. Ergänzungs- 
hand und enthält die vom Anfang 1860 bis Ende 1867 
erschienenen Neuigkeiten. 71 Bogen. Preis ö Thlr, 25 Ngr. 
und 8 Thlr. 20 Ngr. 

1875 erschien der V'II. Band oder IV. Ergänzungs- 
band, von Anfang 1868 bis Ende 1873 reichend. 72 Bogen. 
7 M. 20 dl. und 9 M. 60 dl. 

1844 Musikalisch-kritisches Repertoriuju (lUer m-nm 
Erscheinungen im Gebiet der Tonkunst, herausgegeben von 
F. H. Hirschbach. 8°. Leipzig. Der erste Jahrgang 
bei Whistling, der zweite bei Brauns. Preis 4 Thlr. 

1844. Urania* Mudkallscheii Beihlatl zum OrfjeJ freund 
zum (irhrauch für ScminaristeH, Organisten und Lnlin'r, heraus- 
gegeben unter der Direktion von G. W. Körner und 
A, a Ritter in Erfurt. 8«. Preis 15 Ngr. ^ 

Unter dem Motto „Dem Verdienste seine- Krone*' widmet 
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CS sich den luteresseu der geistlichen Masik und gab eine 
grosse Zahl Notentafdn bei. Bis zum Jahr 1848 erschienoD 
8 Hefte im Jalir, die sich 1849 auf zwölf steigerten. Auf 

dem Titel sind als Mitarbeiter genannt: Anding, Baake, 
Kühiusiedt, Markull, Riedel, Seidel, Sattler, 
Volkmar, Schaab, Seiffert, Altman u. A. 

Im ersten Jahr führten G. Körner und A. G. Ritter 
die Redaktion; letzterer lieferte einen Aufsatz: Die Orgel- 
spielkunst und deren Entwicklung im Verlauf dreier Jahr- 
hunderte. 

1866 übernahm A. Gottschalg in Weimar dieselbe. 

In den 70er «fahren lautet der Titel: 

jyVraiilay MusücgeUschrifl für Aüe, welehe das Wohl der 

Kirche hrsnnders zu fördern hahen.** 

Eduard Gregoire findet die Vorzüge des Journals in den 
biographischen Aufsätzen, den kritischen üebersichten , den 
Miisikbriofcn , die sämmtlich das Talent der Mitai-beiter im 
besten Licht zeigen. 

Im Jahr 1876 kündigt sich der 33. Jahrgang mit dem 
Titel an; Urania, Mtmkzeitschrift für Orgelbau und Orgel- 
spid inishe^mdere, saune för musikalisehe Theorie, Urchliche 
instruktive Gesang' und Qaviermusik, herausgegeben von 
A. W. Gottschalg. Erfurt bei KOrner. Der Jahrgang zu 
12 Nummern 2 Mark 50 Ff. 

Die Urania ward von der kchiigl. sächsischen Staats- 
regierung gemäss einem Sachverständigen - Gutachten den 
LehrerbiTdungfanstalten empfohlen. 

1844. Berliner musikalische Zeitang redigirt von 
C. Gaillard. In folio mit Musikbeilagen Berlin bei 
Challier & Comp. Preis des Jahrganges 3 Thlr. 

Die Redaktion unterstützt von gewiegten Mitarbeitern 
strebte es der Leipziger AUg. Musikzeiiung gleich zn thun 
und berücksichtigte namentlich Mu.sikgeschichte. Gregoire 
macht die Aufsätze „Ueber das Oratorium" von Kustec 
besonders namhaft. Es erschienen im Ganzen vier Jahr- 
gänge der Zeitung, bis sie mit der 1847 von Gustav Bock 
begründeten »»Neuen Berliner Knslkzeitnng** vereinigt 
wurde. 

Am 19. Fel»niar 1844 fand ein Concert für die Abon- 
nenten gratis im Jagorsaal statt. 

1845. L'Albnm de Sainte Cecile et les petites afficJies. 
Journal de Musique erscheint; in 4® aüe 10 Ta^. Paris 
bei Paodni Preis 30 frs. 
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1845. La Presse iiiusieale. 4". 8 tieileu stark, bildet 
die Fortsetzung des „Album de Sainte-Ceoile** , bietet 
viele Neuigkeiten ist aber in Bezug auf Musikwissen- 
schaft unbedeutend, 

La Presse musicale früher Album de Sainte- 

Geciie erscheint in Paris jeden Donnerstag bei Gebrüder 
BoDoIdi Musikverleger und Nachfolger von Pacdni, Preis 
25 frs. 

La Presse musicale ist die einzige Musikzeitung die 

von unabhängigen und speziell gebildeten Schriftstellern 
redigirt ist aber aucli die einzige, die ihren Abonnenten 
periodisch Verzeichnisse aller musikalischen Erscheinungen 
bietet; sie erschien noch 1847, erlosch aber bald darauf. 

Den Zusammenhang der vorstehenden drei Journale 
genau nachzuweisen, war bei dem fehlenden Material 
unmögHch. 

1845. Kritischer Anzeiger. Uehersicht der tieuesim 
ErscJieinungen auf dem Gebiet der Miisik. Monatliches Bei- 
blatt zur „Neuen Zeitschrift für Musik" redigirt von 
0. Lorenz. Juli bis Dezember 1845. 4^ Leipzig bei 
Friese. Preif 10 Ngr. 

Die Jahrgänge 1846 uud 1847 redigirt von Franz 
Brendel Preis 20 Ngr. 

1845. Berne de la Haalqne rellglease, popnlaire et 

elassiqne. Redakteur J. Danjou. Paris bei Blanchet. 

F^tis, Laurens, Morelat and de Montpellier 

nahmen grossen Antheil an derselben. Eine lange Reihe 
von Aufsätzen über Musikgescliichte, die Ergebnisse fleissiger 
Forschungen in den Bibliotheken von Rom und Florenz 
Seitens J. Danjon und Stepfian Morelot bilden ein 
hochinteressantes Ganze, das in den Jahrgängen 1847 und 
1848 enthalten. F. F^tis lieferte einige Artikel üher den 
Halbton im Vokalgesang. Unangenehme Erfahrungen, finan- 
sielle Schwierigkeiten und die Folgen unausgesetzter Thätigkeit 
veranlassten Danjou 1849 das Erscheinen der Kevue 
plötzlich abzubrechen und Paris zu verlassen. Der vierte 
' und letzte Rand wurde erst 1854 complet. 

Danjou starb zu Montpellier 1866, 54 Jahre alt. 

1846. Ber musikalische Salon redigirt von R. Michael- 
son. 4^. Berlin Schlesinger. Mit Musikbeilagen Preis 
2 Thlr. 15 Slbgr. 
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1846. Teutonia. LiterarUeh-l'ntisthe Blätter für den 
detäschen Mi'l)nicr(jemng. 8*'. ßegauu luiL Januar 1846 und 
verschwand schon vor dem Jahr 1848, ward 1849 neu autge- 
nommen, stand unter der Leitung von Julius Otto und 
Dr. Julius Schladebach in Dresden, letzterer schied noch 
1849 aus der Redaktion. 

Das höheren Anforderungen entsprechende Journal er» 
schien hei Glaser in Schleussingen 2 Mal monatlich zum 
Preis von 1 Tblr. 10 Sgr. 

1847. La Oritiqae musicale. Jou/maH complä äe hutes 
les branckes de Vart. gr. 4* Paris rue Grange-Bateli^re. 

Direktor: A. M. Tamisier; Chefredakteur: A. J. Azevedo. 
Jeden Sonntag eine Nummer. Preis des Jahrgangs 24 fr. 

Als Mitar))oiter sind anzAiführon Ad. Adam, Aggio- 
torio, Bazin, Lecouppey, F. David, H. Duvernoy, 
Bertini, M. P>oiirges, Goria, Josse, S. Goldschmidt, 
Kalkbrenncr, Kastner, Mailiart, Spoutini, Sig. 
Thalberg, Meyerbeer, Mozin. 

Durch das Journal kamen während des Winters drei 
Concerte zu Stande und mehrere Musikstücke zur Heraus- 
gabe u. A. Histoire de six Melodies von B. Jouvin. 

1847. L'Italia musicale*); erscheint seit JuU 1847 
jeden Mittwoch und Samstag vier Seiten stark in 4**. Eigen- 
thümer und Verleger: Francesco Lucca Müsikverleger in 
Mailand. Preis 30 fr. 

Als Redakteur fungirte Franc Ii idiPorto. Der Inhalt 
bezieht sich vomehnilic h auf das Theater und fm len sich 
Mittheilungen aus allen Hauptstädten, ferner fortiaufonde 
l^ilJiographische Notizen und eingebende Kritiken neuer 
Opern. 

1847. Nene Berliner Miisikzeitung. 4". Berlin Bote 
und Bock. Herausgeber G. Bock. ö2 Nr. per Jahr 3 Thlr. 
per Halbjahr 1 Thlr. 25 Sgr. ohne Prämie, mit Musikprämie 
bestellend in eiiieiii Zusicherungsschein im Betrag von 5 
oder 8 Thaler Ladenpreis zur unumschränkten Wahl aus dem 
Musikveila£^ von Ed. Bote und Bock jälirlich 5 Thlr. halb- 
jährig i> Thlr. liiöüiatiousgebühr für die Zeile iV-' li^ 
derselben findet sich ein hochinteressanter Aufsatz über 
»G. F. Händel als Orgelspieler.« Von den übrigen sind 
u. a. einpfehlenswerth »Ueber den Abt Vogler« von Just 
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van der Lüchten, Besprechung von Ludwig Nobrs »Beethoven 
Brevier«, »Die AufmbruugeD der Meister des 16. Jahrhun- 
derts« von Franz Witt. Als technischer Redakteur fongirte. 
O. Lange. 

1847. Oesterreichisches Theater- und Musikalbum 
j9f«r Färderung dramaUscher und mttstkalisdier Interessen redi- 
girt von J. A. Beutel Professor am C!onservatorium in 
Prag erscheint seit 1. Januar 1847. gr. 4^ bei Modau in 
Prag. Preis 2 Thlr. 

1847. The Americain Musical Times begründet nnd 
herausgegeben in New -York von M. Watson englischer 
Schriftsteller nnd geachteter Musikkritiker, der das Blatt zur 
Unterstützung und Förderung der Künstler ins Leben rief. 

Dasselbe erschien seit Herbst 1847 wöchentlich 2 Bogen 
in 4^ Preis 3 Dollars. 

1848. Allgemeiner rnnsikaliseher Anzeiger heraus- 
. gegd>en von Franz Glöggl. Das Blättchen erschien wöchent- 
lich, enthielt auch Ooncertberichte bis Ende 1851. 8°. 
Wien. Preis 2 fl. 

1848. Wiener Katzenmnsik. Veröffentlicht in Wien 
mit der Devise MiauI>Miaul Verantwortliche Redakteure: 
S. Engländer und Willo Beck. 

Der Titel lässt unschwer auf die Tendenz schliessen. 

1849. Kleine Musikzeitung. Blätter für Mmik und 
IMeratur, Fortsetzung bezw. neunter Jahrgang der Blätter 
für Musik und Literatur und Theater. Hamburg, 
bei Schuberth u. Comp, (siehe 1840). 

Davon erschienen noch ein zehnter und elfter Jahrgang. 

1848. Zeitschrift für Orgel-, Klavier- und Flügelbaii, 

sowie für die Anfertujumj der Geigen, Bratschen, Cello*s und 
' Bässe, der dazu gekörten SaUen und Bogen ingUkhen sämnU' 
lieher Blas- und anderer musikalischen Instrumente, heraui^e- 
geben in zwanglosen Heften von Bergkommissär Dr. Karl 
Hart mann. 4°. Weimar bei Voigt. Heft 1 — 3 ä 10 Ngr., 
lieft 4 und 5 ä II72 Ngr und Heft 6 S^a Ngr bilden den 
ersten Band. Der zweite Band enthält drei Hefte zu 21 7*, 
10 und 15 Ngr. 4. Heft 10 Ngr. Das 5. S^i Ngr., da« 6. 
10 Ngr. Dritter Band: 1. Heft 874, 2.772, 3. 10, 4. 87* Ngr. 

1849. Das Orehester. Zeitschrift für deutsche Musik 
und Organ des Stadtmusikvereins für Ikutschlaftä herausgegeben 
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vonE. Henninff in Zeits and W. Barth in Gla ach au."^ 
4* Zeitz bei Webel. Jährlich 52 Nummern. Preis 1 Thlr. 
10 Sgr. Der erste Jahrgang reicht vom April bis Dezember 
1849. Der iweite vom Januar bis Juni 1850. 

1849. Philomusos. Ein Blatt zur Belehrung und 
VnterhaUmg für Fremde der Tmhunst herausgegeben von 
J. Qt, Lehmann, Cantor und SchuUebrer in Bachra bei 
Oölleda in Thüringen. 8^ 24 Nuramern per Jahrgang. Preis 
1 Thb. 15 Ngr. In Commission bei Eupel in Sonders- 
hausen. 

Der erste Jalirgang reicht vom Juli bis Dezember 1849. 
Drei Jahrglinge sind mir bekannt geworden. 

1850. Le CSoneert» Journal des äablissemenis lyriquee 
ei delamusiqm popidaxte» 4®. Paris, erschien jeden Sonntag. 
Director: de Lavaut; Administrator: L. M. Demona. 
Preis 12 Fr. 

1850. LaChroniqnemnsiCAle. 4^ Redakteur: P. Ville- 

blanche. Geschäftsführer: Louel. Preis 15 Fr. 

Die Redaktion vertheilt an die Abonnenten gratis und 
nach freier Wahl Pieceu für Ciavier, und Ciavier Und Ge- 
sang. Das Journal nmfasst 4 Seiten, frsclieint monatlich 
drei Mal und veröffentlichte eine Geschichte der Musik von 
Professor Villeblanche. 

1850. Le Diapason. Berne nmicale de Brmdlea. gr. 4^. 

Mainz bei Sehott. Die erste Nummer erschien am 21. Fe- 
bruar 1850. 1852 änderte sich der Titel in Chroniqne mu- 
slcale die jedoch nach der zweiten Nummer verschwand 
(siehe 18.^5. Le Guide musicale). 

1850. Der Liedertafler. Ein Originalblatt für Gesang- 
vereine, Liederiajehi , Knusf und UnterkaUung» Hedakteur: 
W. Passer. Salzburg bei Oberer. 

1850. Bheinisehe iKusikzeitnng für Kunstfreunde 
und Kttnstler. Kedakteur: Professor L. Bischoff. Ver- 
leger: M.'8chloss in Köln. 4^ Preis des Jahrganges 4 Thlr. 

Der erste Jahrgang geht von Juli bis Dezember 1850. 
Bisch off führte die Redaktion bis JuH 1853; die Zeitung 
erpoln'en noch bis 1859 als „Niederrheinische Musik- 
• zeitung" (siehe 1853) unter Verantwortlichkeit der Verlags- 
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handlungj an Stelle Bischoffs war Derkum als Kedftkbwr 
getretefii. 

1850 K^ißertorium der musikali scheu Jourualistik 
nnd Literatur, gesammelt und herausgegeben von Anton 
Gebhart. 8^ Dillingen bei Kränzle. 

Der FKispekt kündiget reichen, mannigfaltigen Inhalt 
an. Vier Hefte ä 30 kr. sollten quartalweise erschmnend 
einen Band bilden. Aus dem Inhalt des ersten und einzigen 
Heftes ist besonders hervorzuheben; Das Verhältniss der 
Musik zur Architektur von Dr. 0. Lange. 

1851. Be dirlgoerstok erschien in Holland und war 
nach dem Erscheinen der ersten Kummer Gegenstand 
strenger Kritik. 

1851. Echo. Berliner Musikzeüung. gr. 8*. Den ersten 
und zweiten Jahrgang redigirteE. Kossak; bis Ende 1865 
erschien sie unter Verantwortlichkeit des Verlegers Heinrich 

Schlesinger (seit 1866 Robert Lienau) in Berlin. Der 
Jahi^ang 1873 erschien bei Robert Oppenheim unter Redak- 

tini-t von Dr. \V. Langhan?. Der ^^H. Jalirgang 1876 trägt 
auf dem Titel die Angabe herausgegeben von einem 
Verein theoretischer und praktisclier Musiker. 
Preis des completen Jahrgangs — 50 Nummern 1 — IV« Bogen 
stark — 8 Mark. Inserate, die durchlaufende Petitzeile 
30 Pfennige. 

In den neueren Jahrgängen nimmt Echo eine mehr 
parthoilose Färhung an und bietet mannigfaltigen und reich* 
liehen Lesestoff. 

1851. Musikalische Monutschrift. Redakteur Fr. Zander. 
Erscheint in Königsberg in 8**. Preis 20 Slbgr. 

1851. Novitäten-Anzeiger für den gesammfen Musikalien- 
hmiflel. T. Jahrgang von Oktober bis Dezember 18Ö1. 8**. 
Leipzig bei Hinze. Preis 10 Ngr. 

1851. Pasatiempo musical. Veröffentlicht biographische 
Aufsätze über spanische Kiinatler und erscheint in 4*^ in 
Madrid bei Casimiro Marlin. 

1852, L^arpa. Giomale leUerario, arüsiieo, teaträk. 4^ 
Bologna. Direktor: Gustave Sa ngiorgi. Erscheint jeden 
Montag 4 Seiten stark. Preis des Jahrgangs 20 Lire. 

Die vorliegende Nummer enthält: Lohengrin - Wagner. 
Spettacoli di Bologna. Novelle artistiche. Kivista teatrale, 
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Nuove pubblicazionL L'arpa ist sehr gut Fedigirt und 
reiht sich den beesereu Musiküeituugen Italiens an. 

1852. Stenographisehe Zeitselurift, herausgegeben von 
AuffuH Baumgartner, Organist in München und EdSnder der 
musikalischen Stenograpbie. Erschien nur eine Nummer 
bei Georg Franz in München. 

1852. Zeitung für Orgel-, Ciavier- und Flfigelban, 
herausgegeben von Harimmn. Verlag von Voigt in W e i m a r. 
Preis 10 Slbgr. 

1853. €(M'ke's Musical Miscellany. London bei 
Cocke k Comp. Jälirlich 12 Isuuirucm. Preis der Nummer 
5 denier. 

1852. L'Europe artiste. Journal pmeral des theäireSj 
de la mitsiqm, de In litteratiire et de^ hemix arts ^ en France 
et ä Vetrnrujnr. Jedü Nummer zu 4 Seiten in gr. 4**. Preis 
des Jalu^aiiges für Paris 30 Fr., für die Departements 
34 Fr., für das Ausland 40 Fr. 

Redakteur: F. Ohavet, auch Ch. Desolme führte 
lange Zeit die Redaktion. Der Krieg des Jahres 1870 störte 
das Erscheinen bis zum Monat Oktober 1871. 

1852. Hnmoristisch-mnsikjLlischer Kuleiider Tür 1852, 
8® mit Illustrationen herau.sgugeben von Tli. Drob i sc h, 
Oantor und Organist in Augsbui^. Verlag von Spamer in 
Leipzig. Preis 12V« Ngr. 2. Jalirgang für 1853 gleich- 
falls bei Spamer. 3. Jahigang Leipzig bei Wengler 10 Ngr. 

1852. Süddeutsche Mnsikzeitung, redigirt von K. Föl-ercr. 
Verlag von Schott's Söhne in Mainz. 4**. Erscheint jeden 
Montag Preis 2 fl. 42 kr., vom 18. Jahrg. au 4 M. 80 dl. 

1852. Nene Wiener Mnsikzeitung. 4^ Herausgegeben 
. von Franz Glöggl Sobn. Jeden Donnerstag erschien 
eine Nummer. Preis 2 Thlr. 20 Ngr. Wien bei Spina. 

1852. Organ liir kirchliche Tonkunst. Kedakteur 
Pfarrer Ort lieb. Erster bis dritter Jahrgang 1852 — 54. 
Stuttgart im Musikalienverlag ,»Zum Haydn." Preis 18 Ngr. 
Vierter l»is sechster Jahrgang 1856—67. Verlag von Schmid 
in Schwäbisch-Gemünd. 

1852. L'Union mnsicale. Erscheint in Rio- Janeiro, 
bei ausgegeben von J. S. Brillant. 
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18&3, La Espaiia niiisical, herausgegeben voa Juan 
de Castro erscheint in Madrid, unterbrach das Erscheinen 
im Juni 1808, nahm dasselbe im September 1854 wieder 
auf Der gewissenliaft geführten Ixodaktiou verdankt die 
Tonkunst grosse Fortschritte in iSpauien. 

Gregoire erwalmt 1855 eine andere La Espana mu- 
sical als in Barcelona erscheinend und betont eine sehr 
verdienstliche Mittheilnng der Zeitschrift »Biografias de 
los tnusicos mas distinguidoa de todos los paises 
bäjo la direccion de D. Antonio Fargas y Soler. 

1853. Journal of Musik, a l*ai)er of Art ad Litera- 
ture. 4®. Eigenthümer und A^erleger J. S. Dwight in Boston. 
Das Journal vertritt eifrigst die deutsche Musik. 

1853. Niederrheiniseho Musikzeitung für Ktoistfreumle 
und KümtJer. Redakteur: Professor ]j. Bise hoff (geslorben 
4. Februar 1867 im 73. JahreY Sic zählte zu den bestredi- 
girten und angeseliensten Organen in Deutschland. 4''. Köln. 
Du Mont-Schauberg. P^'i^J des Jalirgaiigs 4 Thlr, Der erste 
Jahrgang reicht von Juli bis Dezember 1853; die letzte 
Nummer des 15. Jahrganges erschien Ende Juni 1867. 

Der mir persönlich bekannte Professor L. BischofT war 
ein vielseitig und hochgebildeter Mann, der bei dem kgl. bay- 
rischen Hofkapellmeister Joseph Hartmann Stontz Oompo- 
sition studirte. 

Seine Stelle in der Redaktion übernahm Derkum 
(siehe auch Kheinische Musikzeitung 1850). 

1853. n TroTatore. Giornale letterario, ariislico, tea- 
iräle con carricature ed Ulustrasioni. 4 ^ Mailand. Redakteur: 
Mar cello. 

Gregoire sagt: Ist eines der besseren unter den vielen in 
der Mehrzahl unbedeutenden italienischen Journale und gibt 
seinen Abonnenten Tonküustlefportraits und Musikstücke. 

1853. L'üniversal musioal. 4^ Paris. Erscheint 
jeden Donnerstag unter der Redaktion von F. Martin, 
später Stephen de la Madelaine» von 1864 an Louis 
Roger. Preis des Jahrgangs 12 Frcs. 

Zu den Mitarbeitern gehören Elwart, A. Parmentier, 
L. Gatnyes und Martin d' Angers; Ch. Poisot ver- 
öfFentlichte im L'ünivers musical eine Serie von Auf- 
sätzen über Geschichte der Musik mit Abbildungen von In- 
strumenten. 

Wilb. Freystätter, Dk Mu&ikalischen ZeltficbtlQeu. ß 
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1853. Iht Mnsieal World and Times» amerikanisches 
Musikjournal. 

18r)4. Le Clairon. Journul des sor/V'/r'« mmicales ^ reu- 
niou^^s chorales, 4* Brüssel. Eigeuthüraer und Verleger: 
Detrie Tomsoii Buchdrucker. in Brüssel. Preis 6 Fr. 

Die letzte Nummer datirt vom 15. Dezember 1855. 

Q. Ka Stil er veröffentlichte darin einen Aufsatz: Des 
sodätäe de cbant cboral. 

1854. Gazetta musicale dl Fireuze. 4<> Florenz 
erschien jeden Donnerstag. Preis des Jahrganges 16 Lire. 
Eigen thümer und Verleger: Giovanni G. Guidi. Die 
Redaktion besorgte der als ausgezeichneter Kritiker gesch&tzte 

Em. Picchi, der den 18. April 1864 starb, wodurch das 
Aufhören des Journals bedingt wurde. Dasselbe erschien 
vom 1. Januar 1856 an unter dem Titel: Armonia* 
Journal de la lie/orme mttsical en Italie, Siebe 1856. 

1854. La Hollande rausieale. Erscbieu monatlich in 
4^ unter der Kedakti n von Achilles Desfossex in 
Haag, erlosch aber 1867. 

Die erste Nummer dcp auf j^nfen Papier in ?('b<>neni 
Druck ausgegebenen Journales datirt vom Sej)tember 1854. 
Im ersten Jahrgang bot jede Numnier eine Romanze, ein 
Ciavierstück oder eine Lithographie und kostöte der Jahr- 
gang 3 fl. 60 kr. 

Unter der Rubrik: „Tablettes de la Ho Ii an de 
musicale" sind biographische Mittbeilungen enthalten: 
über die Damen Jenny Liud, Offermans de Vries; die 
Herren Nicolai, Verhulst, Lubek» Botgorschek, A. Pougin, 
Wallace etc. 

1854. L' Orpli^ou. Moniteur des Orpheons et Societes 
chorales de France , dCAlgerie et de Belg^pte, Folio. Paris. 
Bureau de V orpheon. Erscheint den 1. und 15. jeden 
Monats. 

Gründer: E. Del porte (geschätzt als eifriger Beförderer 
des Choralgesanges in Frankreich). Chef-Kedakteor: Jules 
Simon; 7a\ den Mitarbeitern zählen: Elwart, Torchet, 

C. de Vos, Daniel u. A. 

1855 übernahm Marcel de Ris die Redaktion. Nach 
einer Unterbrechung im Jalir 1870 kam es im Okto1)er 1871 
in Wiederaufnahme unter der Redaktion von Henry -Abel 
Simou, 
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Von allen französischen Musikzeitungen bietet L'Ürphdon 
die reichhaltigsten Nachrichten über die Pflege des Chor- 
gesanges. 

1854. La Presse theatrale et musieale. Eine musi- 
kaUsche Wochenschrift unter der Leitung von Giacomelli 
in Paris erscheinend. 

1854. I/Indieatore theatrale erscheint in Floren s 
und befasst sich eingehend mit Musik. 

1854 Journale mnsicale herausgesreben zu Rom von 
Alexander Curcauo, Kapellmeister au der Kirche St. 
Sylvester in Rom. 

1854 Journal des 8oei6tto musicales erscheint in 
Paris. 

1854. SeYue masieale de Bruxelles. Eine Wochen- 
schrift mit der Devise : ,,Impartialitö, v6rit6 et j ustice.*' 

E n eour agem en t et pnblieit^ aux efforts artisti- 
ques.'' 4*^ Preis 5 fr. mit 12 Musikstücken als Beilagen 
10 fr. 

Der Violinist Jacques Steveniers leitete die lievue, 
die bereits im August 1854 dem „Clairon*^ den Platz 
räumte. (Siehe 1854). 

1855. Blätter für ITusili, Tlieat( r und Kunst. 
Gegründet von L. A. ZeUner und gelülirt bis 1868, da er 
Generalsekretär der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien 
wui'de. Fol. Wien bei Spina. Preis 6 Thlr. 2. Jahrgang 
hd Tendier & Comp. 5 Thlr. 10 Gr. S. Jhrg. und vom 
Januar bis Mai des 4. Jhrg. bei Haslinger 4 Thlr. 15 Gr. 
November bis Dezember bei Selch 1 Thlr. 4 Gr. 6. — 7. Jhrg. 
hei Selch 6 Thlr. 20 Gr. 8.— 14. Jhrg. 104 Nummern ä V« 
Bogen bei F. Klemm, ä 6 Thlr. 14.— 16. Jhrg. ä 104 Num- 
mern a 1 Bügen Ii 18,85 Mark. 17. — 19. Jhrg. unter Redak- 
tion von Ludwig üppenheimer bei Klemm 18,85 Mark. 

Vom Mai 1857 bis November war das Ersciieinen 
polizeilich verboten. 

1854. Der Sänger an der Limmat. Musikzeitung 
heninsgegeben von Hermann Nägeli, Musik Verleger iu 
Zür^'ij. Monatlich zwei Nummern. Preis 1 frc. 

Der llcrausgcber nahm in die Zeitung eine Kcilie von 
Gesängen für eine Singstimme mit Ciavierbegleitung eigener 
Composition auf. 

6* 
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1855. Fliegenile Bl&tter Ittr Maslk. WährheU über 

Tonkunst und Tonlünstler. Von dem Verfasser der ,,Miisi- 
kaliachen Briefe*' (C. G. Lobe) geb. 30. Mai 1797 in 
Weimar, gestorben den 27. Juli 1881 zu Leipzig. 

Es erscbienen zwei Bände zu je 6 Hefte bei Baümgärt- 

ner in Leipzig. Der Preis der Hofte wpcli^elt 7wi<!d)en 12 
und 15 Ngr. Mit dem ersten Heft des untten B.'inrlpc! a-pf- 
spracb der Verfasser ein beschleunigteres Erscheinen der 
Hefte niusste aber im November 1857 im zweiten und letzten 
Heft sieb vom Leser verabschieden, da ihm die Rücksicht 
auf die Erhaltung seines durch Krankheit sehr geschwächten 
Lebens die Fortführung der Fliegenden Blätter verbot 

Nach dem Programm des Verfassers sollten die Flie- 
genden Blätter bieten, bezw. behandeln: L Technik 

und Organismus der Tonwerke. H. Aesthetik der 
Tonkunst. III. Geschichte der Musik. IV. Technik 
der Aesthetik des Dramas besonders de? Opern- 
textes. V. Anleitung zum Studium der Musik. 
VI. Anleitung zum richtigen üebeu. Vil. Die 
Disciplinen der Toi^kunst. 

Ferner sind enthalten: Gespräche mit Carl Maria von 
Weber, Mendelssohn, Hummel und Goethe über Musik und 
Kunst im Allgemeine, Charakteristiken von Komponisten, 
Virtuosen und Säugern; Andeutungen zum Verständniss 
berühmter Musikwerke und zur richtigen AufKlhrung der- 
selben; Erörterungen über die Grenzen der Kunst, über 
den Mangel an heiteren musikalischen Werken in unserer 
Zeit etc. etc. 

Der Inhalt dieser periodischen Schrift bietet nicht allein 
viel des Anregenden sondern auch des Ikiehrenden und 
Fördernden im Studium und ist nanientlieli die Abhandlung 
über die technische (Konstruktion und den Organismus der 
Tonwerke und die thematische Arbeit mit grosser Öacii- 
kenntniss und praktischer Darstellung geschrieben. 

1855. The nni^lcal Gazette 4** erscheint jeden Samstag 
bei Masou Brotiiers in New- York imd kostet die Nnnnner 
6 ("ent. Die Redaktion trug aucii Sorge für Correspondenzen 

aus Deutschland. 

1855. Gacetta musical de Madrid. In 4^ Madrid 
gegründet und herausgegel)on vonMich. Hilarion Eslava, 
Direktor des Conservaturiunisi. 

Das Bestreben des Herausgebers die musikalische K^nst 
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in Spanien zu fcirdern beziehungsweise zu verbessern, yub 
sich bereits 1856 durch die Gieichgiltigkeit des Publikums 
gehemmt und war er dadurch zum Aufgeben der Zeitung 
gezwungen. 

1855. Gazette masicale de Naples erscheint in Neapel. 

1855. Le Guide miislcal. Bernte liMjmaäaire de fwu- 
velles mtmcales de la Bdgique ef de V^anger in 4^. Brüssel 
bei Gebrüder Schott, 

Die erste Nummer dntirt vom 1. März 1855, Preis Text 

allein 6 fr. mit Musikbeilagen 20 fr. 

l.e Gui<le inusioal ist der eigentliche Naclifolger von 
Le Diapason (sielie lb50). 

1855. Journal des Musleiens. Erscheint jeden Sonn- 

7U 4 Seitei). 4*^ Paris. Eigenthümer Alexander 
(J u r n i e r ; Chefredakteur : J n I i u M o s c h e 1 e s ; Redaktions- 
sekretär: F. Dubois. Preid des Jahrganges 5 frc. 

1855. Monatsschrift fUr Theater und Musik, gegründet 
von zwei hochgestellten Wiener Kunstfreunden , heraus- 
gegeben von Joseph Klemm. 4**, Wien, Verlag von 

Wallishanscr. 

Die Monatsschrift veröffentlichte 1857 sehr beauliteus- 
werthe Aufsätze über die Kirchenmusik in Deutschland, 
speziell in Wien, behandelte ausserdem Oper, Concert, öffent- 
liche Musikauffübrungen jeder Gattung, enthielt vollständige 
Uebersichten für jeden Monat» grdndliche Abhandlungen 
über dramatische Kunst und Musik und eine grosse Menge 
verschiedener Nachrichten und wurde jeden 8. eines Monats 
40 — 60 Seiten stark ausgegeben. 

18&9 erschien die Monatssclirift unter dem Titel „Re- 
eeasionen und Mittheilungen über Theater und Musik^' 
in wöchentlichen Heften. (Siehe diese unter 1B59.) 

1855, Mnaikzeitung der Yereinigten Staaten. Redak- 
teur: G. Winterstein. 4^ Philadelphia bei Schäfer 
und Koradi. Preis 4 Thaler. 

1855. Mfmchener Theater- Journal für dramati^cJhe 
uml hildendt Kunat, LUdmlur, Musik, GeaellighiU und für die 
CfesammHniereBsen der deutsehen Buhnemedt. Herausgeber 
und Redakteur: A. Blume. Jährlich Ö2 Nummern zu 
Bugen. Imperial, 4^ München, Georg Franz. Preis 
10 Mark. 
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1855. The Orchestra. A icecMi/ review musical, dramatic 
and Uferart/. 4^. London. Preis der Nummer zu 16 Seiten 
3 Denier?. Verleger James Swift in London. Das 
Journal enthält die verscbiedensten Nachrichten über das 
Musikleben unter den Hubrikeu: 0^>er, Coiicert, Theater, 
Händelfest etc., ebenso kritische Besprechungen neuer Com- 
Positionen. 

1855. Receusionen und allgemeine Bemerkangen 

über Theater und Musik. S^. Wien bei Gross. 

I. Das Burgtheater. Die Vorstadttheater. Preis 1 Thir. 

6 Ngr. 

II. Das Kärnthnerthor- Theater. Musikzustände. Preis 
28 Ngr. 

III. Holbein*8 deutsches Bühnenweseu. An die Mosilc- 
seitnng. Theaterbericht u. s. w. Preis 20 Ngr. 

IV. Das Kärnthnerthortheator 1853—54. Preis 20 Ngr. 

V. Concertsaison 1853 — 54. Verwandte Stimmen. Ita- 
lienische Opernsaison 1854. Preis 15 Ngr. 

VI. Vorrede. Das Burgtheater 1852 — ^54 Keclauiatioiieii 
und Erklärungen. Preis 20 Ngr. 

1856. Anregungen für Knnut, Leben uad Wissen* 
SClialt. Unter M^wirhmg von SckrifMellern und Künstlern 
herausgegeben von Dr, Frans BrenM. S^. Leipzig. Merse- 
buiger. 

Der erste und zweite Jahrgang enthalten sechs, der 
3. — 6. Jahrgang incl. zwölf Hefte. Vom zweiten Jahrgang 
an ist Richard Pohl zugleich als Herausgeber, in den 
beiden letzten. Jahrgängen Peter Jjohuiau und die 
Verlagshandlung genannt. Die Jahrgänge 1 — 5 sind von 
Meraeburger, das 6. bis 12 Heft des letzten Jahrganges von 
Heinrich Mattbes verlegt. Prds des I. und II. Jahrganges 
1 Thlr. 16 Ngr., der übrigen 2 Thb. 

1856. L'Armouia. Hmue musirah erscheint in Florenz 
als Fortsetzung der (unter 1854 angetuhrten) Gazetta 
musicale di Firenze und ist von dem dort genannten 
Componisten und Musikgelehrtea Em. Picbi begründet, 
der mit besonderen Eifer für Meyerbeer eintrat. 

1856. Das musikalische Deutschland des XIX. Jahr- 
hunderts. Eine h isforisch-bloyraphwche, kumfwis\'s'p)LS(:kaßliche, 
pädagogische MuHlkzeitung, herausgegeben von J. (i. H i g n tzs c h. 
Berlin im Selbstverlag des Verfassers. Preis 1 Thlr. 10 Ngr. 
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Der am 1. Juli 1866 nach ganz kurzer Krankheit er- 
folgte Tod des 67 jährigen Hieutzsch setzte auch dem Er- 
scheinen der zum Druck fertigen Hefte III und IV ein ZieL 
Das erste Heft war am 1. April 1856 erschienen. • 

1856. Masikallsehes Gedenkhueh» Mit 2 Illastrationen 
und 2 Musikbeilagen, herausgegehen von C. Santner. 
Wien. Preis des Jahrgangs 1 Thlr. 2 Ngr. Dr. Haus^ 
leithner, Dr. Proschko, Gust Schilling, Vogl etc. lieferten 
Originaibeiträ^e. 

1856. Le monde masical erscheint in St. Petersburg 
bei Frankmann. 

1856. La Kefornie musicale vertritt die Giuudsätze 
der Schule Galiu • Paris - Chevd Chefredakteur und Gerant 
L Roger. Unter den Redakteuren figuriren A. Azevedo, 
Aim^ Paris, Emil Oantrel. 

1856. Bevue de mnsique ancienne et moderne. 8^. 
Rennes Vatar. J. IL Farrenc, Mitarbeiter der France 
musical veröffentlichte in dieser Kevue eine Serie von 
Aufsätzen unter dem Titel »Les livres rares et leur destin^**. 
Gregoire meint annehmen zu dürfen, dass die Revue mit 
dem zweiten Jahrgang einging. 

1856. Theater- Mouiteur. Organ für das Bühnenweseti. 
Herausgeber und Kedakteur Ferd Ina nd Ro eder in Berlin. 
Jährlich 52 No. zu 1 Bogen in Folio. Preis 21 Mark. 

Wenn auch eigentlid^ das Organ einer Theateragentur, 
ist es doch wegen der nahen Beziehungen zur Oper hier 
nicht zu übergehen. 

1856. Allgemeine Theaterzeitung. Woche)ischriß für 
LUerainrt Musäi, Wissenschaft und ünierhaUung. Reddcteur: 
W. Bernhardi. Folio. Hamburg bei Kittler. Preis des 
Jahrganges 8 Thlr. 

1856. The musical Times and Singin^-Class circnlar. 
Erscheint jeden ersten eines Monates. Gr. 8"^. London bei 
Novello Ever & Comp. Subscriptionspreis jährlich 2 Schilling 
6 Denier. 

Jede Nummer des sehr sorgfältig redigirten Journals eQt- 
hält 28 Seiten Text und Musikbeilagen, zahlreiche Gor- 

respondeiizen bieten sehr interessante Abhandlungen über 
die verschiedensten Materien; eine regelmäpsig erscheinende 
Serie von AnkündiguDgen der letzten Neuigkeiten verbunden 
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mit einer kritischen Uebersicht, welche die Bekanntschaft 
mit jungen Künstlern und deren Werken vermittelt, bezeugen 
die Sorgfalt- der Herausgeber. 

1857. La Jiaitrise. Journal de ninsiqup vluiirKse , be- 
gründet und herausgegeben von Joseph Luvii^ a'Ortigues 
und L. Nieder meyer. £*aris bei Heugel &Coinp. Monatlicli 
eine Nummer in Quart mit 6 Orgel- und Gesangstücken. 
Preis 30 Fr. Text allein 6 Fr. 

Jeder der drei erschienenen sehr omfangreicben Jahr- 
gänge theilt sich in zwei Theile : Musikalisehe Literatur und 
kirchliche Vokal- und Orgelmusik. Die elegant aasgestattete 
mit Sorgfalt redigirte und l)eliebte Zeitung lieferte wichtige 
Nachrichten über die Liturgie und die Theorien des Chor- 
gesanges. 

1862 erschien als Fortsetzung von La Maitrisc von 
J. L. d*Ortigues und Felix Clement, herausgegeben 
bei Adrien Leclerc & Comp, in Paris in 4^ Journal de 
MaitrUeSy Rectte du chatU liiurgique et de la musique religieuiie. 
Jede Nummer bot ein Blatt Text nnd ein kirchUches Musik- 
stück mit Orgel Preis 7 Fr. 

Amb. Thomas, J. Benoist und Ch. Gounod waren 
Mitglieder der die Hedaktion unterstützenden musikalischen 
Ck)mmis?ion. 

In Fetis Biographie uiiiversellp des ^^nsi('ien Hndet sich 
bei <rOrtigue die Mitilieilung seiner Betheiligung au der 
Gründung de« Journal L'Avenir, Paris 1831, für welches 
er die Musik Kritiken besorgte. 

1857. La Mnsica, redigirt vom Eigenthümer und V^er- 
leger G. Staffa in Genf. 4^ 8 Seiten. Preis des Halb- 
jahrs 3,50 Fr 

Die ua .lournal enthaltenen Abhaiidhmgen über die 
verschiedenen Övsteme der musikaUschen Wissenschaften 
bieten dem Musiktheoretiker vomebmHch Interessantes. 

1857 Pentsche Musikzeitiing für die vereini;s:ten 
Staaten von Nordamerika, lieraus^geijHben von FhiL Rohr 
mit (JuttiöluUung iiervorragender Musiker, gr. S^. Phila 
delphia, Schäfer und Koradi. Preis des Jahrgangs 2 Thh. 
20 Slbgr, 

Die Nummer bAlt 16 Seiten und bringt Nacbrichten 
über Concert und Theater aus amerikanischen Städten und 
den Hauptstädten Europas, über neue Gompositionen, sowie 
auch belehrende Artikel. 
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Der folgende Inhalt einer Nummer gibt ungefälir ein 
Bild von der Einrichtung der Zeitung: Kurze Anleitung 
zum gründlichen Stadium des Gesanges von Ferdinand 
Sieber. Mit Noteobeispielen. GoiTcspondenzen von New- 

York, Boston und St. Louis. Theaterneuigkeiten. Musi- 
kalischer Ahnanach v^chiedenen Inhalts. Nachrichten aus 
europäischen Städten: Paris, Wien, Berlin, Breslau, Dresden, 
K()lii Hamljurg, London, St. Petersburg etc. üeber neue 
Compoäitionen. Annoncen. 

1857. ÜEnsiCAl Beriew and Oaxetfee erscheint in New- 
York. G. Schilling war einer der tiiätigsten Mitarbeiter. 

1857. Revue de Musique sacree. Paris bei Kepos. 
Normand redigirte den ersten Jahrgang des ausscbliessiich 
religiöser Musik gewidmeten Journales. 

Der Verleger Kepos war bestrebt, um dem Unter- 
nehmen grössere Siclieiheit zu geben, ein Redaktionscuinitö 
und eine Art Patronat zu gründen, was ihm im Juni 1861 
gelang. Zu dieser Zeit nahm das Journal den Titel j^Rerne 
miisicale saerto aneienne et moderne*' an. Siehe diese 
unter 1861. 

1857. Kach muzaezui ein in Warschau erscheinendes 
MusikjournaL 

1857. Zeitnug fftr Gesangvereine nnd Liedertafeln. 

Unter Müivirhmg eines Vereimus- von Musikern und Musik- 
gelehrtm heramgegehen von J. F. Kayser, 4", Hamburg 
bei Fritz Schuberth. Preis 2 Thlr. 

Von grossem Nutzen für Gesangvereine errang sie weite 
Verbreitung. 

1858. Dalibor. Huät^mi t^denmh s m^sißni nohvau 
prüokou. Musikalische Wochenschrift mit monatlichen Musik- 
beilagen und vom 3 — 7. Jahrn;aiig mit Jahresprämien. 4^. 
Beda.kteur Em. Meli». Prag bei Veit. Der erste Jahr- 
ganc^ l)ec:!inn mit Oktober 1858. 1863 nennt sich Flei eher 
als Herausgeber. 1864 erlosch die Zeitung. 

1858. New-Yorker Muslkzeitnng. Als die grOsste der 
bekannten New-Yorker Musikzeitungeu erscheint sie jeden 
8ontag 16 Seiten in Folio und bildet das offizielle Organ 
aller Chorvereine Amerikas. 

Die Kedaktiou führen Th. Hagen, Dr. Eeineke 
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und Qottfr. Sie in. Verleger Hüdesheirn, Meinekeu. Comp. 

Preis der Nuramer 10 Cent. 

Ein grosser Theil des Blattes ist mit Annoncen gefallt, 
aber auch zahlreiche Correspondenzen unterstützen den bei 
den Anierikanorn seit mehreron Jaliren erwar-liton (resflimaek 
an der Pflege der Musik, die sich besonders der deutsciien 
Musik zuwendet. 

1871 schloss sich der Redaktion Dr. Leopold Damrosch, 
Masikdirelctor in Breslau, Anhänger der Zukunftsmusik, an. 

1858. Prachtalbam fiir Theater und Musik. Redak- 
teur: E M. Oettinger. 4". J^eipzig bei Payne. Zwölf 
Lieferuno:en bilden einen Jahrgang, enthalten auch Portraits, 
Lieder un 1 Tänze. Preis für den Jahrgang 4 Thk. 

1. Juiiigang 1858. 2. Jahrgang 1859. 

1858. The miisical Standart erschien wöchentlich in . 
4® in London bei R. HalUday. Preis der Nuramer 2 Pence. 

Das Journal behandelt eingehend geistliche Musik, bringt 
Conoertanzeigen uud Verzeichnisse neuerschieuener Com- 
Positionen. 

1871 ging der Verlag au (r. Carr u. Comp. über. 

185B. Wiener Theater-Chronik erscheint wöchentlich 

ein Bogen in folio beim Herausgeber C. A Sachse in 
Wien. Mit dem 17. Jahrgang (1875) stieg der Preis von 
13 auf 21 Mark. 

1859. Anzeiger fftr Hnsik und musikalische In- 
teressen unter Mitwirkung von theoretischen und jmtklmhm 
Mimkern, herans-(jpgehm vmi Appun. 4®. Bunziau bei Appun. 
Preis des Jahrgangs 1 Tldr. 10 Ngr. 

Im Ganzen erschienen drei Jahrgänge mit ilO Nummern. 

1859. Courier musical. Catdlogue de toutes les FMi- 
cations des Eääeurs frangais. Herausg^eben von Choudens. 
4^ Paris bei Cboudens. 

1859. Neuer Theater-Biener. Organ für Kunst- und 
Theaterinteressen, Redakteur: A. Entsch. Jährlich 52 Num- 
mern einen Bogen stark in Folio. Berlin, bei E. Meklen- 
burg. Preis 18 Mark der sic h von 1875 an für den 17. Jahr- 
gang und die folgenden auf 24 Mark erhöhte. 

Bei Aufnahme des Vorstehenden leiten mich die 
nahen licziehungen zur Oper, die niciit wohl übersehen 
werden können. 
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1869. La Hftslea Foglio periodko per rincremento ddU 
Seietuta ed Arte dei euom. 

1859. Becensionen vnd Hlttheilmigeii der Monals- 
sehrift Ittr Theater and Haelk. 4^. Redaktour. J. Löwen* 
thal Jährlich 52 Nummern. 

Wien bei Czermak. Preis 8 Thlr. 12 Ngr. 

Siehe 1855. Monatschrift für Theater und Musik. 

1859. Tl Sistro erscheint in Florenz. 

Auf den Rang und die Bedeutung des Journals scliliesst 
Grcgüirc aus der folgenden Notiz in ^La Seena.« 

»II Sistro pregorolissinio giornale letterario-artistico- 
teatrale di Firenze e entrato n^' airno dodioesimo di sua 
fl<»idifi8ima eesisteza. Le nostro coogratalazioDi all" ono- 
vevole collega egli aogurie per una prolaogatiasima vita.« 

1859. Swelliigli. Jaarhoekje aan de Tonkumt in Neder- 
land gewyd. Begonnen von J. J. Viotta, fortgesetzt mit 
einem Anhang versehen von Richard 'Hol. 4^. Am* 
sterdam bei Gebrüder Binger. Preis S fl* 75 cent. 

1860. L^art musical begründet und herausgegeben 
von Leon Escudier erscheint jeden Donnerstag i n P a r i s. 
4« Pros 25 Frs. 

Mit dem Aasbruch des Krieges 1870 wurde die Aus- 
grabe sistirt aber bereits im Januar 187 1 wieder aufgenommen. 

Unter den Mitarbeitern befinden sich Oskar Co- 
mettant, Scudo, L. Desnoyers, W. Steinberg, 
Gamma (Escudier) und der Graf de Po nie c oulant. 

\ ou den im Journal erschieuenea Aufsätzen sind her- 
vorzuheben : 

Mes Souvenirs von Leon Escudier. 

J. 8. Bach von Edm. Neukomm. 

Lettre inedite von Boieldieu. 

Les musiciens et la musique sous Louis XIV. et aprto 
von dem Comte Ad. de Pontecoulant. 

Le Conservatoire de Paris, eine Serie von Artikeln von 

Ch. Delprat. 

L'art ni usical bietet ihren Abonnenten jährlich 24 
Musikstücke und Ciavierauszüge von Opern. 

1860.. El Artö mnstcale. Die erste Nummer, welche 
den 1. Mai 1860 erschien, enthält: Estado actuel del arte 
niusic.ile en Espana von Jose Parada y Barreto; Aspociation 
de artistas musicos. Secion de critica teatral. Nachrichten, 
Annoncen und musikalischo Neuigkeiten. 4^ acht Seiten 
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Mailand. Uuler verantwortlicher Redaktion des Verlegers 
J. M. de Torquemada. Preis 12 Realen. 

1860. Cacilia. 3£tmkaliscke Mmaishefle für Land- 
Organisten und Schullekrer. Heransgeber: 0. Maschek. 
Laibach bei Gioutiui. 

Enthält: Erinnerungen und Belehrungen, Orgclstudien, 
Gesänge für Kirche und Schule. Der I. Band zu Iti Heften. 
2 Thlr 24 Ngr. Vom IL Band erschien Heft 1—6. Preis 
1 Thh'. 20 Ngr. 

1860. Bas nmslcirende Beatsehland. Musikgeiiung 
für das deutsdie Volk mit innreren Musi&em vereifU hertms- 
gegeben und re^irt von C. Weschke, Id 4^. Hersberg 
bei Lüddeke. Preis 1 Thlr. 10 Ngr. 

1860. La Gacettc niusical Barcelonesa gegründet von 
M a ri n n 0 S o r i an o - F u e r t e s , Musikdirektor des Theaters 
in Barcelona nahm einen mehrjährigen glücklichen Verlauf. 

1860. Jahrbücher der Alionaer Singakademie» heraus- 
gegeben von -W. H. Nopotzsch. Altona bei Lehmkuhl. 
Von denselben erschien nur ein Heft. Hingeo^en erschien 
1878 ein Erneuerungsblatt zum 25jährigen Bestehen der 
Altonaer Singakademie zum Preis von 90 Pfennige. 

1860. Vltalia arÜsica, Musikjoumal gegründet in 
Florenz. 

18G0. Deutsche Männerfiresangszeitnue: hprausr/r/ft^hen rom 
nuirhiachen Centnil- Sängerbund untei" verantwortlicher Redak- 
tion des Direktor Rudolf Tschirch. Des L Jahrgangs 
1. Quartal zu 4 Nummern zu V> Bogen in gr. 4*^ erschien 
in Berlin bei Frickel. Preis 10 Ngr., das 2.«-<4. Quartal 
9 Nummern, Berlin bei Schotte u. Comp. Preis 22Va Ngr. 

Die folgenden Jahrgänge ebenda. Preis B Mark. 

1860. Deutsche Mnsikzeitung redigirt von Sei mar 
ßagge. In 4°. Wien bei Wessely u. Büsing. 

Jeden Sonntag erschien eine Nuroiner (den 1. Januar 
1860 die erste) von 8 Seiten bis 1862. Preis Qes Jahr- 
ganges 4 Thlr. 

Mit 1863 tratt SelmarBagge in die Redaktion der 
von Breitkopf u. Härtel neu aufgenommenen „Leipziger 
allgemeinen Musikzeitung« ein. 
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1860. Le Plain-Ohant» . Bevue mensudle ^ ntusique, 
saerde ä Zusage des seminmres^ de$ maitrises, des eur^ des 
(Untres des orpheomsteSf des cdleges, des eeoles et des instUutwns ' 

religieuses. 

In 4°. Die Redaktion leitete Anfangs der Abb6 Th. 
JS. X. Nor m a ii d pseudoiiy Iii Theodor N i s a r d , Belgier 
von (".(biiri, später übertiahmeu dieselbe Kleriker. Karze 
Zeit darauf lautete der Titel 

BeTue mensuelle de liturgie romaiue et de musit^ue 
saeröe andenne et modenie eontenant les prineipalei 
deelsiona de la saer^ congregation des rites. 

1861 gewannen die Herausgeber in Juste-Adrien 
Lenoir de la Fage einen gewandten Künstler für die 
Redaktion, der aber schon 186^^ verstarb. Sein Nachfolger 
war Lrouis Roger, Redakteur der Reform musicale. 

1860. Die Sängerhalle. Allgemeine deutsche Gesang- 
^ereinseeüung fwr dos In- und Ausland. Begründet und 
herausgegeben von Müller von der Werra. So lautete 

der Titel des ersten aus 25 Niunniorn seit Anfang Juli 
jeden Sonntag in Ernst Schäfers Verlag in Leipzig in 4* 
erschienenen Jahrganges. No. 4 des nächsten Jahrganges 
kündigt den von der Redaktion gewünschten Rücktritt 
Dr. Müllers an; no n nennt Heinrich Stein als Heraus- 
geber, der in no. :kl seinen wahren Nanien Heinrich Pfeil 
Redakteur nennt. 1872 ging der Verlag an Siegels Musi- 
kalienhandlung über. 

Bis inclus. den 7. Jahrgang 1867 kostete die Sänger- 
halle 2 Thaler; die folgenden Jahrgänge 24 No. 4 M. 

1860. Die deutsche Schaubühne. Oryan für Theater, 
Musik, Kunst, Literatur und sociales Leben. Mit Stahl- 
stiotien und Steindruoktafeln. Herausgeber : Martin Perel s ; 
Veiieger: Leiner in Leipzig. Jährlich 12 Hefte ä circa 5 
Bogen 12 Mark. Das Einzelhefb 1,50 Mark. 

1801. Die Liedgenossen. Zeitschriji für die httcresm} 
der deutsc}ten Ucmngvereine. 4*^ Wien. Forster. Mit Kun^l- 
beilagen herausgegeben von Dr. Fieber und G. Berga- 
menter. 24 Nummern per Jahrgang 10 Silbergroschen. 

Die Zeitschrift diente vornehmlich den Interesseu der 
Wiener Chorvereine überhaupt der deutschen Liedertafeln; 
ging 1862 in den Verlag von Tendier & Comp, über und 
kostete alsdann 1 Thlr. Es ist anzunehmen, dass sie 1866 
erlosch. 



Digitized by Google 



94 



1861. 1/ Echo des Orpheon. Jmrnal des societes cho- 
rales erscheint am 15. und 20. juilen Monats. 4" Paris Preis 
6 frc. Chefredakteur: Em est Gebauer. Eigen ihiimer und 
Verleger V. Lory und Delaf o ntaine. Das Journal 
widmet den Cboigesangvereinen besoudere Aufmerksamkeit 
and ist in dieser Hinsicht nicht ohne Verdienste um die 
Kunst. Dasselbe nahm im Juni 1872 sein durch den Kri^ 
unterbrochenes Erscheinen wieder auf. 

1861. Le Konde musical, redigirt von Kose Iii, er- 
schien in Brüssel jeden Donnerstag, Preis 8 fr. 

1864 wurde das Format vergrOsdert uUd der Violinist 
Alexander Malibran verband sich mit Rose Iii; es 
wurde eine Commanditgesellschaft zur Fortsetzung des Jour- 
nals gegründet mit einem Capital' von 60.000 fr. getheilt in 
2.400 Aktien ä 25 fr. Als das Unternehmen im nächsten 
Jahr fehlschlug, kelirte Malibran nach Paris zurück und 
starb 1867 in Boulogne. 

1861. Beyne de Masiqiie saerfe ancienne et moderne. 
Paris. Bildet die Fortsetzung der von Rei>os seit 1867 
herausgegebenen ,,ReTue de miisique sacr^e" (siehe unter 
18f)7). Unter den Mitgliedern des Rediiktionscomitees und 
des Patronat Vereins, welciie llepos im Juni 1861 zusammen- 
zurufen gelang, befinden sich: J. Pallet, Vervoitte 
Thibaud, Del ort, Gauthier, lienaud, Franl<, 
Gros, Lentz, P. Pascal, Vincent, L. Roger, 
Bianchi, Rey, Denne-Barou A. de la Fage u. A* 

Die Revue erschien jeden 15. eines Monats in 8^ und 
nahm im November 1861 die von Abb6 Normand redigirte 
Revue e P 1 a i n - 0 h a n t" in sich auf (siehe 1860). 

1861. Schweizerisches Sängerblatt. Organ des eid- 
genösmchen Sängerv er eines redigirt von Gustav e b e r 
erscheint alle 14 Tage die Nummer zu vier Seiten bei 
Huber & Comp, in Bern. Preis 3 frc. 

Die Abonnenten konnten sich um 2 Centimes die neu- 
esten Lieder des Repertoires verschaifen. 

Mit dem 18. Jahrgang zeichneten als Redakteure Gu sta v 
und Gabriel Weber« Verlag bei Hug in Zürich. Preis 
4 Mark. 

1861. Vereinszeitnng. Organ für Veremmesm, Kunst, 
Musik ete. Redakteur: Ber manu. 4^ Wien bei Bermann. 
52 Nummern un Jahr Preis 2 Thlr. 20 Slbgr. 
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1862. Cacilia. Orffan für lul Jura sehe KirchemnuMk. 
Unter Mitwirkung auswärtiger Musiker von Professor H. 
Ober hoff er am ScbulldirerBeniiiiar in Luxemburg. 4^ 
Luxemburg bei V. Bück (— 1870). 

Oäcilia erscheint gegenwärtig monatlich unter der Redak- 
tion von Michael Hermesdorff bei Lintz in Trier. 
Preis des Jahrgangs 4 Mark. 

1862. U £cho du Rhin. Organ der vereinigten elsäs- 
sisehen Chorvereine, mit sehr freien Allüren sehr gut redigirt. 

1862. Euterpe, muzikal jaarboek herausgegeben von 
L e 1' ^ b r e und W. Wigand Musikalienhändler in Haag. 
8® Preis o Gulden. , 

Die Euter pe klebte fQnf Jahrgänge und enthielt unter 
Anderem eine Uebersetzung von Mendässohns Briefen, von- 
C. Wohle, 

1862 La France Choräle, Monitear des Orph^ons 
et des soci^tes iiistrumentaleä erseheint den 1. 10. und 
20. jeden Monats. Gründer und Hauptredakteur Jean 
Fran9oisVaudin (gestorben in. Paris 1869) auch Redakteur 
des 0 r p h 6 0 n. Hervorragende Mitarbeiter waren C o 1 1 i gn y 
und Camiile de Vos. 

Aus dem Inhalt seien nachstehende Artikel angeführt: 
De l'education iTiu?icale des orphiVms vom Grafen de Porte 
coiilant. La nuis^ifjue sur les bords du Khin von Ch. Hel- 
veol. Les poetes et les musiciens devant l'orph^on von 
Colligny. Lettres sur les Orpheons von A. Faure, Das 
Journal war \'on zahlreichen Correspondenten in Frankreich 
bedient. 

1862. Gesang und Oper^ Kritisch-didaktische Ahhand 
lung in zivangloRerf Ht'fhm vo)? H. M. Schmidt. 8® Heft I bis 
V erschienen in Magdeburg bei Heinrichshofen. Preis 
des Heftes 12 Ngr. 

1862. Intel ligenzMatt für Mnsiker. Organ der musi- 

hdisthen Welt. Redakteur: E.Bredow. Jährlich 24 Num- 
mern in fol. Preis 2 Thlr. 10 Gr. Berlin und Hamburg 
bei Kopka. 

Ln zweiten J^hr lautete der Titel: 

MDeutsclier üunstbazar^' (siehe 1B63). 

1862. Le Monde artiste. Thi&trer—Musique—GaBeüe de 
Sahne et de Chateam — Beaux-arte — LiUeraiure. Redakteur: 
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GourdoD de Genouillac. Erscheint in. Paris jeden 

Samstag. Preis des Jahrgangs 18 fr. 

1» 

1862. Norddeatsehe Hnslkzeitang. Hedakteur: A. 
Pabst. Fol. Königsberg bei Richter. 52 Nummern 
im Jahr Preis 2 Thlr. Hörte im nächsten Jahre zu erscheinen 
auf. 

1862. Rossini. Giornale artistico, herausgegeben von 
Viucenzo Liguori in N e a p e 1. Redakteure : Fr. S. Liguori 
und Fed. Polidoro. 

Sehr ausgebreitete Oorrespondenzen bilden den Haupt- 
Vorzug des Journals. 

1862. Die neue Sängerhalle. Deutsche Gesangverains- 
sieilung für das In- und Äudand, Beffrunäet und mter Mit- 
mrkmg berühmter lAedereompomden und Vertreter deutscher 

LicfJerkunsl, herausgeyehen von Müller von der Werra. Die 

1. Nummer erschien Anfang April 1862 im Verlag von 
Robert Fricpo unter Keilaktion von M. C. Cavnel. Im 

2. Jahrgang erhielt der Titel den Zusatz: Begründet 
und im Verein mit A. M et h fe s s ei , Franz Abt, 
V. E. Becker, Wilhelm Spei.lel, J. E. Schmölzer, 
G r a b e n - H o i' i lu a u n und C. K u n t z e , lierausgögeben von 
Müller von der Werra. 

1867 ging der Verlag an J. B. Klein in Leipzig über. 
Pl^is des Jahrgangs zu 52 Nummern 6 Mark. 

1862. LTnion Choral de Paris, lieiH/^ mnsicaJe de la 
quinzaine destinte (ut.r societe chorales ou philharmoniques de 
la France et de VEtranger. gr. 8 °. Paris, redigirt von 
Carl SimonSouillier deßablain, der mit vollstem 
Eifer für den Oborgesang eintrat. Seine Zeitung gedieh 
jedoch nur zu 2 Jahrgängen. 

1863. American Art Journal, tlic oldest and largete 
circulating Week/g muöical Jounial in the United States. De- 
voted to Musik üs Lilei'atur attd ike Mit sie Trades. 

Herausgeber W. M. Thoms. 

Jede Nummer ist eine historische, grapliisclie *und kri- 
tische Uebersicbt Aber die Ereignisse der Woche in der 
Musikwelt Erscheint jeden Samstag bei Thoms und Delano 
no 23 Union Square New York. N. U. S. Subscriptionspreis 
für Deutschland 16 Mark für den Jahrgang. 

1863. Berliner Becensionen auf dem Gesanmtgebiel 
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der Literatur tmä Kunst, der Musik und des Theaters, Re- 
dakteur: F. A. Meyer. 

Der erste Jährgaug reicht vom Juli bis Dezember 186S. 
Wöchentlich eine Nummer zu — 7^ Bogen. Berlin bei 
Trautwein. Preis des Jahrgangs 4 Tlür. 

1863. Boecherini. Giornak nmsicale per la sodetä 
äd QuarteUo, 4^ Herausgegeben von der Gesellschaft der 
Quartettspieler in Florenz verdient es eines der besten 
und strebsamsten der modernen Kanstjournale genannt zu 
werden; es erscheint unter verantwortliclier Redaktion von 
G G. Guidi Musikverleger in Florenz und kostet der 
Jahrgang 5 Lire. 

1863. JaliTblk«li6r für m«8ikalt§elii» Wlssenaeliftft» 

herausgegeben von Friedrich Ohrysander. gr. 8^. 
Leipzig bei Breitkopf und Härtel. 2 Bände. 

Sr. Majestät Georg V. von Hannover, dem Protektor der 
deutsehen Händelgesellschaft gewidmet. 

Der erste Band erschien 1863, ist 452 Seiten stark und 
enthält : Vorwort und Einleitung. T. Klang , von Moritz 
Hauptmann. II. Temperatur, von demselben. III. Joannis 
Tinctoris terminorum musicae difünitorium. Das ei*8te ge- 
druckte musikalische WOrterbudi latein und deutsch mit 
erläuternden Anmerkungen, herausgegeben von Heinrich 
Bellermann. Deutscher Volksgesang im 14. Jahrhundert. 
V. Geschichte der Braunschweig- Wolfenbüttelschen Kapelle 
und Oper vom 16. — 18. Jahrhundert. VI. Henry Carey und 
der Ursprung des Königgesanges God save the King. 
VTT Handels Orgelbegleitnns: '/u Saul und die neueste eng- 
lische Ausgabe dieses Oratiuiums. VHI. Beethovens Ver- 
bindung mit Bierhall und Stumpft' in London. 

Der zweite Band erschien 1867, ist 374 Seiten stark 
und enthält: IX. Das Locheimer Liederbuch nebt der Ars 
Organisandi von Conrad Paumannals Dokum^te des deut- 
schen Liedes sowie des frühesten geregelten Contrapunktes 
und der ältesten Instrumentalmusik aus den Urschriften 
kritisch bearbeitet von Fr. Wilh. Arnold. X. J. S. Bach 
und sein Sohn Friedemann ßach in Halle. XI. Mendelssohns 
Orgelbegleitung zu Israel iu Eo;ypten. XII. Anzeigen und 
Beurtheilungen. Xill. Versuch einer Statistik der Gesang- 
vereine und Concertinstitute Deutschlands und der Schweiz. 

1863. I>ontscher Kunstbazar, Organ für die gesammten 
Kunst-, Ttieater- und MusikiniereJisen. Fortsetzung resp. 2. und 
\ Wtlh. Freystätter. Die MluikaUiiolien Zeitschriften. 7 

\ 
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3. Jahrgang des 1 ntelligcnzbluttes für Musiker. 
Foüo. Berlin. Kopka und Comp. Preis 2 Thlr. 10 Gr. 
Erlosch im Jahre 1864. 

(Siehe auch 1862: »Intelligenzhlattc) 

18(33. Monatsblätter für Clayierspieler zur Jortschrei' 
tenäen Uehutig und ütfUerhaltung herausgegeben von O. Born 
in Augsboig. Wöchentlich ^e Nummer. Preis des Jahr- 
gangs 2 Thlr. Im Verlag von Kranzfelder in Augsburg. 

Von diesen Monats blättern erschienen 2 Jahrgänge, 
sind aber rein instruktiven Inhaltes, und in diese Samnilnng 
nur aufgenommen, weil ihr Titel leicht zai Trrungon Anlass 
gibt und deren Weglassung als Mangel gedeutet werden könnte- 

1863. La Mvstqne popnlalre, herausgegeben in vier- 
zehntägigen Zwischenräumen von Lebeau in Paris, er. 
schien aber Uur kurze Zeit. 

1863. II Palcoscenieo. Giomak theatrale. Organa 
«kU agemna G. Broglio e comi>. Verantwortlicher Redakteur 
Q. Broglio in Mailand. 4^ Preis 35 Lire. 

1863. La Reforme musicale erscheint in Paris und 
vertritt die Grundsätze der Schule GaUn — Paris — Chevd. 
Redakteur: Louis Roger. Mitarbeiter A. Azevedo, 
Aimö Paris, B. Cantrel u. A. 

1868. Symphonia. Flieyemle Blätter für Musiker U7id 
Mu^iikfrennde,. Rodakteur 0. F. Kahnt. gr. 8". Leipzig, 
bei Kaimt. Üer Jahrgang zu 11 Nunuueru ä V« l^ögen Preis 
24 Ngr. Sechster Jahrgang. 11 Nummern ä 1 — Vl% Bogen 
in 4<» 5,40 M. 

18()3. Wiener Theaterpost vormals Beiiischer Lierter- 
kranz. Zeitschrift für Theater, Mimk umi Vereinsini er essen, 
herausgegeben von Franz Kratz. Redakteur Sigmund 
Schlesinger. Wien bd Wallishauser. 

Der erste Jahrgang reicht vom Oktober 1863 bis Sep- 
tember 1864. 

Im Ganzen erschienen 5 Jabrgftnge ä 36 Nummern; 
Preis des Jahrganges 3 Thlr. 

1863. Nene Zeitsehrift fttr Theater, Mnsik» Kvnst und 
Literatur, redi^rt von Alexander Meyen. 4^. Berlin 
bei Trautwein, jährlich -52 Nummern. Preis 4 Thlr. 

Alexander Meyen redigirt weiters die 1864 bei Simme 
in Berlin erscheinende »^Bie Fakel" (siehe unter 1864). 
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1864. La Seena« Oiornale di lettere, musica e coreo- 
yrufiii. Cm annessa agenssia arüsHca erscheint jeden DoDoero- 
tag in gr. 4® in Venedig und verzeichnet auf dem Titel 

Mitarbeiter in Venedig, Rom, Triost, Mailand, Totiu, Genua, 
Neapel, Palenno, Messina, Barcelona, Lucca, Livoruo, 
Madrid, Bilbao, i^ondon, Wien etc. Preis 20 I-iire. Verant- 
wortlicher Redakteur G iov. Azzana, Eigenthümer: Vincenzo 
Ermenegiidü Dal Torso; Drucker: Grimaldo und Comp. 

La Seena enthält: Biographien, Nekrologe, Fremde 
Theater, Journalschau und Lokalchronik, Nachrichten der 
Theateragentur etc. veröffentlicht auch eine Gallerie von 
TonkünsÜem. 

1864. Die Fakel. Wocheu^ckrijt -rxr krifhchm Be- 
Imchtung der Thmier- und Mimhvelt. Redaktour; A. Meyon. 
Folio. Berlin bei Schlesinger. 52 Nummern per Jahr. 
Pteis 4 Thlr. 

Die Fakel hildet die Fortsetzung der .»Neuen Zeit- 
schrift für Musik, Theater, Kunst und Literatur 
(siehe 1863). 

1864. L'InstrumentaL Mmmtsliefte heramgegeben von 
Gautrot i n P a r i s. 

1864. Le Moniteur musical niilitairo ; in Monaisheftm 
Jutrausyegeben von einer Gesdlschaß in Paris. 

1864. Musik- und Literaturblatt ffir Tolksschiillehrer 
und Sebnlfrennde. gr. 8^ Redakteur J. Bogler später 
lg. Messerer. Wien bei Sallmeyer und Comp. Es sind 
mir zehn Jahrgänge zu 12 Nummern ä Vs — 1 Bg. bekannt. 
Preis 24 Ngr. 

1864. I/Orehestre, Tagesjournal heroMsgegeben von 
Desolme in Paris. 

1864. La 3Iu8ique. Woclmiblatt fierausgegehm von A. 
Morel in Paris. 

1864 L'^Orgue. Wochenschriß Jieramageg^ben von E, 
Juxm in Paris. 

1864. Tasehenbneh fikr deutsche Sänger. HerattS' 
gegeben vm Dr. E. Kral, Wien. L Jahrgang 1864. 

ISO;). L'Avenir musical erscheint in V a r i s. 

1865. La Ckroniqne mnsicale» Besume, des faüs et 
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des nourellps de Varl. ThäVres, conrerfs, oypJu'ons , sorir/f'.'-i 
lyriqueSf mtmque rel^ieusCy mimque mdiiaire, pHbUcaiionea . 
lyrogrh mdttsMels et nauvdles Mramgerh, In 8^ Erscheint 
am 1. und 16. jeden Monats. Preis des Jahrgangs 4 fr, 
Chefre<lakteur J. r. Moscheles, Verleger H. Gautier 
in Paris. 

l.so.) Festzeituiiä^ für das erst«' deutsche Säuger- 
bundesfest in Dresden 1865. 16 Nuiuuierii a 15 Ngr. 
4®. Dresden. Bach'sche Buchhandlung. 

1865. Gaeetta mnsical de Madrid. In Fol. I>irektor 
Jos6 Ortega. Preis des Trimester 6 Realen. 

1865. L'Orpheon illustre, l'aris. Im Ganzen er- 
schienen nur 12 Nummern. Jean Franko is Vaudin 
war dessen Begründer auch in weiteren Kreisen bekannt 
durch seine Brochüre: Qazettes et Qazetiers. Paris Dentu 
1860-63. 2 Bande in 12«». 

1865. La Semaine musicale begründet von H. Ba- 
raul t de Saint A n d r 6 redigirt von L. Roger, Coni- 
ponist. Das Journal veröffentlichte eine Biographie dos 
oerOhmten Tenoristen Ad. Nourrit und einen Artikel ,,die 
Popularisation der Musik" aus der Feder seines Redakteur 
Roger. 

1865. La Yoix de POrpheon fran^ais erscheint in 
Paris. 

1865. Frankfurter Chronik für Theater, Mtmk Kunst, 
Wvisenschn ft und Liferatur. Redakteur : C. Eil) enschätz. 
Folio. Frankfurt a. M. bei Boseili. Preis 4 Thh*. 

1866. £1 artista, musica, teatros, salones, erschien 
in Madrid in 4* vier Sdten stark mit Musxkheiiagen den 
15. 22. und 30. jeden Monats. Preis monatlich 6 Realen. 
Verantwortlicher Redakteur D. Elias. P. Ferrer. Die 

Abonnenten erhiclteiv Musikstücke als Prämien. 

Der Inhalt des Blattes ist nach der einen verfügl)arcn 
Nummer zu henrtheilen ; dieselbe enthält; La musica religiosa 
von Manuel Clinient. Revista de teatros und verschiedene 
Neuigkeiten; die letzte Seite enthält die Ankündigung neuer 
Musikalien. 

1866. The Choir erscheint monatlich in London. 
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18Ü6. La Es[miia Musical puJ'iiriifja por la casa editarial • 
de Andres Vidal y Roger. 4*^. ßurceloua, gedruckt bei 
Leopold Domeuech. liedakteure: Andreas Vidal und 
Bog er. Preis 4 Realen Monate 18 Realen per Trimester. 

Das Blatt erscheint jeden Donnerstag und enthilt unter 
dem Titel Actuälidades verschiedene sehr detaillirte Ab- 
iiandlungen, veröffentlichte ferner eine Uebersetzung der 
Studie über Auber aus der Feder von B. Jouvin (verölfent- 
licht im Menestrcl), Aufsätze über Richard Wagner und über 
Liszt's Bymphonies poütiques, die letzteren unterzeichnet von 
L. L. (xozian. 

Diu Abonnenten erhalten jeden Monat eine Clavierpiece 
als Beilage. 

1866 Fliegende Blätter für katholische Kirchenmasik. 

Für DeutscMnmls Volksschullehrer, sowie für Chorregenten, 
Organisten und Freunde der Musik herausgegeben unter Mit- 
wirkung niebrerer Musiker von Dr. Franz Witt, Genoral- 
präses, jir. 8". Regens bürg l)oi Pustet. Jährlich 12 Nuni- 
lueru u 1 ßogeu mit Musik- Beilagen. Preis 1 Mark 80 PI'. 
Vom 10. Jahrgang 1875 an enthält der Titel den Zusatz: 
Organ des allgemeinen deutscheu C&cilien- 
Vereines und erhöhte sich der Preis auf 2 Mark. Mit 
dem 13. Jahrgang änderte sich der vorstehende Zusatz in 
„zugleich Organ des Cäcilien- Vereines für alle 
Länder deutscher Zunge." 

Als solches vertritt es in energischer Sprache die Tendenz 
des Cäcilien- Vereines, wodurch zuweilen ein etwas polemisehei 
Charakter hervortritt; die Fliegenden Blütter gewannen 
weite Verbreitung. 

1866. Honiteur des Chantres imir Van de ffräce 1866. 
Herausgeber: Abb6 Bressieux. 12*'. Avignon bei 
Aubanel. 

1866. Le Moniteur des Piauistes erscheint in Paris. 

1866. Frankfurter Musikzeitang dient zur V^erbrcitung 
des Vülksgesanges Im Verlag von Becker in Frank* 

furt a/Main. gr. Preis 4 Gulden. 

Der Umschwung iin politischen Leben dürfte deip üuter- 
uehiuen die Existenz gekürzt haben. 

1866. The musleul Times erscheint jeden Monat in 
London. 
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löüT. Lt) Courrier musieale. 

Die erste Nummer erschien deu 21. März 1867 in 
Paris, die letzte trag die Nummer 5. 

18(i7. L'Eclio niusicale erschien in Antwerpen, 
herausgegeben von Henri Sermon iml lJuterstüteuug 
mehrerer Künstler, ö*'. i'ieis 3 Frs. 50 cent. 

Das ganz unabhängige, vielversprechende Blatt erlosch 
im nämlichen Jahr, wohl in Folge des Rücktrittes dnes 
hervorragenden Mitarbeiters. 

ISOT. L'Esprit noiiveaii. Eine Wochenschrift, die nur 
wenige Monate Lebensdauer hatte, begründet von A. de Gas- 
perini, bekannt durch seiue Bestrebungen gegen die ver- 
meintliche Zukunftsmusik. Er hatte sich auf die Musik- 
kritik geworfen, ohne eigentliche spezielle Kenntnisse, errang 
aber dennoch eine Art Ansehen, schrieb Musikkritiken 
für verschiedene politische Journale . war auch Mitarbeiter 
von La France musicale et Le Menestrel. 

Ülr starb im April 1868 im 4ä. Lebousjahre. 

1867. L'niastratloii masicale, JdmwjH de eompoaUmi 
musicale. Herausgegeben in Paris von Bernhardin 
Kahn. 

Im Supplement der Biographie universelle des Musiciens 
von Fetis wird die Gifindung dieses Journales eine der in- 
teressantesten Neueniiigon genannt, mittelst welcher ein 
ganzer Kurs dei iiarmonie, ja der ganzen Compositionslehra 
erlediget weiden kann und welche als Unterrichtsbriefe der 
besten Art anzusehen ist. 

1867. Wirtior Literaturblatt. Bücher und Musikalien. 

herausgegeben von A. von Czoke. 12^ Wien bei ßartel- 
mus Comp. Treis des Jahrganges 1 Thlr. 10 Ngr. 

1867. La Melodia, /o(//fio mmicaU. 4*^. Florenz. Jährlich 
PiO Nummern. Preis 6 Lire. Verantwortlicher Herausgeber: 
A. Cecc herin i. 

1867. II luoudo artistico, Giormle dl masica dei teatri 
e delle hdle arti. 4*. Mailand. Direktor: F. Filippi. 
Redakteur: Alexander Fano. Verantwortlich ffir die Re- 
daktion: Q. Mantica. 

Vier und acht Seiten stark. Preis jährlich 25 Lire. 

Die Abonnenten erhalten als Prämie ein Musikalbum. 
Die Kevue behandelt alle Theile der musikalischen Kunst, 
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bringt Nachrichteu aus alleu Hauptstädten Italieus; uuter 
der Rubrik Pabliata artistica erhält sie den Leser auf dem 
Laufenden über die in Italien erscheinenden Neuigkeiten. 

Die Oiste Nummer des Jahrganges 1872 bezeichnet 
A I e X a n d e r F a n o als EigenthÜmer und H e i n r 1 c h G h i o n i 
als Qeraut. 

1867. New-¥arker Musiknltiii^» heratusgeg^ben wm 
Hagen, New-York bei Leo Steiger. Preis des Jahrganges 
8 Thhr. 

1867. Robert Scliuniann. Älmi/hanl ti/dsckr{ff oj} 
onbüpaalde ti^deUy herausgegeben von Marius A. ßrants 
Buys. 8^ Zutphen bei W. J. Thime & Comp. 

Die erste und einzige Nummer entbftlt: Eene oeoordeling 
van het muzykaal tydschrift „Caedlia'* iets over de werken 
Tan F. Mendels8ohn*Bartholdy; een vertrouwelyk praatjen; 
äankondigingen en beoordeelingen. 

A.Brant8 ist Organist au der Hauptkircbe in Zutphen. 

1867. Theater-Ftgaro, Organ für Theai&r- md Kunst- 
itUeressm. Redakteur und Herausgeber: £mil Denker in 
Berlin. Jährlich 52 Nummern zu 1 Bogen. Folio. Prcns 
21 Mark. 

Wie bei früheren leitete die Rücksicht auf die Oper bei 
der Aufnahme. 

1867. Nene allgemeine Zeitschrift für Tlieater und 
Mnslk. Redakteur: Youry von Arnold 8**. 52 Num- 
mern 1 7* Bogen stark. Leipzig bei Lucius. Preis 12 Mark. 

1868. Liturs^ische Blätter zur Teredlung des Syiia- 
gOgengesanges mit B&rikknchligimy des aanzcn Synagogen- 
Ufesens, herausgegeben v<hi Heinrich Ehrlich. Meiningen 
bei Brückner und Benner. 

Jeder der vier erschienenen Bände hält 8 Hefte und 
kostet 1 Thlr. 15 Ngr. Ob und wie viele Bände noch er- 
schienen, war nicht in Erfahrung zu bringen. 

1868. Der Freischütz. Organ für das Musik- und 
Theaterlehen insbesomlere Süd- aml Westdeutschlamls. 4^. Stutt- 
gart. Herausgeber: Ad. Palm (A. Müller) und E. Maschek. 
Jährlich 52 Nummern ä 1 Bogen nut Holzschnitt. Fk^s 
des Jahrganges 4,80 Mark. Die erste Nummer erschien im 
Oktober 1868 und enthielt die Biographie und das Portrait 
des Oomponiston Julius Benedikt. 
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ItKiö. Generalanzeiger für Musik. Erster Jabrgauc 
^6 Nummern ä V< — 1 Bogeu. Berliu bei Hinze und 
V. Nikisoh. 

1868. La iüelodia. Junfnal itiiim'dle letterario. In 4^. 
Padua. Redakteur: L. Farina und E. Chevrier. Verant- 
wortlicher Herausgeber: L. Gaspari. 

Itos Journal, von sablnicbeu Mitarbeitern bedient, be- 
schäftigte sich ^eichermass^ mit religiÖBer Musik, erlaugte 
aber nur schwer Verbreitung und erlosch, nach sechs Monaten. 

1868. Illustrirte Mouatshefle für Tßteaier, Mwfik wid 
bUdemie Kämte. Redakteur: Hans von Südonhorst. 
12 Hefte mit Holzsohnitttafeln und eingedruckten Holz- 
schnitten. 8^ Graz bei Hflgel. 

181)8. Monatshel'le lilr Theater und Musik. Heraus- 
geher: Lüupold ISa ob er-Maso üh, Redakteur: Hans 
von Z wiedinek-öüdenhorst. Jährlich 12 ilefto. 8®. 
Leipzig bei Haeesel. 

18(38. Le Moniteur de l'Orpheon choral et instru- 
mental de France et de Fetraiiger. 4". Paris. Jeden 
Sonntag eine Nummer. Preis 12 Fr. jährlich. Dio Redaktion 
führte Alired Le Roy unterstützt von einer grossen Zaiil 
namhafter Künstler. Aus dem Inhalt sind l^onders die 
histonscben Abhandlungen über den Ohorgesang bemerken»- 
werüi. 

1868. Musica sacra. Beiträge zur Reform und För- 
derung der katholüehen KMiemmsik. Herausgeber: Dr. Franz 
Witt, Generalpräses. Verlag von Pustet in Regensburg. 

12 Nummern zu 8 Seiten in 4^ bilden einen Jahrgang. 
Preis 1 Gulden. 2. unverftnderte Auflage des ersten Jahr* 
ganges 1868. Textausgabe ohne Musikbeilagen (50 Pfennige, 
vom siebenten Jahrgang l^^74 an stellt sich der Preis der 
12 Hefte mit 6 Musikbeiia^on auf 2 Mark. 

Die Musica sacra siimiiU in Ton und Haltung mit 
den sFliegenden Blättern« (siehe 1866) übereiu und 
gewann die gleich rasche und weite Verbreitung. 

1868. Ilasik und Theater. Erscheintin Öt. Petersburg. 

1868. Napoll Hnsieale. Qiomale di musica et arte 
affini. In 4^ Neapel. Eigenthümer: Luigi Mazsone. 
Preis 2 Pres. 

Motto: Tutto e solo per Tarte. 
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18G8. Neue Schanbüliue. Organ für Tfmater, Musik 
und Kunst. 8^ Hamb arg. 52 Nummern von 1 Bugen. 
Pteis 12 Mark. Herausgegel>eii vou der Robert Frauke'schen 
Ceiitralngcntur für B(Ümenmitglieder und Künstler jeden 
Faches in Hamburg. 

Der 12 Jahrgang von 1879 hält 24 Nummern saemem 
Bogen in Folio. 

Die Rücksicht auf den Rang der Musik in solchen Or- 
ganen bedingt auch die Aufnahme der »Neuen Schau- 
bühne.« 

1868. Die Tonhalle. Oryan für Mu^freunde. Mit 
Illustrationen. Verlag vou A. H. Payne in Läpzig. 

Die Tonhalle gelangte als die erste derartige vor- 
trefflich redigirte Zeitung rasch zu Ansehen und grosser 
Verbreitung. Zwistigkeiton mit dem Verleger veranlassten 
den Gründer Oskar Paul nach Jahresfrist zum Rücktritt. 
1872 tratt Otto Reinsdorf, im März 1873 Moritz 
Vogel in die Redaktion ein. 

Oskar Faul gründete spät^^r das »^MusUkalisclie 
Wochenblatt« (Siehe 1879.) 

Der 1. Jahrgang der Tonhalle enthält 38 Nummern va\ 
1 Bogen von April bis Dezember 1868. Preis bis zum Julu" 
1871 G iMark, später 9 Mark. 

Der Inhalt zerfUUt in »Denkwürdige Jahrestage,«: Bio- 
graphien mit Portraits. Mittheilungen aus den Hauptstädten 
tlber Theater und Musik. Feuilleton. Engagements und 
Gastspiele, C!oncert, Kirchenmusik, Oper, Drama, Annoncen. 

1868. Zeitschrift für katholische Kirchenmusik, 
herausgegeben von Johannes £v. Habert, Organist m 
Gmunden am Traunsee. G munden ün Selbstverlag des 
* Verfassers, erscheint monatlich Vs Bogen gr. 8*^, die eine 
Hälfte der Nummer mit Text die andere mit Musikbeilageu. 
Preis für die 12 Nummern des Jalirganges 2 fl. Ost. W. 
Druck und Notenstich von Breitkopf u. Härtel in Leipzig. 

Nach dem vierten Jahrgang trat ein(i Pause von vier 
Jahren ein, bis 1877, von da an lautet der Titel Zeitseh rill 
für katholische Kirchenmusik. Organ dos ober- 
österreichischen Diözesan -Cäcilien Vereins und 
herausgegeben vom oberösterreichiscben Cä* 
cilien-Verein unter verantwortlicher Redaktion 
von Christian Forster, geistl. Rath und Domsakristei- 
direktor in Linz, Obmann des Vereins und Johannes 
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Ev. Hubert, Organist in Q-mundeii am Trauiisee. Gmunden. 
Eigen thum und Verlag von J. E. Hubert, für dea Bueh- 
handcl in (bmmissioii l)ei E. W. Fritzscb in Leipzig. 

Monatlich erscbeiuen V« Bogen in gr. Ö*^ Text und 
Bogen Miisikbeilagen. 

Der Preis erhöbt« sieb auf 3 fl. öst. W. = 6 Mark. 

Der Inhalt zerföllt in Aufsätze, Korrespondenzen, Mit 
tbeilungen, Besprechungen und Vermischtes. Unter allen 
kutholiscbeu Kircliennuisikzoitscbriften behauptet die obige 
durch Objektivität, gründliche Sachlichkeit bei vvohlbemes- 
soner Kürze einen hohen Rang; hervorzuheben ist auch, 
dass sie der Musik ihre natürliche Richtung gegenüber ein- 
aktigen lituigischen Forderungen aufrecht zu erhalten weiss 
und Kunst und kirchliche Vorschrift auf praktischem Weg 
zu vereinigen strebt. Die Musikbeiiagen bilden selbständige 
Musikheftc und enthalten Messen mit und ohne Instrumente, 
Motetten, Orgelcompo??itionen, Orgel- und Ohorgcsangschulen 
zum grösseren Theil vom Verleger und Redakteur. Der 
Notendruck von Breitkopf und Härtel in Leipzig zeichnet 
sich durch Reinheit und Correktheit aus. 

1869. Blätter für Kirchenmttsik und Mannergesang. 
Redakteur: K. Höfler, Jährlich 12 Nuranieru einen Bogen 
stark. Preis 2.40 Mark. 

AVien bei Pichlers Wittwe u. Sohn. 

1869. L'Echo musical. Monatsschrift. 4®. Brüssel 
bei V. Mahülon. Druck von (Jh. Torfs in I^rüssel. Preis 2 Frc. 

Charles Bosselet Füp ist Hau[)tredakteur des in 
Belgien stark verbreiteten Journals und verdienen seine Auf- 
sätze über rehgiöse Musik sowie seine Causerien besondere 
Aufmerksamkeit. 

1869. Euterpe, am ayttiziadrammatico mimcaJe coreograjica 
erscheint in Mailand 4°. Preis 30 Lire. Eigenthümer 
Professor Enrico Carozzi; verantwortlich für die liuiak- 
tion: Professor Giulio Gesare Zoni. Eine Reihe von 
AufsätECn unter dem Titel »Deila Musica Drammatica Ita- 
liana in Franda e della Musica Francese dal secolo XVII. 
sino all' epoca attuale sunto storico biograficx) per Carlo 
Blasis verdienen besondere Beachtung. Den Titel schmückt 
eine hültsche allegorische Vignette mit den Namen berühi^itor 
Coni})()nisten. Der Inhalt theilt sich in Echo de Tiieatre. 
Agentur für Schauspieler, Musiker und Tänzer; Auswärtige 
Nachrichten, Journaiaubzüge, Nekrologe etc. 
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1869. Lyra. SläUer für MUtär- und Owümusiker, 
redigirt und verlegt von E. Gross mann in Görlitz. 
Monatlich 2 Nummern. Preis vierteljährig 7V> Ngr. 

1H69. MoHiitshefti) für Musik/^esekielite, herausgegeben 
von der GeseUse^ft für Musihforaehung. Bedigirt von Robert 
Eitner in Berlin. Erscheinen in Verlag von Trautwein 

(M. Bahn) ; mit dem achten Jahrgang ül>ernahm Liepmans- 
sohn in Berlin den Verlag, der 1878 wieder au Trautwein 
übers^ing. Jährlich erscheinen 12 Numtnern zu 1—2 Bogen 
in mit zahlreichen Musikboilagen. IVcis der ersten fünf 
Jahrgänge a 6 Mnrk; ß — 12 Jahrgang a 1) Mark. 

Die Redaktion gewann zahlreiche Mitarbeiter, demzu- 
l'olge die Monatsbelte grosses Ansehen geniesson und als 
Material zum Studium der Mndkgesohichte vortreffliche 
• Dienste leisten. (Das Register der ersten zehn Jahrgänge er- 
schien als eigene Lieferung 1879.) 

Vom Inhalt der Monatshefte sind in Separatabzügen 
erschienen : Spiegel der Orgelmacher von Arnolt Schlick, 
löll. Neuer Abdruck nebst facsiniilirten Titelblatt, heraus- 
gegeben von Ii. Eitner. In 8". Preis 1.50 Mark. 

Tahalatnren etlicher Lohgesang und Uedlmn uff die orgeln 
und lauten von Armlt Schlick 1512. Moderne Uebersetzung 
der Orgel- und Lautenstücke von R. Eitner. In quer foL 
Preis l.öO Mark. 

Terzeichniss neuer Attsgaheti alter Musikwerke atiit der 
fruhestm Zeil bis jstm Jahre 1800. Mit einem alphabetisch 
geordneten Inhaltsanzeiger der Componisten und ihrer Werke. 
Verfasst von R. Eitner. Preis 3 Mark. 

Hncbald Musiea EnchfriadeB, deutsch und mit kri- 
tischen Anmerkungen, hegleitet von Raymund Sdiiecht. 
Preis 2 Mark. 

Bas deutsche Lied des XV, und XVI. Jakrhttnderts m 

Wort, Melodie und mehrdimmi//en Tortsaig. T. Band. Preis 
3 Mark. In 8«. XVI. und 169 Seiten mit Index. Die 
Quodlibet, Spiel- Tanz- und Trinklieder. 

1869. Norddeutsche MnsUuseitimg. Organ für die 
Interessen der norddeutschen Musikvereine. Begründet unter 
MUunrhung von ß, Diiring und L. Köhler von F. W, MarhUl. 
Der erste Jahrgang reicht vom Oktober 1869 bis September 
1870. 36 Nummern zn Vi Bogen. Preis 4 Mark. 8^ JBlbing 
in Neumann^Hartmauus Verlags-Uomptoir. 



Digitized by Google 



I 



lOB 

1869. II Palestrina, pmodko musieale ecdmadico. 
Die AbonnentoD erhalten jedes Trimester aclil Seiten Kircheu- 
musikalieil in einoin <lein Inhalt eutsprochonden LIfrischlag. 
4**. Preis jährlich 8 Lire« halbjähr^ 5 Lire. Geschäfts- 
führer E. Saute Mucci. 

Dieses Organ kirchliclior Musik 8 Seiten stark uiul 
sor^taltig ausgesttittet, erschieu iu Rom vom Juii 1809 bis 
Ende desselben Jahres. 

1869. Theater und ^iisikzeitung für Rhein nnd 
Main. Redakteur: F. Wolf» Mainz bei Herf. 52 Nummern 
jährüch Preis 2 Thh. 

1869. Le Telegraphe. Direktor: Strakosch; Chef- 
redakteur: AI. Viuzentini. Paris. Preis 20 fr. 

Motto: Dire verit^ — Dire juste — Dire vrai. 
Das Journal erschien jeden Donnerstag, zum ersten Mal den 
9. Dezember 1869. Der deutsch-franzÖsische Krieg uuter- 
bradi das Erscheinen. 

1*870. Deutsche Mnsikerzeituiig. Organ für dk In- 
tereösen der Musiker und des musikalischaii VerJcehrea hemun- 
gegeben vom Verein der Berliner Musiker; im Auftrag; H. 
Thadewaldt. Verlag von H. Lesser. Die Redaktion führte 
H. Mendel bis zu seinem Tod im Jahr 1876 von da an 
W. Lakowitz. 

52 Nummern 1 Bogen in 4*^ bilden einen Jahrgang. 
Preis 5 Mark. 1877 SO ging der Verlag an die internationale 
ßuclihandiuiig von Ttioodor Bergmann in Berlin über. 

1870. La Fln^e, au aerviee des arts ei des leüres, Revue 
artistique erscheint jeden Sonntag in Brügge. Preis 4 fr. 
für die Provinz 5 fr. Herausgeber Bduard Gaillard und Comp. 

Das Journal brachte in den ersten zwei Jahrgängen 
folgende auf die MusikgesehiLlite bezügliche Aufsätze: L'an- 
cienne ecole de musitjiie de Bruges. Du rdl des mixtures 
dans les orgues. Les anciens luthiers de Bruges. Compo- 
situurs inconnus. Bibliographie ancienne. Galerie d'orgu- 
nistes celäbres. Louis van Beethoven. 

Die letzte Nummer erschien am 8. Septemb^ 1872. 

1870. Sftddeatsehe Theater-Zeitnng, vmnals Union, 
Organ für das B filmen wesen. Eigenthümcr und Redakteur. 
J.Rubin (Truineier) inMünclien. Erscheint in gr. 4^ 
am 1. und 16. jeden Monats. Preis jährlich 8 Mark. Das 




Blatt steht mit der Theateragentur des Herausgebers in 
unmittelbarer Verbindung. 

1870. Musikalisches Wochenblatt. Organ für Künstler 
und MusikfreumU (feyründef von Oskar Paul. 4®. Leipz ig 
F. W. Fritzsch. * 

Die erste Nammer datirt vom 1. Januar 1870 mit der 
13. Nummer zog sich Oskar Paul zurück und der Ver- 
leger führte die Redaktion. 

Preis des Jahrganges, 52 Nnmniern zu je 2 Bofron 
6 Mark seit 1H74 8 Mark. Dio einzelne Nnmtner 40 Pf. 
Insertionsgebühr die gespaltene Petit/.eile 30 Pfenninge: Die 
Zeitung bringt von Zeit zu Zeit Portraits hervorragen lior 
Künstler, so im Jahrgang 1871 von Richard Wagiier, 
Svendsen, Joachim, Eu^n Gura, Gustav Walter, Stockhausen, 
Hektor Berlioz und Clara Schumän; ausserdem die Ab- 
bildungen von Bach's Monument in Leipzig, das Sterbehaus 
L. van Beethovens in Wien, das Geburtshaus Mozarts in 
Salzburg, das Monument L. van Beetliovens in Heiligenstadt 
bei Wien, die Pianofortefabrik von J. Duysen in Berlin. 

Der Inhalt zerMlt in Leitartikel. Kritik, ßiograpliisches. 
Musikbriefe aus den })edoutonderen Städten. Ooncertuuischau. 
Engagements und Gäste in Oper und Concert, Kirchen- 
musik, OpernauffUhrungen , Journalschau. Vermischte Mit- 
theilungen und Notizen. Musikalien und Büchermarkt 

Als Mitarbeiter sind am Titel verzeichnet : W. B äu m ker , 
M. J. Beer, F. Böhme, Joseph Engel, Ernst, Dr. 
Richard Falkenbcrg, G, Freudenberg, W, Fritze, 
M. Fürstenau, I^udwig Hartmann, Alb. Hcintz, 
Ür. Tb. Helm, W. Kes, C. Kipke, Dr. Kre tscb ma nn , 
Herrn. Krigar, Alf. v. Livonius, J. H. Löffier, A. 
Maczenski, Osk. Meister, Paul Meister, Musiol, 
Martin Plüddemanu, R. Pohl, Frz. Preitz, E. Rap- 
poldi, H. Sattler, von Savenau, Jul. Schaeffer, 
E. W. Sigismund, Wilh. Spiegel, Dr. Stade, G. 
Tappert, J. Tottmann, M. Vogel, Dr. Aurel Wach- 
tel, H. von Wolzogen, Zahn etc. 

1871. Der Kirehenchor. Orgcm des Vorarlbergischen 
Cäeüien-Värema, Beilage zu den „Mittheilungen des katho- 
lisch pädagogischen Vereins für Vorarlberg." 8®. Bregen z; 

herausgegeben vom Vorarlbergischen Cäcilien verein. Jähr- 
lich 12 Nummern zu 8 Seiten. Preis für Oesterreich 50 kr. 
für Deutschland 1 Mark. 

Im vierten Jahrgang 1874 nennt sich „der Kirchen- 
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cfaor. Eine gemeinverBtändliche Zeitschrift für 
Kirchenmusik; zugleich Organ der Cäciiienver- 

eine der Diözese Brixen. Zum 4. Jahrgang erschien 
eine Musikbeilage, ein Lied im Volkston von Wunibald Brie/ii, 
Vorstand des Cäcilienverein^', ihn- in der 4. Numincr <l(/^ 
VI. Jahrganges als verantwortiicliLr Redakteur iintcizeiclmet. 
Am Titelblatt des VIII Jahrgangs ist als llerauisgebei- und 
verantwortlicher Redakteur F r a n z J o s e p Ii B a 1 1 1 ogg Früh- 
messer in Gaschurn genannt, seit 1882 Expositus in Gurtis 
hei Frastans in Vorarlberg. 

Mit Beginn des VIU. Jahiganges erhöhte sich das 
Abonnement um 20 kr. sohin für Deutschland auf 1 Mark 
50 Ff. Vom XI. Jahrgang an erschien jede Nummer mit 
einer Anzeigeii-ßeilage. 

Der ,,K i r h e n c h o f erscheint am 15. jeden Mouafcs 
und vertritt die Zwecke und interessen des (Jäcilienvereius 
in ihren äussersten Consequenzen, bevorvvortet aufs Ent- 
schiedenste die Aufnahme der Kirchencompositionen des 15. 
und 16. Jahrhunderts, bekämpft ebenso die Verwendung 
der Instrumentalmusik beim Gottesdienst* Der Inhalt setzt 
sich aus Leitartikehi . biographischen Notizen , Nachrichten 
ölier stattgehabte Kircheinnusikautt'ührungen in allen Ländern, 
Inhalt kirchenmusikaliscber Zeitschriften, Notizen etc. zu- 
sammen. 

1881 übernahm die Buch- und Antiquariatshandlung 
von Copi)enrath in Regensbui'g den Debit des weitverbrei- 
teten Blattes. 

1871. La Palestra Musicale di Roma. Periodico 
.scienHßco-artistico. 4**. Rom. Redakteur A. Salesi, ver- 
antwortlich für die Redaktion G. M. Marehesi. Preis: 
Text allein Kj Lire, mit Musikbeilagcn 24 Lire. Druck 
von Filippo Cuggiani und Comp, in Rom. 

Die vorliegende Nummer enthält eine Abhandlung über 
den Nutzen eines Musikjournals von Alexander Oarcano; 
und Ueber die Beform der Militärmusik. 

1871. Monthly Musical Becord. 4*. London Augener 
und Comp. Die Lieferung zu 20 Seiten, Preis derselben 
2 Denier. Das Journal ist von seinen Correspondenten gut 
bedient, bringt kritische Besprechungen musikalischer Com- 
positionen und der Herausgeber sorgt für grosse Auswahl 
m den angezeigten Musikstücken. 

Die eine vorüegende Nummer entliäh Iblgendc Aufsätze: 
Musical oducation. F. Schuberts Masses ^nit Notenbeispielen. 
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The imperial faniily of Austriä and its relations to musio 
anr! mnsician<». Bachs passion music at Westmioster abbey. 
(Jorrespondeiizcu aus Wien, Leipzig etc. 

Eine weitere Lieferang aus jüngster Zeit vom 1. Juli 
1883 zu 24 Seiten enthält: eine Bespreeliung der Corapo- 
sitioneii von Jean Louis Nicode. eine (Jorrespondenz aus ' 
Köln, eineii Spedalbericht aus Wien über die Opernsaison, 
Berichte über Londoner Concerte, Recenaionen von Musikalien, 
musikalische Notizen mebr als 5 Seiten Ankündigungen und 
als Musikbdilage ein Lied für Frauenstimmen mit Ciavier- 
begleitung von Franz Abt. Die Lieferungen erscheinen 
jeden 1. eines Monats. 

1871. The Tonie sol-fo Keporter herausgegeben von 
John Ourven in London, kl. 4**. P^is jährlich 
8 Schillmg. 

EKent den englischen Zifferiston als Organ. 

1871. Borna musicale. Musikalische Kundschau deren 
erste Nummer im September 1871 in Rom erschien. 

1872. Beliiui. Musikzeitung erscheint in Florenz. 

1872. Le Bibliographie Musicale paraissant tous ks 
deux mois avec le concours (Tum Reunim d artistes et (f erttdUes. 
In 8®. Paris bei Fottier de Lalaine. Preis der Nummer 
ein Bogen für Frankreiclt 60 Oeutiraes, für das Ausland 
90 Centimes, für den Jaiirgang 3 frc. und 47« fre. 

Im ersten Heft Januar — März 1872 sind als Mit- 
arbeiter aulgeführt: G. Bertrand. L. de Ciialarieu. 
G. Chouquet. Felix Clement. Ferd. Denis. G. 
Droz. J. Gallay. E. Haffner. L^Abbee Lamazou. 
Er. Thoinan. H. Lavoix jun. Alex, und Arthur 
Leclerque. H. Micbelant. Ch. Nuitter. Eug. 
Ortolan. Ad. Populus. Arthur Pougin. L' Abb^ 
Kaillard. Ch. Ruelle. Joaquim de V asconcellos. 
J. B. Weckerl in. 

Jeder Nnnuner , welcher Keeensiouen vorangehen , ist 
ein Verzeiehniss alter und neuer Musikwerke durch den Vor- 
leger zu büziehen beigegeben. 8eit der Nu. 14 vom März 
1874 kam mir keine w^tere zu Gesicht. 

1872. Allgemeine Kunstzeitnng. 4**. Herausgegeben 
von Gustav von Guttenberg und B. Goldseheider. 
Wien bei Perles. Jährlich 52 Nummern ä 2 Bogen. Preis 
20 Mark. 
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1872. MoQsikalni LIstok. Musikjoumal herausgegeben 
von dem Verleger Beseel in St Petersburg. 

1872. MiLsikblatt erp( hoiiU in V o s t h unter <ler 
Direktion von Victor Fei Ii gi und geuiesst die Unterstütz- 
ung mehrerer ungarischer Musiker. 

1872. La nouvelle rinme au service des arts et des 
Idtres. 4". Brügge bei L. Bugaert. 

Abonnement lür Brügge Text allein 4 fr., fiir die 
Provinz 5 fr. Text und sechs Prämien 8 und 9 fr. Text 
uikd zwölf Prämien 10 und 11 fr. 

La nouvelle Plume setzt sich die Vertretung der 
Kunst und der nationalen Künstler zur Aufgabe getreu den 
von den alten Meistern gepflegten Grundsätzen. 

1872. La Propaganda musicale erscheint in Madrid. 
Eine Mittbeilung in No. 270 Jahrg. 1883 des Progr^s artis- 
tique zeigt an, dass an Stelle der Propaganda musicale 
nun ein Kunstjoumal unter dem Titel Armonia erscheiiit. 

1872. Repertorium zu IVielands deutschem Merkur 

von C. A. H. Burkhardt. Als Manuscript gedruckt. 
4*. Weimar. 

1. Tbeil. 74 Seiten Abhandlungen * Uebersetzungen. 
2. TIkü 34 Seiten. Die poetischen Stücke, Gediditaufilnge, 
Gedichtüberschriften, Mitarbeiter am deutscheu Merkur. 

1872. 11 Vincnlo musicale erscheint in Cordova. 

1H72. Nene Zeit. Worhemehriß für Thenfrr , Kunst 
und Litcriitur. Oß'iziellt.s Oi f/nn der detd.scJicn (h'twssvnscJidft 
drnniafischer Autorm und Comporiu<fm. Keciaktcur: Franz 
Do u tsching er. 4^ Leipzig bei Cnobloch. Der erste 
Jahrgang reicht vom Oktober 1872 bis September 1873. 
Jährlich 52 Nummeni. 1 Bg. Preis 6 Mark. 

Im zweiten Jahrgang ist als Heransgeber von Ledebur 
genannt, im vierten Hermann Riotte, im fünften Franz 
Deutschinger, im sechsten Direktor Günther von der 
Groeben iu Leipzig. 

Seit 1. April 1883 ist die „Neue Zeit*' für die Mitglieder 

der Genossenschaft Amt?- und Geschäftsblatt und <leren 
Halten obligatorisch im Interesse der nll^^emeinen Verbreitnno: 
(lor Bckniintmachnngen des Vorstandes und aller Genossen- 
schaftsangelegenheiten . 

Die Neue Zeit erscheint nun im Umfang verkleinert 
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Jeden Freitag und kostet lialhjälirig fünl' Mark. Druck und 
Vorlag vou Oswald MuUo in Leipzig. 

^* 1873. Album dentseher Komponisten herausgegeben 

von Herrraann Mohr. Enthält: Portraits, Biogra|diien, 

Verzeichnisse ersdiienener Werke, r)nginalcompositionen, 
Charakterbilder etc. Berlin l^oi ]>aiin. Jährlich 12 Liefer- 
ungen. Preis jälu'lich 9 Mark, halbjäiirig 5 M., vierteljälmg 
2,70 einzelne Lieferung 1,30 M. 

1873. La Chronique mnsleale. Bevue M metmdle de 
Tart ancim et moderne. Redakteur: Arthur Heulhard. 
Paris. 

Der Revue wird von Arthur Pougin aussergewühnliches 
Lob erlheilt und bedauert derselbe, dass ihr Erscheinen nach 
Jahr abgebrochen wurde. 

1874. ,,L*^s l>onbles*€roclies malades'' j)r/ife rerue hi- 
fnemtielJe (ff vrtdqHti mu.sii-nle, Paris retligiiL von Alexis 
J. Azevedo, davon sind zwölf Nummern erschienen. 

A. J. Azevedo starl) den 21. Dezember 187ö in Paris. 

1 s*7 1 . Cäcil ia. Vereinsorqan des amei'^amselim Cädlim- 
rcrehips. Mmataschrift für h athaJische Kirchenmuf^ik. Redakteur 
John Singenbe rgor, Vorkfrt r Fr. Pustet in Uogensburg. 
4*'. Preis für Deutschland noHltVei Iveichsniark, für England 
f) Schilling pränumei inxlu; jalirlicli 12 Nummern zu 1 — l'/s 
Bogen mit Musiki Kil;ii;x'n. Jedem Jahrgang ist ein alpha- 
betisches Nanjon untl Öacliregister des Inhaltes wie der 
Musikbeilagen beigegeben. 

Der Inhalt ist theils deutsch, theils englisch. Mit 
dem vierten Jahrgang 1877 erschien die „Oäcilia*' im 
Verlag von Fr. Pustet in New* York. Die Musik* 
beilagen erscheinen mit jeder Nummer in 4 Seiten, entr 
halten Messen, Vespern, Hymnen « Offertorien, Segensge- 
sänge, Litaneien etc. 

1874. Der KuiiHtfreuiHl. I\>imläi' (Metische Zeilschriß 
Sur Veyhreilumj deutscher Kunst, herausgegeben von W. Mann- 
st ädt. Vom 4. Quartal 1874 an waren ,31&tter dentseher 
Kansf wöchentlich beigegeben, das Ganze liielt sich aber 
iiur ein Jahr. 

Verleger Günther in Berlin. 12 Hefte h 2 Bogen in 8®. 
Preis 8 Mark. 

WUb. Fiey Blätter, Die MudkalfBCbon ZeltBehiifloi. S 
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1874. Dentsciio Kunst- und Musikzeitunp^. Cpnfrah 
organ für Musik, T/icnfcr, hihfen(h Ktinsfc und IJfcrnfnr, 
soivie für dm gcsanimle Männei'gesanyvercinwesen der östcrreich.- 
ungariscJien Monarchie, 

Dieselbe bringt in jeder Nummer Artikel über Musik, 
Theater, Literatur und bildende Künste, Theater- und Concert- 
berichte, Originalcorrespondenzen aus den Haupt-städten der 
Monarchie, ki itischo Besprechungen von Novitäten des Buch- 
und Musikalionhandels; ferner in einer l)esoiKloron Beilage 
Spczinlhoriclito übor Sänf^orfiilirten , J^icdortafcln , als llhi- 
stratioiieii Künstlorportraits und 2 — 4 Seiten Nötonl)cilageii. 
Preis für Ocstcrroic h- rngarn ganzjährig 8 fl. 40 ki- , für 
Deutscblaiid 10 Mark , einzelne Nummern 20 kr. = 4U Pf. 
Inserate die Zeile 15 kr. Eigenthüraer und Herausgeber: 
Johann Kiebeck iu Wien. Redakteur: Karl Mayer, 
gr. 4^ Wien bei Stekler. 

1874. FeHtzeitunt? des II. deutschon Silngerbiiudes- 
festes vom 7. — 12. August 1874. Redakteur: Eugen Gugel. 
Druck und Verlag der G. Franz'schou Buchhandlung (ßolster) 
in München. 5 Nummern gr. 4^ ä 1 Bogen. 

1874. Deutsche Kunst- und Musikzeltnng. Central- 

orffan für Mmik, Thoater, hildende Kümte innf Lifcrahtr. 
Herausgeber und Redakteur: Dominik Habernal. Jähr- 
lich 52 Nummern zu 1 Bogen. Imperial 4**. Preis IG Mark. 
Wien bei Klemm, 3. mid 4. Jahrgang bei Gerold & Comp. 

1874. Allgemeine deutsche Musikzeitung, erscheint 
regelmässig jeden Freitag h 1 Bogen. 4*^. Preis per Jahr- 
gang 8 Mark. Von Otto Reinsdorf gegründet, erschien 
sie anfänglich im Verlag von ßuckhardls Musikverlags- 
handhmg in KaK8el, später in Berlin (Naclitblgcr Rauhe 
und riothowV Die seit 1878 von Wilhelm Tai)pert als 
verantwortlicher Redakteur gezeichnete Musikzeituug hält 
sich innerhalb der Grenzen der kleineren Musikzeitecbriften 
und bringt an der Spitze kleinere musikaUsch'blographische 
Artikel, ferner unter ,, Berliner Chronik" Kacbrichten aas 
dem Musikleben Berlins, kleinere Mittheilungen aus anderen 
Städten mid Kecensionen. 

1874. Schiil>erth's kleine Musikzeitiing. fntelligenzUatt 
für Musiker und Mtisik/rennde, redigirt von Julius Schu- 
berth. Jährlich 24 Nummern iu 4^ Preis 3 Mark. Verlag 
von Schuberth & Comp, in Leipzig. 
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1874. Zielirer's 0. H. deutsche Kunst- nnd Hiisik- 
zeitung. Cenfyralorgan für Musik, Theaier, hilämde Künde 

und Literatur. Trilirlich 52 Nummern zu 1 Bogen, gr. 4*. 
Wien bei Steider & Erben. Preis 16 M. 

Herausgeber : B 1 a s i u s ^y c i s s. Redakteur : A.Frank; 
im 6. Jahrgang 1879 zeichnet als Redakteur: P. J. Flügel- 
berg; im 7. Jahrgang Anton Langgas sn er. 

1875. Concordia. A weeldy Journal of Music mui the 
Sister Arts. London 1875 und 1876. 

J875. Harmonie. Zeitschrift für die. mumkalische Wdt 
Uiul Orrjan für den Verlxind der deutsrlien Toul nnstlervereine, 
rcdigirt von Aisleben. Jährlich 24 Nummern h, 1 Bogen. 
4**. Offenbach bei Andre. Preis 4 Mark. 

Erreichte vier Jahrgänge. 

% 

1875. Oesterreichische Mnsikerzeitnng. Orgfm gur 

Wahrung und Förderum) der nuiUerieUen Inieressim der Musiker, 
erscheint seit 1. Mai 1875 am 1. und 1(>. jeden Monats, 
redio^irt von Joseph Sehen mitl An <]^\i«t Seelig. 24 Num- 
mern ä 1 Bogen. 4**. Wien bei bclieu & Seelig. Preis 
4,48 Mark = 2 Ü. ostr. W. 

1875. ninstrirtes Knsilt- and Theaterjournal, ge- 
gründet von Otto Reinsdorf. Die L Nummer erschien 
den 6. Oktober 1875 ; Ende des Jahres trat Reinsdorf zurück 
und Dr. Theodor Helm an seine Stelle bis 1878, wo die 

Zeitung einging. Jährlich erschienen 52 Nummern ein bis 
zwei Bogen in Folio zum Preis von 14 Mark im Verlag 
der Musikalienhandhmg Adolf Bosendörfer in Wien. 187() 
änderte es den Titel in lllustrirtes Musik-, Iheater- und 
Literatur-JournaL Ufäerhaltmigshlatt für die inielligente Welt. 
Organ des Vereins der IMerahirfreimäe in Wien, 

1875. Deutscher Sängerkalender, hcrrmsgegehen von 
Heinrich Pfeil. Verlag von Thiele in Leipzig Den ersten 
Jahrgang ziert das Bildniss von Franz Abt. Vom deutschen 
Sfingerk alender erseliieneu fünf Jal)rgä.nge mit je einem 
Püilrait in Jlol/.schnilt. gr. IG", 90—120 Seiten. Der 
IL — V. Jahrgang bei Krüll in Eichstädt, Preis 5 Ngr. 

1875. Hühners deutsche Theater-Chronik, redigiri v<m 

Gotthardt Hühner. Jährlicli 52 Nummern ä 1 Bogen. 4*^. 
Leipssig, Verlag von Webel. Treis des Jahrganges 15 Mark. 

8» 
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1870. Christiichc Akademie. Organ des Vereitm ^,Chrisf- 
liche Al'(f(Jfni/r Praff."' Das Sekretariat rIoR Verninc? führt 
die Adniinistratiüii und sind Zusondinif^on und literarische 
Ersclieiimugen , deren Besprechung fjewünscbt wird, an dns 
Sekretariat der Christlichen Akademie" oder den Heraus- 
geber Tetsclien a. d. E. zu richten. 

Die C hristlic Ii e Akademie erscheint, gr. 8°, einen 
Bogen stark, am Kndo einef» jecien Monats in Prag. Preis 
des Jahrganges 1 Gulden östr., för Deutschland 1 Mark 80 Pf., 
für das Auäand 2 Ft. 25 Cent, und Postzuschlag. 

Verantwortlich für die Redaktion ist Anton MatylCs, 
Herausgeber £dm. Langer. 

Dieses Vereinsorgan, das alle Sparten christlicher Kunst 
vertritt, bevorzugt in besonderer Weise die Tonkunst, dabei 
die cäcilianische lii litiing begünstifrond. Die mir vorliegende 
Nummer 0 dos s. Jahrganges 188B vom 30. Juni spricht 
für die gute und zweckmässige r.riiung und enthält: 

„Ausschnitte aus Studien über die Geschichte der alten 
Liturgie. 1. Das Pater noster in der heil Ab sse. 

„f Johannes Klein" von J. M. Schneidinger. 

Nachrichten über die ^^Christliche Akademie zu Prag.'* 
Von der Chorgesangschule. Bestellungen bei der Künste 
Sektion. 

Literatur. 

Kirchenmusikalisches. Ueber die Scuola gregoriana. 
Ordenserthcihing an J. G. Eduard Stehle, Domkapellmeisier 
in St. Gallen. 

Arcliäologisches. 

1876. Cfteilienkalender für das Jähr 1876 u. /. Redigirt 
zum Besten der Begeusburger kirchlichen Musik- 
schule von JTranz Xaver Haborl, Domkapellmeister 
in Ilegensburg. gr. 8 circa 80 — 100 Seiten. Preis 1,50 Mark. 
Verlag der kircliliclien Musikschule in Regensburg. Druck 
von laustet in Kegensburg. 

Jeder Jnhrgniif]: brinsit ein Vorwort der Redaktion , das 
Kalendarium mit Tabellen für <i»'«rhät'tlicbe Notizen; das 
Uebrige zerfällt in einen a) wis^onseluiti Helien und belehrenden, 
b) unterhaltenden und erheiternden Thoii; ausserdem zieren 
denselben hübsche Abbildungen, Vignetten und Initialen in 
Hoissschnitt. 

Im Jahrgang 1883 ist das Kalendarium wen^lassen 
aus technischen — Ungleichheit desselben in den DiOzesen — 
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und finanziellen Gründen — Kalenderstempel — hingegeu 
1884 wieder aufgenommen. 

Für ältere Jahigänge ist der Preis auf die Häifte er- 
mässiget 

1876. Der Cliorwächter. Eine. (jemeinverstämV h Jw Volka- 
zeitung für KircJwumimk. Zugleich Organ der schwel: er ischen 
CäeUietwermne. Im Auftrag des Komites redigirt von 
G. F. Stehle. 8^ St. Gallen. Druck und Expedition 

G. Moosberger in St. Gallen. 

EracheiDt jeden Monat 8 Seiten stark. Preis für die 
Schweiz 1 Fvr. 50 Cent., für Deutschland 1,25 Mark, für 
Oesterreich 50 kr. ohne Postzuschlag. 

Die erste Nummer erschien am 1. Januar 187f>. 

Der Inhalt zerfällt in Leitartikel, Verein-snachrichten, 
worin das Hauptgewicht beruiit, iiecensit)nen und Ver- 
schiedenes. 

1876. Oregoriosblatt. ' Organ für katholische Kirchen' 
mimh in der Bheinprovins und Westphalen, zugleich Organ 
der Cf'r'crh'mvereine in der Erzdiözese Köln und den Diö.rmm 
Hildesheim, 3fainZy 3Iünsier, Omabräck, Paderhorn und (seit 
1879) Trier. Redakteur: Ho ekeler, Doinchordirigent in 
Aachen. Jährhch 12 Nummern ä 1 — 17^ Bogen, i M. 
20 Pf. Aachen bei Albert Jakobi & Comp. 

Der Inhalt jeden Jahrgangs zerfällt in Aufsätze, Vereins- 
nachrichten, Literarisches, Ueber Glocken und Orgeln, Musik- 
beilagen und Verschiedenes. Das Gregoriusblatt vertritt 
bcPoi\ders die alte classische Vokalmusik und bringt über 
das Vereinsleben in den genannten und den benachbarten 
Provinzen Berichte. 

1876. Slona. Monatss^^riß für latwrgie und Klrt^im- 

musik zur Heining des goftesdienstliehen Lehern. In Verbindung 
mit dem am S.Juli 1881 verstorbenen Dr. L. Schocher lein, 
Professor der Theologie in Göttingen, und unter zahh-cicher 
Mitwirkung von Gelehrten und Geistlichen, Cantoron und 
Lehrern herausgegeben von M. Herold, IL Planer in 
öchwabach bei Nürnberg und Dr. E. Krüger, Professor 
der Musik in Göttingon. / 

Druck und Verlag von 0. Bertelsmann in Gütersloh. 
Monatlich 1 Bogen. Lexikon 8 ^. Preis des Jahrganges 5 Mark. 

1876. Berl frier Theaterwelt und Concertiseituug;, 
|{erausgeber: Robert lioUstein. 
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104 Numniem ä 1 Bog6n. Folio, Berlin bei.Czarnikow. 
Preis 8 Mark. 

187(). Theatralia. AUyemeineii Intcre^semrfian für Jjiihnen- 
vorstände und dßtglieder, dFamtxtische Autoren und die mit dem 
Theater verbundenen Gesikäftszweuje, redigirt von O.H. Jans s en. 
Folio 36 Nr. zu 1 Bogen. Preis 12 M. Berlin im Verlag 
von Bendiz und Janssen. 

187Ö. Die Tonkunst. Wochcmchriß Jür den, Fortschritt 
in der Musik. Begründet vom Musikdirektor Albert Hahn 

in Königsberg; Herausgeber Otto Wangemann. 

Der erste Band von 1876 erschien in 52 Nummern, 
gr. 8*, 1 — IV« Bogen im Verlag von Stilko in Berlin; 
vom vierten Band an in Königsberg bei liahn. Später 
wurde sie Organ des Verbandes der deutscheu To ii- 
kün 1er vereine, erschien am 1. und 15. je<leii Monats 
in Ofr 4", 1 — IV.' Bogeri im Verlag von A. l^^rantz io 
Dumuiiii. Die Tonkunst wusste sich eine hervorragende 
Stellung zu verschaffen; 

1877. Amphion. Zeitschrift für dir mmilcnK^che Welt. 
Redakteur: A. Körs ebner. Der erste Jahrgang reicht vom 
Oktol)er Ins Dezember 1877. Die weiteren fassen 36 Nummern 
zu 1 Bogen, gr. 8^, mit Musikbeilagen und kostet das 
Quartal 2,20 Mark, Verleger: Schindler in Prag. 

1877. Lyra. Oi<inn für Theater, Kunst, 3Ii(s'ik und 
Literatur. Herausgeber und Redakteur: F. J. G. Krause in 
Wien. Verlag clor Lyra. Der erste .lahrgang erschien in 
36 Nummern zu 2 Bogen, 4^, mit Musikbeilagen. Preis des 
Quartals 4 Mark. 

1877. Masica Sacra. Organ des- in Mailand neu ge- 
(jründeten Cäcilienvereincs , redigirt von Guerinno Am e Iii, 
Vice-Custodo della Bibliotlieca Ambrosiaua in Mailand. 
Preis des Jahrganges 10 Lire. 

Ab Organe von Cäcilienvereinen erscheinen unter 
spezieller Rücksicht auf die Ziele dieser Vereine nachstehende 
Zeitschriften, über die nähere Nachrichten über die Zeit 
ihres Beginnes, Preis und Umfang etc. beizubringen nicht 
möglich war; 

In Toulouse unter Redaktion von AI. Kuno eine 
jiusica Sacra in monatlichen LiclVniiigen. 

In Haarlom ein St. Gregoriusblad, redigirt von 
M. J. A. Lans, Vorstund dos Seminar Hageveld zu Vuor- 
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hout, in der Drakml van het Si Jacobs-Godshnis in 
Haarlem. 

In Laib ach eine kirchen • musikalische Monatsschrift 
Cerkveni Glaslienik, redigirt von Gnjozda, Consiliarius 
des Bischof von Lalbach, Vicepräsos des dortigen Cäcilien- 
vereins. . 

1877. MuNikzeitang der Horak'sclieii ClaTierschnle 

diente lediglich den Interessen dieses Musikinstitiites und 
erschien vDm Oktober 1877 bis etwa Ende März 1878 in 
Commission bei J. Gutmann in Wien. Preis per Monat 
1 Heft zu 1 Bogen per Quartal 1,50 Mark. 
Als Redakteur l'uiigirto Franz Brixel. 

1877. The London and Proviucial Mnsic Trades Review 

erscheint am 15. jeden Monats bei G. D. Ernest & Comp. 
London. 3ii leiten, gr. 8^. Preis des Jahrgangs 5 Shl. 

1877. Mnsiciil Opinion and Muslc Trade Review, er- 
scheint am 1. jeden Monats, 42 Seiten gr. 8^ bei Fiüssim- 

mons & Sons London. Preis der Nuinmer 2 Denier. 

Sie bietet ihren Lesern ausser Nachrichten über Oper- 
und Concertaufführungen auch Aufsät/e belehrenden In- 
haltes und berücksichtiget insbesondere den lustrumeutenbau. 

1878. Bayreuther Blätter. MonaUschriß des Bayreuther 
Pafronafsvereim unter MUtvirlcHin] Rkhard Waffners rediyirt 
von Harn von Wolzogen. 12 Nunmiern. gr. 8^. (Chemnitz 
bei Schmeitzner. Preis 20 Mark. Für die Mitglieder des 
Vereins gratis. 

Jeder Jahrgang ))ringt neben dein Inhaltsverzeichnis 
. ein spezifizirtes Generah egister nach den Beitragsgattnngen 
und Autoren geordnet und verzeichnet als Letztere in den 
Jahrgängen 1878 und 79. Richard Wagner, Otto Eiser, 
Coustantin Frantz, Carl Fr. Glascnapp, Jose do 
Letaniondi, J. H. Ijöffler, Heinrich Forges, Üskar 
Schlemm, Hans von Wulzogen. Armand Pensier, 
Joseph Rubi nst ein, Ludwig Schomann. 

Zum Jahrgang 1880 heferten Beiträge; Richard 
Wagner, Bernhard Förster, G. F. Glasenapp, Hein- 
rich Porges, Joseph Buhinstein, Ludwig Sche- 
mann nud Hans von Wolzogeu. 

1881. Richard Wagner, Bruno Bauer, Graf 
Arthur Gobineau, Friedrich von H a usegger, Wil- 
helm Langhans, Fritz T^emraermeyer, Karl Mayr- 
berger, Richard Vogel, Heinrich Porges, Joseph 
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Riibiiistoiii, Ludwig Schemauu, Robert Springer, 
Heinrich von Stein, Hans von Wolsogeu. 

1882. Richard Wagner, 0. F. Glasenapp, Graf 
Arthur Gobineau, Ernst Gr ysanowski, Otto Rabe, 
LudwigSchemann, FritzStade, Heinrich von Stein, 
Hans von Wolzogen. 

Seit 1880 ersqjieinen die „B a yre n t Ii er Blatte r" im 
Vorlag des Patronatvereins , im ßuchhaiKlol zu beziehen 
durch Carl Giessel in Bayreuth. Druck vou Tb. Burger in 
Bayreuth. 

D'iQ „B ay reu th er Blätter" widmen sich nicht allciu 
den Zwecken des Patronatsvereins , siehen auch andere 
Zweige der Kunst und Wissenscliaft, Politik und Religion, 
Vegetarianismus und Thierschntz in den Kreis ihrer Be- 
sprechungen. 

1878. Neue Blätter für Literatur, Musik und Kuust. 
MnebMiographiseh-kn^isehe Monatsschrift, Ort/an für Bibliothek' 
Vorstände, Lehrer und LOeretturfifeunde. Herausgegeben und 
redigirt vou Raimnnd A. Königsberg r. Jährlich 12 Nr. 
zu Vs Bogen, gr. 8^ Preis 2 Mark. Verleger: Graeser 
in Wien. 

1878. Wiener Blätter für katholische Kirchenmusik. 

Organ des Wiener Cäcilienvere'mes ^ redigirt von Joseph 
Böhm nnd Dr. Karl Hansleithner. 

Jährlich erscheinen 12 Nammern zu 8 Seiten. 8 ^. Preis 

1 Gulden. Die erste Nummer enthält das Programm zur 
Reform der Kirchenmusik von AmbroSi der Musikunterricht 
an den staatUchen T. ehrer- und Lehrerinnen- Bild ungsanstalten 
in Oesterreich, der erste lustruktions-Gurs in Wien etc. 

1878. Centralblatt deutscher Zithervereine. Organ 
des Verbixndes. Redakteur: Ernst ßnlenburg. Jährlich 
12 Nummern. 4**. Preis 4 Mark. Verleger: £ulenburg in 
Leipzig. 1881 ging der Verlag an Heinrich Pfeil über. 

1878. Der Klavierlehrer. Mnsil- j)i(thif/i)(/m-he Zai/schriß 
unter Mitwirkung der Herren Pruley^orcn Dr. Theodor 
Kullak, Richard Wuerst, A. Haupt in Berlin, 
Louis Köhler in Königsberg, Dr. Ferdinand Hiller 
in Köln, Dr. Oskar Paul in Leipzig, Dr. Emil Nau- 
mann in Dresden u, A. herausgegeben von Professor 
Eniil Breslaur. Verlag von Wolf Peiser (G. Kaliski) Berlin. 

per Klavierlehrer erscheint monatlich swei Mai 
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Vli Bogen gr. 8" Rir das viertcljälirige Abonnemeat von 
P/jJ Mark. 

Die Zeitschrift erscheint seit Januar 1878 und stellt sich 
die Redaktion die Aufgabe das musikalische Lehrwesen zu 
fördern, sowie die geistigen und materiellen Interessen der 
Lehrer und Lehrerinnen zu heben. 

1878. Lyra ecclesiastica erscheint seit Ende Juni 1878 
in Dublin. 

1878. Wiisiker-Coarier. Wochenschrift für sachliche 
Interessen rodigirt von iSales Rathner. 52 Nummern 
gr. 4°. l'reis 4 Mark. Wien bei GuLiaunu. 

1878. Pegasus. Journal für deutsche Lyrik, Theater 
utid Musik. Mit einer novellististhon Beilage. Redakteur 

Max Leythäus er-Melan o. Der Jahrgang zu 24 Nummern 
h 1- I '/-• Bogen in foHo sollte 4 Mark 80 Pf. kosten doch 
erschien nur eine Probcuummer bei Antiquar üuflad iu 
München. 

1878. Le Progrös artistiqne. Musique, Litemf^tre, 
Beaux-Arts. Finance. FropncfrJUteraire, artisf(([He et industi'ielle. 
Jurisprudnifcc. Chef-Redakteur: B er toi Graivil. Eigen- 
thümer und Herausgeber Victor Souchon. Paris. Er- 
scheint jeden Freitag ein Ijogeii folio. Preis in Frankreich 
jährlich 12 fr. iui Ausland 15 fr. luserLionsprois die Zeile 
50 Cent Keclame 1 fr. 25 cent. 

Die Zeitung ist sehr abersichtlich eingetheilt, sehr gut 
und mit praktischem ßlick geleitet. 

1878. Palestra mnsicale von G. M. Marcliesi heraus- 
gegeben seit Anfang 1878 vereiniget mit Roma arlistica, 
erscheint mit wöchentlichen Musikbeilagen. 

1878. Zeitschrift für die musikalische Welt mit der 

Beilage „Saiiirerlialle'' in Wien redigirt von Carl von 
Kl6zar und Ed. Moucka. erscheint am 1. 10. und 20. 
jeden Momits. Zeitweilig werden als Extraheilagen Urigiual- 
compositionen lebender Tondichter beigegeben. 

Das Hauptblatt enthält technische und Situations- Artikel, 
Opern- und Ooncertberichtef Reoensionen über Musikalien, 
fach wissenschaftliche Werke etc. Die Beilage ,tSänger- 
halle** l)ringt Originalberichto Über sämmtliche (Gesang- 
vereine der Monarchie, Diamaturgische Essays und 15iogra- 
phien von Autoren und Bütuienküostlern. Recensionen über 
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Theatervotsiellaiigen und Novitäten der dramatischen Literatur 
erscheinen unter dem Titel: „Dramaturgische Blätter." 
Preis dos Jahrgangs für Oesterreich-Ungarn 5 fl. 40 kr. für 
Deutschland 12 Mark. 

1878. Wiener Signale. Wochcmckriff für Theater und 
Miibil'. Herausgober: Ignnz Kugel, Ucdakteur: Kudolph 
Leutgeb, der erste Jahrgang reicht vom Oktober 1878 bis 
September 1879. 1880 ging die Hedaktion an Karl Bar- 
köczy über. gr. 4^ jährlich 52 Nummern zu 1 — Vl% Bg. 
Preis 12 Mark. Wien bei Stekler und Erben. 

1879. Halleluja. Organ für ernste Haimntf.piJc heraus- 
gegeben von G. Postler und Dr. F. Zimmer, gr. 8''. 
Quedlinburg bei Vieweg. Jährlich 8 Nr. Preis 4 Mark 

Mit dem im Oktober 1882 begüiineiien vierten Jahrgang 
ging die Zeitung ,J1 al leluja" als Organ für geistliehe 
Musik in Kirche, Haus, Verein und Schule in den 
Verlag der Hofbuchdmckerei von F. W. Oadow und Sohn 
in Hildburghausen über, erscheint von da an in jährlich 
24 Nummern und 4 Musikheften, welche gute geistliche 
Hausmusik grösstentheiis Originale und auch unbekannte 
alte Sachen bieten und zwar zum alten Preis. 

Als Herausgeber sind auf No. 1 des 4. Jahrganges ge- 
nannt: Theophil Becker und Licenciat Dr. Fr. Zimmer, 
von diesem enthält die genannte Nummer einen Aufsatz 
über „die Pflege der geistliciion Musik", einen solchen über 
,, Händeis Messias" aus dem Naclilass von A. AV. Ambrus, 
sowie über das Oratorium „Simün Petrus" von Ludwig 
Meinardus von der Gattin des Componisten. 

In der ständigen Rubrik ,,Aus den deutschen evange- 
lischen Kirchengesangvereinen", deren Organ das „Halle* 
luja" bildet, erscheinen die Kirchenmusik betreffende amt- 
hcho ^'^erfügungen der verschiedenen Consistorien ; daran 
schliesst sich eine ., Kleine Zeitung" und Berichte über „Er- 
findungen iui Fach der Musikinstrumente. 

1879. Deutsche Militär-Musiker-Zeitung. Oryan zur 
Hebung deutscher Militär-Musik Verantwortlicher Redakteur 
und Herausgeber Emil Prager in Berlin. Die Zeitung 
erscheint gr. 4* jeden Sotuitag und beträgt das Abonnement 
pro Quartal 17-J Mark bei direkter Zusendung 1 Mk. 80 Pf. 
Ein ausgedelmter Inseratentheil dient dem Augebot und der 
Nachfrage iür Ötelleu. 
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1879. Orgel banzeituug von Otto Wangemann jährlich 
52 Nummern gr. 4^ Preis des Jahrganges 12 Mark. 

An Wangemanns Stelle führt nan G. Grützner 
dio Hedaktion. Verlag von Wolf Peiser (G. Kaliski) in 
Berlin. 

Der Organist. Monatschrijt für Orgelspiel JcirchlicJie 
wie instruktive Instrumental- und Gesangmimk, nrnsikdUsf^ 
Theorie u, 8. w., redigirt von Otto Wangemann. 

Die Abonnenten der Orgelba u/oitunf^ erhalten 
das Blatt gratis. Preis 1,50 Mark halbjälirif^. Wrlaj^ von 
Wolf Peiser (G. Kaliski) Berlin. Die Monatsclirift widmet 
sich der Pflege des Interesses au der evangeliäcben-iutherischen 
Kirchenmusik; sie entliiilt insbesondere einen vortrefiiiclien 
Artikel von Ottu Waiigeinann: „Die Kunst des Registrirens.** 

1879. Die Orgelbauzeitiing. Organ fiir die Gemimt- 
interessen der Onfel/mu/mnst. Unter Mitwirkung hervorragender 
Orgolbauraoisler Deutschlauds begründet und herausgegeben 

von Dr. M. Reiter. 

Der erste Jahrgang, beginnend mit dem 1. April, hält 
27 Nummern mit 2 Steinlafela und 02 Holzschnitteu, Artikel-, 
Sach- und Autorenregistor. 

Die Orgel bau Zeitung ei^schemt gr. am 1., 11. 
und 21. jeden Monats im Verlag von Wolf Peiser (G. Kaliski) 
in Berlin und kostet vierteljährig 3 Mark. 

Der 2. Jahrgang 1880 hält 36 Nummern mit S Tafeln 
und 12 Holzschnitten; im .3. Jahrgang nennt sie sich 
Wochenschrift für die Gosammtinteressen der 
Verfertiger und Spieler aller Tasteninstrumente. 
Officielles Organ des Vereins deutscher Piano- 
fabrikanten und Händler l)is zur Nummer 17 vom 
29. April 1882. 

Im 3. Jahrgang 1881 zeichnet mit Nummer 10 Georg 
Grützner als verantwortlicher Redakteur, mit Nummer 14 
geht Verlag und Expedition an Dr. M. Reiter über, mit 
Nummer 18 erfolgt Aenderung des Titelbeisatzes in: 
(Offizielles Organ des Vereines Berliner Piano- 
f or te fal > r i k a n t e n lant Genernlversannnlungsbescliluss vom 
26. April 1881. Der .lahrgaiig 1881 enthält 12 Tafeln und 
29 Holzschnitte i der Jahrgang 1882 8 Tafeln und .30 Holz- 
schnitte. Mit dem vierten Jahrgang 1882 heisst der Titel: 

Die Orgel- and Pianohaii-Zeitnng. Wockemchrift für 
die GesammlitUeressen der Verfertiger und Spieier aUer taäen- 
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indrumetüe und zilhll als Miturböitei auf die Horrea: 
Th. Adam, Prof. Bour, k. Musikdirektor, Otto Dienel, 
Bsquire William Evans, ak. Künstler, £. Fabian, 
k. Hof- und Domkirchen- Organist, Franz, Musikdirektor 

und Orgelbauinspektor A. Haenloin, Oberpostsekretär 
W. Hansel er, Professor Dr. J. G. Herzog, Dr. Ferd. 
von Hiller, Geo. Jardino. Coin.nerzienrath F. Kaps, 
F.Krug, C. Lindt, Architekt \V. Na i tou, Dr. E. Scli iäger, 
Prof. Julius Schneider, Realschuldirektor Dr. C. Sond- 
liaus, Ötudtbaurath Spielhageii , Dr. Ewald Wcrnicke. 

Von der Nummer 26 des Jahrgangs 1882 erschien die 
Orgel- und Pianobau- Zeitung zwei Mal wöchentlich 
ohne Preisaufschlag. 

1879 l?o2ristor zu don ersten zehn Jahr£;iln^en 
1869—18?» der Monatshefte ffir Musikgreschichte, vertasst 
von Robert Eitner. 0-4 Seiten. Berlin bei Trautweiu. 
Das Register erschien gegen das seiuerzeitige Versprechen 
gesondert im Buchhandel nnd ist bereits vergriffen. 

1879. Musikalische 8oililta;i2:szeitung. Russisch und 
deutsch unter der Redaktion von Dr. Sebera in Petersburg. 

1879. Zither-Freiuid. Monatsschrift für fachliche In- 
teressen. Centrakmian sämnitlicher Zlthervereim. Redakteur: 
J. A. Mayer. Jährlich 12 Nummern zu V> Bugen mit 
musikalischen Beilagen. Fol. Olmütz. Preis jährlich 9 Mark, 
halbjährig 4,80 Mark, ohne Beilagen jährlich 3 Mark. 

1879. Zither-Signale. Verantwortlicher Redakteur und 
\''erlo«:jer F. Ed. II oen es in Trier. Erseheint nioiiailich 
ein Mal , 20 Seiten , kl. 8 " und kostet vierteljährig 
1 Mark, die einzelne Nummer 50 Pfennige. Insertions- 
gebühr die zweigespaltene Petitzeile 10 Pfennige. Beili^en 
werden mit 10 Mark berechnet. 

Ist nach dem Muster grosser MusikzeitUDgen angelegt, 
vertritt energisch seinen Stondpunkt namentlich gegenüber 
seinen Concurrenzblättem. 

1880. Musik weit. Musilcalischc Woclienachrift für die 
Famäie und den Mitsiketi redigirt von Max Gold stein. 
Der erste Jahrgang reicht vom Oktober bis Dezember 18B0, 
sechs Nummern, gr. 4^ Berlin. Verlag der Musik wei t. 
Preis vierteljährig 3 Mark. Die Nummer 30 Pfennige. Mit 
No. 13 vom 25. März 1882 kündigt der Herausgeber aus 
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Ge«nnHhcitsrücksichten bis auf Weiteres ckis Aufboren der 
Zeitung an. 

4 Von den Mitarbeitern der „Musik weit" sind als die 

' e bekannteren Namen ansiiführen: G. Doemke, Louis £hlert, 
4 . H. Ehrlich, Ed, Uanslik, Moritz Moszkowski, (jt. Noitebobm f, 

Dr. Hugo Riemnnn, C. Saint-Saens u. A. 

Die „Musik weit" trug den Wünschen und Ansprüche 
dem Lef?erkreis für don pie berechnet, der Familie, in erster 
Keihe bestens Rechuung. 

'f 18B0. Nene Mnsikzeitnng erscheint im Verlag von 

P. J. Tonger in Köln a/Rbein unter Redaktion von Angnst 

Reiser in Köln. 

Vicrtoljalirior sechs Nummern . als Reilnc^en droi bia 
seclis Kliivierslücke, Lieder, Duetten, Compositionen für 
Violine oder Cello mit Klavier, drei Portraits von Ton- 
künstlern mit deren Biograpliie. Als weitere Beilage empfangen 
die Leser bogenweise ein Conversattouslexikon der Tonkunst. 
Preis vierteljährig 80 Pfennig, einzelne Nummern 25 Pfennige. 
Inserate, die 4 gespaltene Zeile 50 Pfennige. 

Die Verlagshandlung gibt die Zahl der Auflage im 
ersten Jahr auf dreitiuisend, ijn zweiten auf 15 Tausend, 
im dritten auf 32 Tausend, im vierten auf 35 Tausend, 
nun 40 Tausend an. 

Die Zeitung entspricht den Wünschen und Ansprüchen 
der Musikliebhaber und dient mehr der Unterhaltung als 
wissenschaftlichen Erörterungen nioslkalischer Tagesfragen 
und Probleme. Sie ist sehr gut redigirt und die Verleger 
bemühen sich um Mitarbeiter von besten Namen und ver- 
zeichnen 1881 als neu gewonnene Franz Abt in Brauu- 
schwoig, Aug. Bielfeld in Hamburg, Ludwig Erk in 
Berlin, Dr. Fiselier in Ottweiler, Ferd. Gumbert in 
Berlin, A. ilennes in Berlin, Dr. Kästner in Wien, 
R. Musiol in Fraustadt, Ernst Pasquc in Heidelberg, 
Professor Fiel in Boppard, l'rau Elise Polko in Deutz, 
Dr. Seh mi tz-Dumont in Dresden, Professor Sittard in 
Stuttgart, Professor Jottman in Leipzig, Prof. Ph. Xar- 
weiika in Berlin; doch scheinen dieselben die Redaktion 
mit Beiträgen nicht zu überhäufen. 

1880. Neue Musikerzeitiing. Organ für die Intere.^mi 
der Musiker und des nmsikalisehen Verkeimt herausgegeben 
von dem Verein Berliner Musiker. Redakteur: Franz 
Siegmann. Berlin, Verlag von "Wolf Peiser (G. Kuliski). 
Jährüch 12 Nummern zu 1 Bogen, gr. 8^ Preis 3 Mark. 
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IM'SO. T>er Sendbote der heiligen Cacilia. Monats- 
' schrijt für Kircficmämfer, recligirt von (J. Le Maire, Pfarrer 
in llal)kircheii in der l^lalz. 

Zugleich Organ des Diözcsan-Ciicilien- Vereins Speyer. 
Jährlich 12 Nmninero k V« — 1 Bogen, hoch 4**. Speyer, 
Kleeberger. Preis 1 Mark. 

Ist dem Programm nach in erster Reihe für Chorsänger 
und Sängerfamilion geschrieben. 

1880. Zeitschrift flir InstninKMitenban. Cimfralorffou 
für die It{lvi'e,->sen der Fahi-thilinn nm Musiki uhI rumod cn und 
des Hamich', für ausühemlc Kunsfler und Musikfrenmle. Unter 
Mitwirkung fachmännischer Redakteure und competenter 
Theoretiker herausgegeben von Paul de Witt in Leipzig. 
4* Expedition: Leipzig, Windmühlenstrass^e 15. 

Die Zeitschrift erscheint jeden 1. und 15. eines Monats; 
der Jalir;f]^ang VjoiLj^innt mit dem 1. Oktoher. Abonnements- 
preis l>ci direkter Ivreuzbaiidsendiiiig das (Quartal 2 Mark, 
die einzelne Nummer 50 Pi'eiinii^e. Insertionsgehüln* die 
4 gespaltene Peützeile oder deren Kaum 30 Pfennige, bei 
\V ied erholungen Rabatt. 

Die Zeitschrift widmet den Gewerbe- and Industrie- 
ausstellungen besondere Berackslchtigang in Originalberichten ; 
el)enso neuen Erfindungen und dem Patentwesen. Manig- 
faltiges überlnstnunente undListrunientonl)au, Ililf.^inasehinen 
n. A. bildet mit der Rubrik Vermischtes, dem Briefkasten 
und Iu8erat/6 den Inhalt. 

1881. Musikalisches Centraiblatt. Verantwortlicher 
Redakteur und Verleger Robert Seitz in Leipzig. 
Jährlich 52 Nummern. 4<>. 1—1»/« Bogen. Preis 8 Mk. 
Die einzelne Nummer 30 Pfennige. Insertionsgebühr 30 Pf. 
die gespaltene Petitzeile. 

Der Inhalt zerfällt in L Leitartikel und grössere Auf- 
sätze. II. Kritische Besprechungen nnd Aufsätze kritischen 
Inhaltes. III, Mnsikbriefe. IV. Musikalische Erörterungen. 
V. Feuilletonisü.sches. VI. Neernlojre. VII. Berichte über 
Concert und Oper. VIII. Mitthoilungen aus der musikaiisehen 
Welt. IX. Eingesandte Coneerlprogrannne. X. Ivirchenniiiöik. 
XI. Notizen. XU. RedaktionsBriefkasten. XIU. Berichtig 
gungen. XIV> Inserate. 

Auf dem Titelblatt des ersten Jahrgangs 1881 sind als 
Mitarbeiter aufgeführt: Professor Dr. Julius Alsleben in 
Berlin, Musikdirektor Adolph Blassmann in Dresden, 
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Oberlehrer "Wilh. l>onttclior in Posen, Proro?«?or Fr. 
Brenner in Dorpat, Professoi- Dr. J. i^rock in G(U- 
tingeu, Dr. Heinrich Balthaupt in Bremen, Professor 
Heinrich Ehrlich in Berlin, Robert Eitner in 
Beriiii, W'ilh. Freystätter in München, Angul 
Hammerik in Kopenhagen, JaquesHartog in A|n- 
aterdam, Professor Louis Köhler in Königsberg, 
Eugen Krantz in Dresden, Emil Krause in Harn* 
bürg, Dr. Wi Ih. Lau ghans in Charlottonburg, Otto 
Lessmann in Charlottonburg, Dr. Adolph Lindgren 
in Stockholm, Kapellmeister Carl Machts in ITan- 
nover, Joseph Maier in l'rag, Musiktlirektor Fr. W. 
Markull in Danzig, Muj^ikfiirektor J^ud w ig Mei n a nlu s 
in Hamburg, Fr. Moindol in Brünn, Carl Mcngo- 
wein in Wiesbaden, Job. Valentin MüHer in Würz* 
bürg, Robert Musiol in Eöhrsdorf, Professor Dr. 
Emil Naumann in Dresden, A. Niggli (Fürsprech) 
in A ar a u, Professor Dr. L u d w i g N o 1 1 1 in H e i d c 1 b e rg, 
Omero PaoH in Rom, Dr. Carl Poiko in Breslau, 
J. Richard in Mannheim, C. ^T. von Savenau in 
(iraz, Seminarmusiklchrer H. Rattler in Oldenburg, 
Professor Ed. Scholle in Wien, Pri i, - i- Di-, n. M. 
Schlettercr in Augsburg, H. Scewald in Lei])zig, 
Theodor Souchai in C anstatt, II. Thomas in Lühe k, 
Fritz Wallerstein in Dresden, Wilhelm Wauer in 
Herrnhut, Ferdinand von Witzleben- Wendelstein 
in Blasewitz hei Dresden, A. Wolfer in Freiburg in 
Br. und viele Andei-e. 

1881. Die Glocke. ÄUyemeimr Atueujer Jür die mmi- 
hdisehe Welt; veri^ und expedirt von F. -Kämmerer in 
Neudamm, Provinz ßrandeoourg. 

Die Glocke wird monatlich 2 Mal in einer Auflage 
von circa 15,000 Exemplaren nach allen Richtungen gratis 
und franko versendet. Der Insertionspreis beträgt die fünf- 
ge.s[)altene Petitzeile oder deren Raum 60 Pfennige (der für 
1882 auf 40 Pfennige abgemindert wurde) und wird bei 
öfterer Wiederholung erheblicher Rabatt gewährt. Separat- 
Beilagen, welche das einfache Kreuzbandporto nicht erhöhen, 
werden für 6 Mark für 1000 Exemplare beigelegt 

Für das Jahr 1882 erbat sich die Ex^iiion für die 
regelmässige frankirte Gratisznsendung der „Glocke'* eine 
Portoentschädigung von jährlich 90 Pfennige, welche bei 
Insertiousauftrttgen wieder in Abzug zu bringen gestattet 
wurde. 
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1881. KonversutiouNblatt Jür ThcaUr, Muük, Kun,si 
und Literatur. Redakteur S. Reckendorf. Jährlich 104 
Nummero zu 1 Bogen. 8^ Mannheim bei Reckendorf. 
Preis monatlich 75 Pf. Quartal 2 Mark. 

1881. Uarmonie. Centralblait für die gesnnim/eii In 
leressen des Zifherspidett, Hauptorgan für alle im deutschen 
Reich, in der Merreidiiech-ungariscken Monarchie, der Schweiz, 
€rrost>Mtta)wim, Amerika, sowie in allen ührigen Ländern 
wirkenden Zifltirrn-einr mit BeriicksichtKiiniti auch ihr Oni/(rrre- 
vereine. Jährlich 12 Nuramen gr. 4^ Leipzig bei Kulen- 
buig. Preis 8 Mark. 

1881. La Renaissance Mnsieale. Dlrecteur: Edmoud 
Hippe au. Administrateur-Gerant : Paul Pellereau. gr. 4. 
Paris. / 

Erscheint jeden Samstag. Preis jährlidi 14 Fr., halb- 
jährig 8 Fr., tlcr cinzcln<Mi Nnniinor oO Cent. 

In d(M- Nri. ?A) vom 2S. Juli ISS;; ist für die folgende 
Nunniier (U*r l>e«jinn der VerOilenUichung einer vollsUintiigeii 
Uebersetzung der Autobiographie „L'oeuvre et 1a Mission de 
ma vie'* von Richard Wagner angezeigt und deren Inhalt 
wie folgt angegeben: 

I. Raison personnelles, qni ont obligd Tauteur a entrc 
preiKh'o ce travail apres la publication de ses „Gesammelte 
fc}cbrilten'\ 

II. r/art national allcmand. — Le caractero geruiauique. 
-— La civilisation alleniande. 

III. Revolution et restauration. — LMdee de liberte. — 
L'Allemagne en 1830. La Burechenscbaft. 

IV. Les souverains allemands. — Les po^tes et musiciens 
allemands. — La renaissance artistique et litt^raire. La 
Jeune AlleinagiK\ 

V. Del>uts de Richard Wagner. — Son ^ucation. — 
Ses preniieres tendances mnsicales. 

VI. I n ideal nouvoau. — Jje.s compositeurs allemands 
en 1832. — Meverbeer, Mendels.sohn et iSchninaiin. 

VII. Premiere tentative de Wagner a Paris. — Son 
retour en Alleniagne. Ses preniieres oeuvres dramaticpies. 

VIU. Revolution de 1848. — Or^ation d'un art nouveau. 
Manifestes th^riques et imagination d'un style dramatique 
national. 

IX. Nouveau voyage en France. — Retour en Alleniagne. 
— Les Projets de creation des grandes institutiones artisüques 
nationales ä Munich eu 18(>4. 
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X. Hostilit^ du puplic, de la presse et des princea alle- 
mands. — La guerr© de 1870 — 71 et la cröatioi) ein thöatre 
national ä Bayreuth. La reprösentaüoa de i'Anoeau du 
Kibehmg. 

XL La composition de Parsifal. Keproches de ^^^aguer 
k 808 compatriotes qui n*ont pas reponda ä 86s appels et 
demiere pFof^sion de foi aar les idte quo Tauteur a essayör 

de defendre toute sa vie.*) 

Die Redaktion verspricht zu gelegener Zeit Aufklärung 
in Bezug auf Verantwortlichkeit; die Tendenz des Blattes 
spricht sich in der ausgesprochen fortschrittlichen iüchtuug 
genügend aus. 

Als Seltenheit eines Musikblattes wird der Leser unter 
Causerie financiöre einen Börsenbericht finden. 

1881. Säiigerfestzeitung zur FjHmierung an die 50- 
jährige Jubelfeier der vereinigten mrddeutschm Liedertafel)/ in 
Bremen am 16. 17. und '1^. Juli 1881. Redakteur: Plein- 
rich Helmes. 3 Nuaimcm folio Bremen bei Fischer. 
Preis 90 Pfennige. 

1881. Sängerwarte. Sprechsaal für Gesangsdidaktih. 
Organ des Vereins deutscJier Zijferisten. gr. 8**. Steele an 
der Ruhr. Verlag des Vereines deutscher Zifferisten. Druck 
von W. Girardet in Essen. Erschein L liiuuuLiich 8 Seiten 
stark. Preis des Jahrganges 2 Mark. Als Redakteur fün- 
girt: Kondring, Ohordirigent in Stada Der Zifferisten- 
verein ist besonders thätig, die Methode Gralin-Paris-Chev6 für 
den Gesangunterricht zu fördern. 

Im Jahre 1882 wurden laut Ausweis der ersten Nummer 
des 3. Jahrgangs 451 Exemplare der Sängerwarte versendet. 

1882. Hnsikäliseher Anseiger. GraUa-BeÜage der 
freuen Cölner Mtisikzeittmg'*, gr. folio. Leipzig. Redaktion 
und Verlag C. Willi. Leipner. 



*) Die Autobiiigraphie "Wajjner's wurde bekanntlich nur in wenigen 
Exemplaren gedruckt, die im Besitz der Familie und einzelner der 
vertrautesten Freunde sind und von Wagner nicht fÖr die Oeffentlich- 
keit bestimmt waren. Dieser Uinätand war lÜr den Sachwalter dw 
Richard Wa(?ner*Behen Relikten Grund genug gegen die Veröffentlichung 
Einspruch zu erheben, demzufolge sie unterbleiben musste. Die Re- 
daktion bot dalttr eine Biographie Wi^n>®ra> deren grosserer TheÜ 
einer Schrift Wolzo^ens Aber Wagner entnommen ist und aus dem 
Deutschen ins Englische und vom Englischen ins Französische über- 
eetst worden war. Die ZosUse von den Uebersetsen herrührend sind 
m^i ohne Belang. 

Willk. Freyitatter, Die MndkaUicbeD ZeitKJhilften. 9 
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No. 1 erschien den 1. Mäi'z 1882 in einer Auflage von 
25 Tausend £hcemplaren. Je nach Bedürfniss solllen 12 — 18 
Nummern im Jahr erscheinen, die 5 gespaltene Nonpareille- 
Zeile 50 Pf. bei 6 maliger Wiederholung mit 10, bei 12 mali- 
ger mit 20^0 Rabatt, kosten. Die erste Spalte jeder der 4 
Seiten der einen und einzi;ien mir bekannt gewordenen 
Nunier enthalt Neuigkeiten des deutschen Musikalienhaixlels, 
eineu Origiualbericht aus Wien von Max Kalbeck, Rundschau 
auf musikalischen Gebiet und Technische Mittheiluugen, den 
übrigen Raum fallen Inserate. 

Das Unternehmen scheiterte wohl zumeist durch die 
Aufdringhchkeit gegenüber den Verlegern der Neuen 
Musikzeitung in Köln. 

1882. ArehiTO masieale. JPublicazione periodica di 

£^itica^ Acusticaf Storia, DMaUiea e Crltim mudcale. Cont »■<(}:)- 
punlo, Armonia, Canto, /n^irnineritazione, Bioymße, Biblio- 
graße, Arte (iiiifemporanea , ffn/frarftysirt. Kr«clieint in gr. 8^ 
in Neapel jeden ersten und dritten Sonntag eines Monat. 
Preis des Jahrganges /n 24 IJeferungen zu 2 — 27--? Bogen 
in Umschlag für Italien 24 Lire, liii" das Ausland 30 Lire, 
die einzelne Lieferung in Italien 1 Lire, auswärts 1,30 Lire. 
Als Direktor unterzeichnet B. Cesi, als verantwortlicher. 
Herausgeber L. Nioodemo. Als Herausgeber und Görnitz- 
mitglieder sind genannt: L. Rossi, B. Cesi, F. Florimo, 
A. Tari, E. di Lustro, M. Kuta, M. 0. Caputo, F. 
Polidoro, 0. M. Malfatti. 

Als Mitarbeiter und OorrespondeiUen a) für Italien: 
Berwin, B. Grassi Landi. D. Peruzy, D. Berlini, 
A. Kraus, S. Panzacchi, Conte Franchi Verney, 
G. Roberti, Datt. F. Filippi, Conte Salvioli, F. 
Malipiero, Franc G. Zingerle, D. Bellissimo, V. 
Lebrecht, Cav. Aldo Noseda. b) für das Ausland: 
G. Chouquet, Lavoiz fils, E. Reyer, A. Pongin, 
Capellraeister van Elewyck, F. A. Gevaert, Direktor 
des Brüsseler Conservatoriu'Ds, E. Ilanslick, DeCastrone, 
Lrarchesi, Professor Dr. t\ Al^lebcn, D. W. Langha ns, 
Musikdirektor L. Meinardus, F. H iiier, V. E Nau- 
Mann, F. A. Gore Ouseley Bart, J. Green, F. Niecks, 
A. Duarte du Cruz Pinto, E. d'Albero, F, Weber, 
IhOaracciolo, E. Marzo, 0. Berggrue n , H. Schneider, 
0. L. Nohl, Dr. Oskar Paul. 

1882. Muhica sacra. Oryan des belgischen Gregorius- 
Vereins, redigirt von Canonicus und Professor Van Damme, 
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ersclieint bei Poelman in Gent, Belgien, jeden Monat mit 
einer Mosikbeilage. Preis 5. Frs. 

1882. Pädagogische Erfahrangen beim Klayieronter* 
rieht im täglichm Verhehre mit den Sehi&em am Conserva- 
iorium von Xaver Scharwenlm in Berlin. Monatssdmft für 
Klavieri^rer und Freunde einer rationcUeM inusikalisclien 
Ersiehnng. In V^bindung mit den übrigen Kräften des 
Lehrer- Collegiu ras heran sj^egeben von A 1 o ys Hennes. Im 
Selbstverlag des Verfassers ßeriiu, Lutaowstrasse 27 
Leipzig C. A. Häudel. 

Abonneiiient8|)reis per Jahr 3 Mk. , per Quartal 1 Mk. ; 
die Kiu/.el-Nuniiner 40 Pfennige. Nummer 1 erschien im 
Januar 1882 /xi 16 Seiten. 

1882. Die Pause. Mudk- und Unterhalt ungssch riß für 
Deutschlands Lehrer. Das Blatt erscheint monatlich ein Mal 
minderten? 16 Seiten in 4*^. Al)onnemüutspreis viertel- 
jährig bO H. Berlin. Verlag von Dr. Reiter & lakob- 
sohn. 

Die erste Nummer erschien Mitte August 1882. 

1883. Echo vom Gebirge. FachUatt für die Interessen 
des Zifherspieles. Organ des Jiayerisclien Zitherbmules. Redak- 
tion und Verlag von Franz Fiedler in Tölz, Oberbayern. 
Jährlich 12 Helte 17^ Bogen 4'^ Preis halbjährig 2 Mark 
40 Pfennige, ganzjährig 4 Mark 80 Pf. 

Die erste Nummer erschien am l. April 1883 und ent- 
hält einen poetischen „üruss aus den Bergen" von A. Iviett- 
ner. „Zur Anführung" von Bedaktion und Verlag. Mieldang 
in „Angelegenheiten des bayrischen Zitherbandes**. Di« 
Zither der Gegenwart von Georg Breit. Zur Charakteristik 
der Tonarten von Aug. Bielfeld. Die Altzither und ihre 
Verwendung von Franz Fiedler. Musikalische und unmusi- 
kalische Briefe von R. von Baczynski. Literatur. Concert- 
berichte. Concertprogramme. Vermischtes. Briefkasten. 
Inserate. Im Feuilleton: Zum 80. Geburtstag Johann Potz- 
mayer s herzugiich bayrischer Kammervirtuos. Ein uraltes 
Zitherbuch (von 1602) von A. Ziehrer. 

1883. The masical Review. A weeUy mmic(d Journal. 
4°. London, Novello, Ewer & Comp, jeden Samstag 
12— l<j Seiten. Preis jährlich 19 Sch. 6 Denier, halbjährig 
10 Sch., vierteljährig 5 Sch. 

Die Toiliegende No. 8 vom 24. Febraar enthält einen 

9* 
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Chopiniana betilteton Aufsatz über Moritz Eara80W8kie*8 
„Friedrich Gbopic, sein Leben, seine Werke und seine 
Briefe," Wagners Leichenfeier, Musikberichte aus Paris, Ber- 
lin, Brüssel und Mailand; kleinere Notizen und Annoncen. 

1S84. FarsifUi. Organ zum SSweek der Erreuhung der 
Sitßuirä Wagner* schm Kumtideale. 4**. Wien. Erscheint 
am 1. und 15. jeden Monats 4 Seiten. Preis des Jahr- 
gangs 5 M. 

Chef Redakteur: Eminerich Kastner. Vom Februar 
bis Juni 1884 erotthete die Redaktion ein Probeabonnement 
für den Betrao; von 2 Mark und erschien die erste Nummer 
am 13. Februar am ersten Jahrestag des Todes Richai'd 
Wagner's. 

Das Programm der Zeitung umfasst drei Hauptpunkte: 

1. Die Sammlung. Sichtung und Zusammenfassung aller 
l^sen und kleinen Erscheinungen und Vorkommnisse, die 
irgend auf Ricliard Wagner Bezug haben. 

2. Die Fliege der durch den Meister geschattenen natio- 
nalen Kunst und damit in erster Linie die Förderung und 
Erhaltung der Bühnenfestspiele. 

3. Die Herstellung einer geistigen Verbindung aller 
Gesinnungsgenosaea und Anhänger des Dichtar^Homponisten. 

Bezüglich des ersten Punktes konnte den Erwartungen 
nicht in der gewünschten Weise entsprochen werden, da 
Mittbeiiungen aus R. Wagner's Leben zu spärlich zuflössen. 

Die erwälnite erste Nnmmer vom 13. Februar 1884 
unterzeichnete als verantwortlich für die Redaktion : Joseph 
Heinrich Holzwarth; als Herausgeber Alexander 
O r t o n y. 



Von den neuesten Musikzeitungen Amerika's in enff- 
fischer Sprache, die in jüngster Zeit an Zahl rasch zuge- 
nommen, vermag ich nur folgende Namen anzuführen : 

Music and Drama; ^lusiral fiirier: Musical People; 
Musical Critic and Trade Review; Musical Record; Musical 
Herald; Indicator of Chicago; Musical World o! Cleve- 
land; Musical Yisitor of Cineinnati. 
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